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VORWORT 

Hallo, Leute! 

Nach viel Arbeit ist es endlich geschafft, das neue Outlaw ist fertigge¬ 
stellt. Diesmal nicht ganz so dick wie bei der vorigen Ausgabe, aber mit 
mindestens genau so viel Inhalt. Wir haben die Schriftgröße etwas 
geändert, so dass jetzt mehr Inhalt auf weniger Seiten passt. Zu dem 
Thema Ska wollen wir auch noch was sagen. Wir haben es aufgegeben 
Ska Bands um ein Interview zu bitten, hatte sowieso keinen Sinn. Das 
soll natürlich nicht heißen, dass wir gar keinen Ska mehr im Heft haben. 
Nein, wenn ein Ska Konzert ist, werden wir auch weiterhin Konzert¬ 
berichte darüber schreiben. Was gibt es sonst noch? Ach ja, in dieser 
Ausgabe befindet sich ein ziemlich fettes Combat 84 Interview, was 
einige Leute mal wieder nicht gut finden werden, dies ist uns aber völlig 
egal. Diese Leute sollen sich im Keller einsperren und weinen. Diesmal 
sind fast alle Interviews auch in englischer Sprache, was unsere auslän¬ 
dische Leserschaft erfreuen wird. Unsere Homepage wird es auch bald 
wieder geben, ihr könnt ja unter unten stehender Adresse mal immer 
mal schau ob sich was getan hat. Dann möchten wir noch etwas zum 
leidigen Thema Preis sagen. Einige Leute beschweren sich immer, dass 
das Heft zu teuer wäre. „Jungs, ihr habt ja gar keine Ahnung was der 
Druck oder auch Kopien heute kosten. Scheinbar wisst ihr auch nicht 
was beim Machen von einem Fanzine noch für andere Kosten entste¬ 
hen. Es ist nämlich ein Haufen Arbeit und ein Haufen Geld, was wir 
dafür investieren. Wir versuchen den Preis ja schon so niedrig, wie 
möglich zu halten. So jetzt aber genug erzählt, viel Spaß beim Lesen. 
Eure Outlaw Crew 

Das Outlaw Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pres¬ 
segesetzes, sondern lediglich ein Rundschreiben an Freunde 
der Ol!, Punk, Hardcore und SKA Szene. Wer hier politischen 
Schwachsinn erwartet liegt hier zu 100% falsch. Der Ver¬ 
kaufspreis deckt lediglich die Unkosten, die durch kopieren 
und andere Arbeiten entstanden sind. Also wer denkt wir ma¬ 
chen hier die fette Kohle, dem sei gesagt, wir währen froh mal 
auf “Null” raus zu kommen. Meinungen und Aussagen in 
diesem Heft decken sich nicht immer mit denen der Heraus¬ 
geber. 

Layout: Heiko Weitere Mitarbeiter an dieser Ausgabe. Combat 84, 
Dover, Bobby, Andreas Ihm, Andrea, Olli Punk, Rotunda, Red Flag 
77, Vicious Rumours, Pascal, Marc und das gute Internet. Danke ohne 
eure Hilfe wäre auch diese Ausgabe nicht zustande gekommen. 


Kontakt: Heiko Schuder 
Saarlouiserstr. 10 
66740 Saarlouis 

outlawzine@web.de 


_ http:www.outlaw.web.ag 


Jens Schneidereit 
Oberfeldstr. 111, 020039 
12683 Berlin 
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COMBAT 84 


...SIIORTIIAIR AN» »RACES HANGING DOWN- TIIERE’LL ALWAYS BE A 



Allright! Wir haben eigentlich schon länger mal vorgehabt, in unserer Rubrik „Olle OiL 
Kamellen“ ein altes Combat Interview abzudrucken. Da keiner von uns fündig gewordejj 
ist, wurden weder Kosten noch Mühen gescheut, wenigstens mal mit Deptford John im 
Kontakt zu treten, um ihn mit Fragen über die alten Zeiten zu löchern. Versucht haben wi3 
das über alle möglichen Umwege, wie z.B. Dog Eat Dog, in dessen Roadcrew er mal tätig wapj 
und die Manie Street Preachers, für die er angeblich in der Gitarren-Technik gearbeitet hcuÄ 
kUm so größer war natürlich die Freude, als die Nachricht von der Reformierung der Barjcp 
mier eintraf! Combat 84, eine der wohl umstrittensten und provokantesten Oi! Bands alle!* 
Zeiten, von den einen leichtfertig als Faschoband abgehandelt und für andere einfach nu j 
Kult, melden sich zurück! Bleibt nur zu hoffen, dass man sie auch bald mal stressfrei auf djfr 
IBühne sehen wird, doch lest selbst... mf J 

kjL Nach langer, langer Zeit meldet ihr euch nun endlich zurück! Was hat euch dyjr 
veranlasst, euch zu reformieren? 

Tbhn: Wir haben 17 Jahre lang im Pub darüber geredet uns zu reformieren! Nein, das wtyhur 
Spaß, ganz im Emst, wir haben einfach nur angefangen zu jammen und schrieben ein'paar . 
Songs. Wir hatten nie irgendwelche Absichten uns zu reformieren, jedenfalls nicht ernst/ 
khaft. Ich denke nicht, dass wir oft darüber gesprochen haben, seitdem wir uns aufgelöJp 
|Taben. Wir haben die Songs auf Tape aufgenommen und sie ein paar Kumpels vorgespiJL 
Ein Freund von uns hat daran gedacht ein Punk und <Jpi 
, Mf Label zu gründen, das hat ganz gut gepasst und Bp 

Wmk f sagten, dass w ir es zusammen mit ihm versuchen würcBL 

B Die Band wurde gezwungen sich aufzulösen und je* 

’J»' ‘ hat unser altes Zeug mehr als zehnmal und so dachten 

H JEHH^Bl wir: Lasst uns ihnen etwas neuen Stoff geben. Wir sind 
9Bp> BBaBf^BI unserem alten Stil treu geblieben, und das kommt offen -1 
ßißfijm sichtlich daher, dass wir ja auch die alten Songs geschrie-l 

jjf ben haben. Fs hat sich halt alles so nach und nach ergetj 

Bf J ben! 

m v g ji m: i c h wollte einfach nur berühmt werden, denn dann 

Ft/| s^lpir hätte * c h e ‘ ne Chance a ^ e drei der Ami Country Band 

MM i WM: Vf „Dixie Chicks“ bumsen zu können. J 

|P^ / ' l'äH 2. Wann habt ihr euch eigentlich genau aufgelöst, ire 

Ü1 den 80t*rn und was war der Hauptgrund dafürtC 

Jim: Ich war einfach nicht berühmt genug, um alle drtfl 

r von Bananrama knallen zu können (da scheint’s aber einer extrem nötig zu haben !- den 
Jipper) | 

mit einigen Kommentaren, die Chubby und ich bei der 40 Minute« 


Hohn: Stress! Er fing 

tof Combat 84 Dokumentation abgelassen haben. Wir bekamen Druck von allen Seiten unjF 
einige Leute verlangten von mir, dass ich mich auf der Bühne für das, was ich gesagt hatÄ 
entschuldigen soll. Ich habe jedoch gesagt, dass ich das nicht tun würde, also machten sie 
es uns unmöglich aufzutreten. Wir konnten kaum noch irgendwelche Gigs bekommen, egal 
wo, und wenn wir trotzdem spielten artete das Ganze in Krawalle aus. Wir verloren den. 
Spaß an der Sache. Wir spielten, weil wir Spaß daran hatten und es wurde zu etwas kompletJ 
anderem. Wir sahen nie Geld, es war wirklich nicht mehr zum Lachen, also warum hätten wil 
weitermachen sollen? 

3. Heute besteht Combat 84 noch aus den beiden Originalmitgliedern Deptford John 
und Jim Moncur, wer ist außerdem noch mit dabei und wer spielt welches Instrument? 
Jim: Nun, wir nahmen einen Typen namens CJ für die Drums, John sang und spielte Bass und 
ich spielte die Gitarre. Ich meine, wÄÄNiiiijjmertwch 2/3 der Originalbesetzung. Wir 
jWaren eigentlich immer nur drei, die» ttap^*^"*****^^ spielten ein¬ 
fach nur das, was ^jJhnen sagten. B ■JymT ^^Bd»^ube wir haben so- 

IkLr welche vondenen^kjL jPllBk eine oder 




andere mal bezahlt! 

4. Was ist eigentlich los mit Chubby Chris Henderson? Stimmt es, dass er in Thailand 
eine Bar betreibt? Habt ihr versucht ihn in eure Reunion mit einzubeziehen? Was 
passierte mit John Fisher? 

John: Ja, Chris hat eine Bar in Thailand. Er hat den Leuten all die Jahre über klar gemacht, 
dass er keine Reunion wolle! Ich nehme an, er fuhrt ein sehr komfortables Leben dort 
drüben, also warum sollte er zurückkehren? Wenn es was zu holen gäbe, bin ich sicher, , 
|dass er es tun würde, aber ich denke nicht, dass es für ihn genug sein wird, um sich zu I 
a&ntwurzeln und hierher zurückzukehren. Wir sind trotz allem nicht die Rolling Stones! 
Jim: Es ist eine Schande, dass wir Chubby nicht auch noch kriegen konnten, wir hatten 
früher immer etwas zu Lachen mit ihm. John Fischer spielt in einer Rock Band, er hielt sich 
immer für Ian Paice. Er ist glücklicher dami t, diese Art von Musik zu machen. Wie gesagt^ 
&1 die Combat Drummer sind einfach nur die Schlagzeuger gewesen, sie haben nie irgend# 
y|iis geschrieben von den alten Sachen, sie saßen nur im Hintergrund und wir haben ihnerfJ 
3ksagt, was sie zu tun haben, natürlich immer sehr demokratisch. JT 

5\vas habt ihr denn die ganze Zeit über so gemacht? John, ist es wahr, dass du in c]|r 
Road Crew von Dog Eat Dog tätig w arst? Stimmt es auch, dass du für die Manie Street 
tPreachers als Gitarrensound-Ingenieur gearbeitet hast? 

Wohn: Ich habe für eine Menge Bands gearbeitet im Laufe der Jahre. Ich muß für meine Miete! 
Nbfcommen, wie jeder andere auch! Ich bin immer noch in Kontakt mit Shaun Kilkenn)« 
gflf] Dog Eat Dog. (ja, Kilkenny find ich gut Tipper) 1 

Sn: Ich saß Zu Hause und träumte davon es mit 3 miteinander verwandten, blonde« 
lWibern zu treiben, vorzugsweise deutsch! (ja, ja, alles wird gut! -der Tipper) 
dpPhr habt ja mittlerw eile eure neue E.P. mit dem Namen „Tooled up“ auf eurem^ 
Eigenen Label 7th Cavalry Records veröffentlicht. Wie sind die Reaktionen darauf? 
Habt ihr auch irgendwelche negativen Reaktionen, speziell von irgendwelchen 
Politnasen erhalten? Habt ihr vor, in Zukunft mit dem Label weiterzumachen? 

IJim: Bei uns sind hunderte e-mails und Briefe eingegangen und glaub es oder nicht, es 
iwaren nur 2 negative dabei. Ein paar Leute schrieben, dass sie nie mit dem worüber wir 
isangen einverstanden waren, aber dennoch unsere Musik mögen. Die meisten sagten, dass 
res großartig sei, dass wir zurück sind und dass wir das schon vor Jahren hätten tun sollen, 
r Jeder, der die E.P. gekauft hat, fand sie gut, wir haben von dieser Seite noch keine negati- 
L ven Kritiken bekommen und das ist großartig. Manche sagten: es ist schade, dass Chubby 


sich immer nur dann ein, 
können. Oi! 


wenn sie dabe 
itatte magere 



heutzutage viel besser. Offensichtlich gibt es eine große Szene in den USA. und in Deutsch¬ 
land, aber das war nicht immer so. 

8. Wie kam es eigentlich damals zu der „40 Minutes of Combat 84“ Fernsehreporta-^ 

ge? Welchen Einfluss hatte das was gesendet w urde auf die Band? Waren die Kom¬ 
mentare von Chubby immer ernst gemeint, oder wollte er einfach nur provozieren und| 
den Leuten ans Bein pinkeln? J 

John: Ein Produzent wollte eine Dokumentatioi^ibe^ubkulturenmachen^Mra^|i 
('lu;h u \ und mich hera:’. '.au: aR w v 

sagten, dass w ir aude:v!em noch emc^g 

Band hätten, war alles perfekt! 11^*, JrarBjilli IH £ 

Jim: Der Einfluß war. wir / WM 

H^’acht großen Namen he -(j 11 

iaNmaler ai> alle anderen. Jener w w l |lll|i| ■ WM ff?; 

Lm nächsten lag wer w ir waren und JB 

Vertragsangebote, etc. flatterten ins|^KJB«fe^ 

Haus. Natürlich bekamen wir auch 

schlechten Ruf wegen der kneipen-SöF^Mf^^BBB |f 

k Schlägerei und wenn wir spielten woll-H^^^^H|H .. 

tte sich jeder mit uns prügeln. Aber das^^^HwH|PplKF ^IB 

Wanze endete mit einem Deal und einei|p|^H^^M^^^^^^ 

tlini-Tour mit den 4 Skins. Ihr 

Ätrsuchte sich für uns bei Secreü 

■rccords stark zu mach.en. I nterm Strich ’N^jt 

hat uns die Geschichte genauso 

getan wie sie uns geschadet hat, da wir zu einer Band wurden die jeder sehen wollte. Wer 
weiß ob jemals irgendjemand etwas von uns gehört hätte, wenn wir nicht mitgemacht 
hätten. j 

John: Chubby sagte, genau wie ich, eine Menge Dinge, an die er zu dieser Zeit geglaubt' 
hatte. Meiner Meinung nach wurde das alles etwas aufgebauscht von den Fernsehleuteni 
Keiner von uns hat großartig darüber nachgedacht, was wir sagten, wir gaben uns einfach 
so wie wir waren, einfach als 4 Kumpels in einer Band. Chris gab eine leicht pissige Figur 
ab, aber ich denke, er sagte hauptsächlich die Wahrheit; das was er dachte. 

9. Am Ende der Sendung gab es eine Massenschlägerei, bei der es offensichtlich um. 

[Fußball ging. Welche Teams habt ihr unterstützt? War Fußball einer der meisten Ur-i 
'yjchen für Stress auf euren Gigs? Kann man das mit den Konzerten von den Rejectfe 
dergleichen? Gab es auch Probleme politischer Art? ^ 

Jim: Nein, diese Schlägerei hatte nichts mit Fußball zu tun. Die meisten Leute, die mit uns 
da waren, und auf dem Video zu sehen sind unterstützten verschiedene Mannschaften J 
tMillwall, Crystal Palace, Rangers, Spurs und andere. Unsere Crew hielt zu uns, es hatt J 
'nichts mit Fußball zu tun. Wir waren ziemlich so alle aus South London. } 

John: Die Schlägerei war zwischen unserer Crew und den ortsansässigen Jungs. Kennsl 
du den Song „Small Town, Small Mind“ ? Das war ein perfektes Beispiel dafür, denn die” 
fingen den Streit an, weil wir aus London waren und in ihr Territorium eingedrungen 
waren. Lustig an der Sache ist, dass einige von ihnen später Freunde von uns wurden. 
Jim: Ich denke mal, Probleme gab es, wenn wir außerhalb von London spielten. Die 
Fußball-Sache verursachte vielleicht manchmal ein wenig Stress, aber hauptsächlich gab’sj 
Probleme, da wir mit unserer Crew fremdes Gebiet betraten. Es gab auch ein paar Kloppereien* 
auf Konzerten in London, aber das waren meistens die Reibereien, die es überall gibt. 
John: Wir unterstützen alle verschiedene Teams, also standen wir nicht, so wie die 
Rejects, da und sagten “Wir sind für West Ham” oder für wen auch immer. Sie haben das 
wahrscheinlich auch später bereut. Ich kann mich an ein Konzert in Birmingham erinnern, 
als sie alle im Krankenhaus landeten.jpm*ngj^^ in London, aber außerhalb war es für 
sie ein Alptraum. 

Jim: Ich sah die 
jJIouse, im Electri 


iects überall in I 


Xondon, im Bridge 
^h»mj^Sie waren 




eine meiner Lieblingsbands und ich verstehe nicht, warum sie 
ständig ihre Verbundenheit zu West Ham heraushängen lassen mussten . Es ist eine Schanddl 
ÜDas ist auch meines Erachtens der Grund, warum sie sich später einem Rock Publikum zug«| 
[wendet haben, wegen all dieser Scheiße. Ich kann es jedoch nicht abwarten die neue Bese® 
zung zu sehen! ß 

bohn: Ich glaube nicht, dass Politik ein Problem auf Skin Konzerten war, ich glaube, diP 
Mehrheit der Skins hatte eine ähnliche politische Einstellung, also bin ich mir nicht sichrfa 
Ijh es deswegen zu Auseinandersetzungen zwischen Skins kam. Aber Politik brachte andt* 
Jln Leuten Ärger. Punks wurden von Skins verkloppt, ein Punk zu sein war eine Zeitlang 
l gefährlich. / 

YJim: Das ist witzig, weil die meisten Skins vorher Punks waren, alle von Combat 84 wardh 
wjgendwann einmal Punker. §J J 

Geht ihr immer noch zum Fußball? Zu welchen Teams geht ihr? Was haltet ihr Wat 
jufendären Abschiedsspiel im Wembley? 

Ja, wir gehen immer noch zu unseren Teams. Ich sage jetzt nicht, wen wir Supporten; dal 
! iclrnicht will, dass mich irgendein Schwachkopf deswegen dumm von der Seite anllbert.j 
^(Feigling! - der Tipper) Was ich verrate ist dass wir alle unterschiedliche Mannschaften^ 
Unterstützen und es sind alles South oder South West London Teams. Es ist eine Schandjy 
& S s England sein letztes Spiel in Wembley nicht für sich entscheiden konnte, ihr Deutsch« 
Sj^fft es verfickt noch mal immer uns zu schlagen. Aber wir brauchen einen neuen Mana«k 
JjSPhaben einige gute Spieler aber Keegan war ein miserabler Taktiker. Holt Venables zurüKl 
fJL i c h! Das einzige gute am Spiel war, dass ich danach 3 große blonde, deutsche Mä®s 


eurem Bandname zu bedeuten/ Hat es was 
John: Ja, es kommt von „1984“, der Or well N ovelle. 
13. Bevor ihr damals zu Victory 
t^|avor einen Vertrag mit Secret zu beff jWP 
es Bushells Schuld ugy^lass dieser B 'C/vT - 


»en seid, ward ihr eigentlich kurz 
* l| M||||^mmen. Ist es wahr, dass 
^B^fcue zustande kam? 




Jim: Der 4 Skins Manager hat uns den Weg für einen 
Deal bereitet, Bushell hörte d avon undhasste es. Wir 
waren auf uns selbst angewiesen, Bushell tat verfickjj 
noch mal nicht,s für uns außer uns in den Rücken zu( 
fallen. Ihm gefiel die Tatsache nicht sich mit uns zu 
beschäftigen. (Gemeint ist wahrscheinlich „im Sounds! 
beschäftigen“) Bushell hat nur die Bands gepusht, vo» 
denen er wollte, dass sie einen Deal bekommen, es waL 
ren die Rejects, jede Woche, aber dann vernachlässigt^ 
er sie und pushte die 4 Skins. Keiner beschwerte sich 
ja schließlich auch beide gute/ 


■ff JUp deswegen, denn es waren 

< * Bands, aber meines Erachtens waren wir auch gut u afif 

hätten Hüte verdient. Aber freie Meinungsäußerung\fah 
' j J|' ; nie an der Tagesordnung bei diesen beschissenen Jourop 

1 Jlt*nalisten von der Universität. Wenn ihr euch erinnortr 
%i mWM JBlLä* : vv ‘ r stanc ^ en ‘ m Widerspruch zur damaligen Zeit, w/ren 

; I M H - eine Band, mit der niemand etwas zu tun haben wollte. 

i | m Hier ist eine kleine interessante Tatsache als Beispie^ 

dafür: Sounds hatte die Indi-Charts und w ir verkauftet 
,*. WbM g en ug der Rapist EP, um auf Nr. 4 zu landen. Sie konntA 
mß nicht nehmen und sagten zu uns, dass sie den Song nicht mögen würden, da er vJ Bj 
Ärgewaltigung handelt, (obwohl er sogar gegen Vergewaltigung war) Also nahmen mt 
In raus und nahmen dafür „This Charming Man“ von The Smiths, obwohl wir mehr als «| 
pffkauft hatten. Der Witz and dieser Sache ist, dass „This Charming Man“ ebenfalls vo^j 
Vergewaltigung handelt, aber diese kleinen Schmalspurhime nutzten jede Chance, die sie 
hatten, uns Steine in den Weg zu legen. 

John: Bushell hat letztendlich gewonnen, wir lösten uns auf und er bekam einen Sesselfurzer- 
tJob bei dem er sich T.V. Programme ansehen konnte, aber er tat einfach alles was in seiner i 
■Macht stand um uns zu schaden. Er pisste uns bei jeder Gelegenheit an. Bands wie The' 
(Business, wollten nichts mit uns zu tun haben und ließen uns nicht für sie als Vorhand) 
spielen. Einige taten es doch, wie z.B. The Last Resort oder The 4 Skins. Wir sind ihnen 
dankbar, dass sie uns geholfen haben, aber viele der anderen haben auf uns geschissen, weil 
sie. glaubten sie würden ihren Ruf in der Öffentlichkeit ruinieren. 

|y 4. Nach euerm Split kam die LP “Send In The Marines” auf dem deutschen LabeE 
■Rock’o’Rama Records heraus. Hattet ihr da eigentlich einen Einfluss drauf, und habt| 
|üfer Kohle dafür gesehen? Und was ist mit der „Death Or Glory“ Split LP auf Linket 
Kind diese Veröffentlichungen mit eurer Genehmigung erschienen? 

EJohn: Victory bekam kalte Füße und verkaufte die Rechte an Rock’o’Rama. Wir hatten 
micht viel damit zu tun, wir wussten noch nicht mal wer die waren und wir sahen nie einenj 
■enny von dieser Bande. 

joim: Dieselbe Scheiße wie alles, was mit uns zu tun hatte. Ich sah die Platten das erste malf 
im Record Collector. Wir gaben nie irgendjemandem die Genehmigung, sie oder irgend^ 
welche anderen Aufnahmen von uns zu veröffentlichen. Diese Leute haben das ohne uns 
zu fragen getan und ohne uns für unsere Arbeit zu bezahlen. 

15. Jetzt die wichtigste Frage: Werdet ihr Auftritte machen, wenn ja, werdet ihr auch 
nach Deutschland kommen? i 

John: Wir haben bis jetzt die besten Angebote aus Deutschland erhalten. Wenn sich diel 


m 




>ch in englisch. 




COMBAT «4 

EN6USH LANGVAGE 

I. So Combat 84 is back after a long long time! What made you reform? 

JOHN: We have been in the pub for 17 years talking about reforming! no just joking, seriously, we just started 
jammingand got a few songs together, we never had any intention of reforming, but we joked about it, I don’t think we 
had ever mentioned it much since the day we Split. We recorded the songs on to a cassette and played them to some 
mates, a mate of ours had been talking about starting a punk and Oi label so it sort of feil into place, we said we would 
do it with him, I think the band were forced to'split, and 1 think everyone has all our old shit ten times over so we 
thoughtlets give them some new shit, the stnff we came up with was in our style, whieh obviously it would be as we 
wrote all the original shit, ithas a|l just snowbälled from therc and has got total ly out of hand 
.JIM: I just warited to get famous so I had a chance io shag all three of the American Cpuntry band Dixie Chicks. 

2. VVhen did you call it a day back in the 80s and what was the main reason therefore? 

JIM: | wasn’t famous enough to get a shag from all three of Bananarama. 

JOHN: Trouble, it started with some of the coments Chubby and me made on the 40 minutes documeutary, we 
weregetting shit from all st des, certain people said I had to apologise on stage for what I said, l said I wouldn’t do it so 
they made it impossible for us to playanymore, wecouldn'tget hardly any gtgs anywhereand ifwe did they iurned intoa 
riot, the fun had disapeard from it, we did it for a iaugh and it had tufned into somefhing totaliy different, we never got 
money, it wasn’t a laugh anymore, whv carry on? 

J. Today C. 84 is Deptford John and Jim Moncur as the only original members. Who eise is in the band and 
who plavs whieh Instrument? 

JIM: Well we used a guy called CJ for drums, John sang and played rhe Bass and 1 played Guitar. 1 mean we are sti!12 
fhirds of the original band, therc were real ly only 3 of us, the drummers just played what we told them, 1 think we may 
have even paid them once or twice as well! 

4. What happened to Chubby Chris? Is if thie that he runs a bar in Thailand? Have ^ou tried to involve himin 
the reunion? What happened to John Fisher? 

JOHN: Yes Chris has a bar in Thailand; he has made it obvious that he didn’t want a reunion to people over the years,f 
think he lives a very comfortable lifeout there, why \you|d he want to come back to all this?If there was money in it Tarn 
sure he would but I don’t think there is enopgh in it for him to uproot and come back, we are not the Rolling Stones 
after all. 

JIM: It’s a shame we copjdn’t get Chris as well, he was. a laugh pvthe old days. John Fisher plays in a rock band, 
healways wanted to be Ian Paice, he is happier doing that stuff, I meanall the Combat drummers have just been the 
drummer, they never wrote any of the shit or anything, they just sit at the bpk and we teil them what to do, ver> 
democratically of course,5. 

What have you done meanwhile? John, is it true that you used to be in the road crew of Dog Eat Dog? Is italso 
true that you worked for the Manie Street preachers as a guitar engineer? 

JOHN:I have worked for a lot of bands over the years, I have to pay the rent the satne as everyone elsell still keep in 
contact with Shaun Kilkenny from Dog Eat Dog. 

JIM: I sit at home and dream about shagging 3 related blonde birds at the same time, preferably German. 

6.. You also released a pew pP, called “Tooled up” on your own label “7th Cavalry Records” How is the 
feedback? Have you got any negative feedback, especially by any political people so far? Are you going to keep 
on working on that label in future? 

JIM: We have received hundreds of emails and letters, and believe it or not we have only had 2 negative ones. Some 
people have said they didn’t agree with all of what we sang about but they were still very much into the band and the 
music, most people have saiej, great to see you back, you should have done this years ago. Everyone who has bought 
the EP has liked it, we have had rio negative comments on that, whieh is, great, they have said, it’s a 
shame Chubby is not in the band but you sound better than ever. We are now doing the album, we are also doing a couple 
of Videos for 2 of the songs, we will put them oh the album as well, it all looks good with 7th Cavalry, as w^e have a share 
in the label we will stay on it for now, we have been offered a few deals by other Jabels for the album and maybe we will 
put it out with sopieone eise, as long as we can write it and mix it so it sounds how we want, we haven’t always had 
that luxury, but now we have we can do it how we want to 

7.1’m sure many Promoters have tried to bring you back all the years. Have you consideredi to reform before? 
JOHN: No, we havert’t been asked by many Promoters, it has mainly been fans who have said they want us to do it,I 
think Promoters only get involved if there is money in it, Oi! has had some lean years, it has been better more recently, 
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obviously places like Germany and the USA have big scenes these days but it hasn’t always been like that. 

8. How did it come to the 40 Minutes of C.84 T.V. show? What influenced had it on the band? Were Chris’ 
Statements always his true believes or did he just provoke and piss people off? 

JOHN: A producer wanted to do a doeutnentary on Subcultures, he approached me andChubby to do it and we said we 
also have a band so he went, perfect! and it went on from there. 

JIM: The influence it had was we became a big name over night, more notorious than anything. Everyone knew who we 
were the next day, we got noticed and the offers of deals efc came in. We did also get a bad reputation because of the fight, 
when we did gigs everyone wanted to fight us, but we ended up getting a deal and doing a small tour with the 4-skins, 
their manager tried to help us out with Secret records. The bottom line is, it did us as much good as it did harm, we 
became a band that everyone wanted to see, if we hadn’t done it who knows we may never have been heard of. 
JOHN: Chubby said a lot of things he befieved in at the time and so did 1.1 think there was always bif of a wind up with 
the TV people, none of us even thought about what we had Said we just carried on as normal, just 4 mates in aband. Chris 
did like a piss take, but I think he mainly spoke the truth about how he feit. 

9 There was a big fight at the end cäused by süpporters of different teams, I think, which team did you 
support? Was football one of the main problems at your shows in form er tlmes, can it be compared with gigs 
of the Rejects? W as polities also a problem, then? 

JIM: No the light had nothing to do with Football, rnost of the people on that Video that were with us supported different 
teams. there were Fulham, Chelsea, Mül«all. Crystal Palace, Rangers. Spure süpporters, and otliers, our crew were with 

us it had ilothing to do with football. we were all mainly from South tondon. 

^ JOHN: The fight happened.boy's ^ho were regulars at the nightclub, you know that song 
“Small Tovvn, Small Mind”, that was a perfect example ofthat, they started because we were from Tondon and We were 
in their club, funny thing is, we became friends with some of them a while later. 

JIM: I think for us it was more when we went out of London, the football thing probably caused a bit of trouble. but 
mainly we took a crew onto someone eise s turf and that caused problems. We did get a few rucks at London gigs but 
mainly just the normal occastonal fights that you always get. 

JOHN: We all support different teams so we i 
must have regretted that, I remember that gtg ; 

London, but outside they had a nightmare. 

JIM: I saw the Rejects all over London, The Bridge House, The Electric Ballroom etc, they were One of my favounte 
bänds but 1 never understood why they kept shoving West Ham down everyone’s throats? It’s a shame, I think that is 
why they tiirned to a rock audience, because of all the shit, I can’t wait to see the he\V line-up. 

JOHN: I döh’t think I would say polities . was a probiem at Skin. gigs* I think the majority of the Skinhead crowd had 
similar polities so t arn not sure that caused fights between Skins themselves, but it did cause problems fbr other people, 
punks would get battered by Skins, being a punk was dängerous for a while. 

JIM: That is funny because most of the Skins had been Punks befofc, all of Combat 84 had been Punks at one time or 
another. 

JO. Are you still on the terraces? Which teams do you support? What do you think about the legendary last game 
at Wembley? 

JIM: Yes we still go and see our teams, 1 am not saying who we support, 1 don’t want some dickhead giving me shit 
because of it, all I will say is we all support different teams and they ire all South or South West London teams. It was 
a shame England couldn’t win their last game at Wembley, you Germans always fucking beat us, but we need a new 
manager, we have some good players but fteegan was a shit tactician, get Venables back I say. The only good thing about 
it was I met 3 big blond German birds in a pub afterwatds and had a great time wiih them, it’s a pity we don’t play you 
lot more often, if that is what all the birds are like ovefthere Fm fticking movhig there. 

11. Did Southall have an influence on you äs a Skinhead band? Was one of you there? 

JOHN: It did give skins a bad name but the truth is the Skins stöpped the Police getting a bättering from the locals but 
the papers couldn’t write that so they wrote the Skins started it. 

JIM: I think maybe some people will say it wasn’t a good idea to book Oi! bands in a pub in the middle of the largest 
Äsiah community in the South but why can’t you do a glg anywhere yop want? the last time I looked Southall was in 
England and thereförh is subject to our lawsand there is meant to be free speech so why shöiild there be a problem? 
Unfortunately there was, the locals were throwing the petrol bombs and bricks, I don’t think there were many ofthose 
inside fhe pub, Skinheads got blamed, now don’t get me wrong, the Skins are not all btameless angels but I think this 
was one time when they were attacked, and when that Happens a Skin is going to defend himselfr I think it did influence 
some of the songs we wrote. 

12. What is the meaning of the “84” in your band name? Has it something to do with G. Orewell’s book? 
JOHN:Yes it came from 1984 the Orwell novel. 

IJ.Busheir?; fault that it never häppened? 
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JIM: The 4-Skins manager had paved the way for us to get a deal, Bushell heard about it and fucking hated it. We made 
ourselves, Bushell never did fuck all for us but stab us in the back, he didn’t like the fact he had fuck all to do with us. 
Bushell just pushed the bands he wanted to get a deal, it was all The Rejects every week but then he dropped them for the 
4-Skins, nobody minds that because they were gpod bands, but I think we were a good band and deserved to be helped 
out as well but free speech was never onlheagendafor these shithead joumalists at University. You have to remember what 
we were up against the whole time we werd a band, np one wanted to touch us, here’s a little interesting fact for you as an 
example, Sounds had an Indie chart, wd spld enough of the Rapist EP to get to number 4, they 
couldn’t take this and said they didn’t like the song because it was about rape (even though it is anti rape) so they took 
us out and replaced us with The Smith’s This Charming Man which we had outsold, the fucking joke is that This 
Charming Man is also about rape, but these little small minded control freaks stuck the boot in on us every chance they 
g°t. 

JOHN: Bushell won I suppose at the end qf the day, we Split and he got a cushy job watching TV programs, but he did 
as much as he could to damage us, he slagged us at every opportunity, bands like The Business wouldn’t have anything 
to do with us and wouldn’t let us support them, a few did, The Last Resort did and so did the 4-Skins, and we have to 
fthank them for helping us but, a lot of others sh it on us because they thought it would ruin their 
public image —Jrf jj|k 

14. After Splitting the LP “Send in the marines’ 5 was released on the German label “Rock-o-Raraa Records’’. Did 
you have any influence and did you see any money? \Yhat about the ‘‘Link” split LP “Death or Glory”? Were 
those records released with your permission? 

JOHN: Victor}’' got cold feer and sold the rights to Rockorama, we didn’t have much to do with itall, we didn’t even 
know v ho they were, and we have never seen a penny from this band. 

JIM: Same again, fuck all to do with us, I first saw it in record collecfor, we never gave anyone permission to release it 
or any other recording of ours that has been released since we split, these people have done it without asking us or paying 
ps for our work 

.15. Now the niost important question: Will you play live? If yes will you comc over to Germanv? 
JOHN; We have had our mosi interesting öfters from Germanv, this is how it Stands, if Ute EP sells and we make enough 
to finishthe album and people show us they are interested, thetf'we will do i|. Wb havehad Töt^of encouragtng letters, 
but lets see if enough people want it, if we are going to play to 50 people then it’s not wortlx it, if we can do some proper 
gigs with good venues and pa Systems, then we Will do it. 

JIM: f want to gig, that’s why Lplay in,£ands, if Combat didn’t do gigs I would join someope eisrör Start another band, 

I hope we can pull enough people, we don’t know if we are big enough, lets wait and see, wc don’t want a fortune, bfjt 
it has to be done properly. 

16. Have you had a look on what was going on in the scene all the years? What doyou think? Is it better now or 
was it better then? Are there any new Punk or Oi! bands you listen to? 

JOHN: l still listen to the old classic shit, Rejects, Sharri, Pistols, Üpstarts. 

JIM: I still listen to the old shit but I do go out, J recently saw Beerzone in Anierica and The Dropkick Murphys, I wapt 
to see who is good, so we can do gigs with some bands we like, that’s why we üsed to play with the Last Resort and the 
4-Skins, I always watched their set, it was like getting a free gig! I have heard new bands like retaltator and I think there 
are some fucking good bands aroutld at the moment, the old days were good but they have gone, 
lets get on with what we have now, support the new bands, I always wateh the support acts when I go to gigs, you never 
know who you may see, some of the old bands reform and are shit, we have tried our upmost to be as good as we were 
or I think even better. I like the old shit but we have to encourage new bands to form like punk and Oil did years ago, I 
have said it before, I hope we inspire some new bands, if someone thinks we are cunts for re form ing, then good, but don’t 
fucking sit at home moaning about it, gef up off vour arse and do better, and untilyou do shut the fuck up. If we are forced 
to retire because there are too many good new bands around I will quite happily give it up and just watch. 
17.. O.K. at the end, thanks for answering that interview, have you got any final words? 

JOHN: I hope people like the new songs, we put a lot of effort into them to get them how we wanted. It has been a big 
surprise that so many people still like us all over the world, we did do a bit of research before we started it all to see if it : 
was worth it, but we didn’t think any of the youngsters would know who we are, but the^ all do! 

JIM: All I hope is I get to meet some decent birds, preferably German, blond and Call, if they look like the Dixie Chicks 
then even better, a nice Skin bird or a punk bird will do as well, ! don’t care if they can’t Sjpeak English, I don’t plan on 
speaking to them much anyway. Thanks to all the people who have had enough f&ith to buy the new CD, the album willbe 
even better, we won’t let you down, thanks for your support. P.S. Also big tits is a bonus, I prefer the real thing but 
Silicon will do if hot, can’t wait to get out there and test some out, I will do the fucking gigs on my own if I have to, ha, 
Jim & John 


Combat 84 
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wiiH ruli Force / vom «lj.uo.üU^u.üö.uu in 

Roitzschjora 



Mit: Business,Agnostic Front, Madball, Ignitc, Cro Mags, Bombshell Rocks^Shdten 
Biohazard, Barcode, US Bombs und 54 weitere Bands. 

Donnerstag 22.06.00; 

»r^Pp\«Machten wir uns zu 5. auf um dem Großereignis- WITH FULL FORCE beizuwohnen. r/,1 

J V T VS^P diesem Anlaß mieteten wir ein Wohnmobil und tuckerten gegen 21 .OOUhr los. In diesem JxMk, 

*Q ^»Fa11 waren wir RaMa (Markus), Glieds (Pascal), Tucky (Maik), Maraike (Natalie), OlafDixiP jT I. JfmfA 

%I3l(A ndreas/ich). Natürlichsind die letzteren Namen die richtigen aber dazu später evtl. mehr/L M-M IjW^k f 
lYl W mwJ*' 6 Fahrt war sc hon von übertriebenem Alkoholverzehr geprägt, so dass sich jeder unge-W, LM II jf I \ | 

ÄV\ ajf Ofahr vorstellen konnte woraufer sich bei unserem Unternehmen eingelassen hat und so /JW IAU Ml | 
lO lf\\karnen wir nach ca. 2 1 / 2 Stunden an unserer Stammraststätte Pfefferhöhe an, wo wir das letzte jy/T Wß 
^Mal „Westlufl“ schnupperten und die erste Kohle verpraßten, indem wir einen Greift^ M 
1 I mi!lk tomaten m * t Stofftieren plünderten. So ging es ohne große Zwischenstops na r//f ! f 

t «|jtt)i!tzschjora. 7,mBJU j 


(jllgen 4.OOUhr waren wir auf dem Festivalgelände, wo wir auch ohne größere Probleme 
IIHUP1J1ISMH durch die Securitykontrollen kamen. An- 

||| jr.§ mm Wl deren ging es da nicht so gut da sie bis aulK 

■gÜT. r j|Hl#! MT die Knochen gefilzt wurden und solch& 
^t Tas* fr « fl Hardcorewaffen wi eZeltstangeA 
Mg# ^ ^ Bl 1| Nutella&Würstchen- Gläser beschlMP 

Wkl 1RHPgSff l|j|L I nahmt wurden. Außer solchen bana*| 

jSMF W |1 Dingen, sah man aber auch eine SchubkXi 
' Hpt re voller ßasehölzem, Pistolen und weF 

ftk ly jjj teren richtigen Waffen. Da fragt man sich 

Pm nljR echt ob gewisse Leute sie noch alle ha- 

linj 0S fJhlilJ|nFVH|H ben. Egal wir waren drauf und hatten auch s 
mSBMfMwKm ■HHHHHHHHi alle unsere Getränke durch die Kontrolle 1 
(bekommen (Normalerweise 12Liter pro Kopf hüstel). Wir kriegten einen Platz zugewiesen^ 
fden man nur als traumhaft beschreiben kann. Wir standen parallel zu der Zeltbühne also 
ungefähr 150 Meter zu dem Platz wo sich 3Tage auf der HC/Punk- Stage (Hard Bowl) alles 
was Rang und Namen hat die Klinke in die Hand drückt. Den Tag verbrachten wir mit 
»eduffen, Fußball, und unsere Nachbarn (zur einer Seite hin) zu verteufeln, da es sich beii 
* nen um eine Horde ungewaschener Metalem handelte die neben einer Kassette Rammst^ 
ÄVDeath Metal. einer Scoroionsballade und dem „Evergreen“ von den Onkelz- „Tür| 


da dort zeitgleich Madball spielen 
<&***^l^die Zeit, was uns die letz- 
^^■e^terte. Ein Kommen- 
ÜPl^ nix, fürs 







Auge allemal lustig (nach so einem Auftritt hätte ich ein Schleudertrauma). Nachdem die 
Propellerköpfe sich ausgetobt hatten, kam dann 

Madball und verärgerten mich erstmal mit einem jjjj 

HipHop- Intro. Was soll das denn, Limp Bizkit oder ftMgB , wL 
was? Madball gaben dann aber alles was mir und Co. tj||| 

gut gefiel. Hits an Hits und auch einiges von der neu- Bk kJ 

.Hold it down“. Mittlerweile wuchs B{|d|-Ml IW Bfc' 1 


en Scheibe z.B. 
unser Grüppchen auf Party- Division, da wir nach I 
und nach Leute aus Leipzig, Frankfurt und Wiesba- PfU 
den trafen, und so in einem gefälligen Mob unser 
Unwesen trieben. Zur Hard Bowl zurück wo wir zu * 

59 TimesThe Pain erstmals ordentlich die Kuh flie- r TO 
|gen ließen. Tanzbein geschwungen, Bier gespritzt 
mnd sonstiges PiPaPo. Bei „Start the song“ (bei uns I 
LGott ist tot) zeigten der Tucky und ich den anwe- Bf* 
gfenden Personen was eine Pogoharke ist. Dann ka- ^B| 
men Shelter die ich eigentlich eiskalt ignorieren ^B| 
wollte. Hab ich dann Gott sei Dank nicht gemacht da 
Shelter wirklich gut waren. Da ich von denen nicht 
^llzuviel kenne weiß ich nicht ob sie eher neues oder altes 


Material gespielt haben. B«tt* 
■ong war ein Stück von der Mandra- Scheibe! Die Maraike und die Krefeld Katja haSps 
Eyohl auch optisch ihren Spaß (Lechz- Orgie des Hechlers). Danach saßen wir vor unsBpS 
Aus und wurden von unseren neuen Nachbarn zu der anderen Seite argwöhnisch beguBfe-^ 
|!t. Diese Herren sahen mal einfach fehl am Platz aus, da sie wohl eher auf ein Pur/ V- 
Petry- Konzert gepaßt hätten. Was machen solche Leute auf so einem Konzert? Wahr^ 
scheinlich wateten sie knietief durch Ihre Midlife Crisis und versuchten auf diesem Wegj 
noch mal hype und cool zu sein, was sie wohl aufgegeben haben nachdem man sie neben! 
uns gestellt haben. Also diese Mittfünfziger saßen da und beobachteten wie wir urB 
bedrogten, besoffen und nach und nach Ihre Klappstühle kaperten. Tucky und RaMa macM 
ten sich dann auf um sich Iron Maiden zu Gemüte zu fuhren währenddessen der Rest sia^ 
seelisch und moralisch auf die Knüppelnacht vorbereitete (der Bachmann nicht der war ztl 
besoffen). Die erste Band der Knüppelnacht die wir sahen war Asphyx, und was haben wir! 
gelacht. Dies zu erklären wäre schwer. Deshalb gleich zu der Band Marduk. Marduk isjj 
eine Death Metal Band aus Schweden die sich vor allem durch extrem kontroverse AussB 
gen über die SS und das Dritte Reich einen unschönen Ruf gemacht haben. Ist eigentliB 
Äich relativ wurscht da es auch keine schöne Band ist- Häßliche geschminkte Männfcfc 
machen häßliche Musik, die durch den häßlichen Sänger (sah ein bißchen aus wie Rach* 
aus dem Exorzisten) auch nicht hübscher wurden. Dann spielten noch Krisium unijj 
Gorgoroth die sich aber auch nicht als Zierde der Menschheit erwiesen. fl 


Samstag 24.06.00; 


. . *" ? ») Gegen 5.00 Uhr versuchten wir zu schjB 

fgl was aber die Metal fraktion von nebeJL 

v durch brüllen wie ein Pavianarsch zui^ 

0n Teil ve reiteln konnte, so dass 

H W ||| | Ra\!a und Tucky gegen O.OOl’hr eiry 
HMfl 1 Dönerfrüh.stüek zu sich nehmen wollte® 
^^^Bliulh 10 RaMa kommt mit einem DönB 
■ ■ j^Mflaber ohne fuek> w jeder, da der die 1 eip/^j 
ü - er und Miozän Leute beim Frühschoppen 
antraf aufseinen Döner 

BBBBBBBBBBBBBBBBBfl direkt mit Bier in die Vollen ging. RaMa 

konnte das gar nicht fassen, was mir ähnl ich ging, da ich nicht wußte wie man um so eine 
Uhrzeit Bier trinken kann. Ich mir ne Flasche Schnaps um 

die mal unter die Lupe zunehmen. B WtT Dönerstand angekom¬ 

men fand ich dan^ycheinen Häuf®jli^orientierter junger 





Menschen vor, die alle sehr nach Suff aus¬ 
sahen, mittendrin Tucky. Ich setzte mich 
dazu und bevor ich mich versah war m 
dann auch schon 14.00 Uhr und die ersi 
Band spielte, und das war Lousy. Durch 
den Alk. fehlt mir deren Auftritt leid« 
vollständig, obwohl ich sie gesehen hjfll 
ben soll. Dann kamen die US Bombs um 
von jetzt auf gleich war ich wieder voll 31 
(was so ein bißchen Pogo so alles aus* 
macht) Die Band hatte einen völlig ge¬ 


nialen Auftritt hingelegt, den man nui 


ffgnite anscheinend nur einen Sprung den er dann auch alle 2 Minuten zum Besten gab. Kat 
hatte zwischenzeitlich die Bekanntschaft mit dem Bachmann gemacht der Ihr nach dem e 
sten Satz anbot ihren Bach in ihn zu machen, was sie aber dankend able hnte (Ach jaBacj 
■nann war besoffen). Zurück zu Ignite. pNflfck jä H 

mber deren Auftritt gab es auch nichts H m I 

zu meckern und bei Aggression gab ljg| 

herrlichen Circlepit. Außer- JpWB &* 


es einen 

dem gab es noch ein paar Songs von 
der neuen LP (A place called home) j 
u.a. das völlig geile „Run,, Run, , 
Run“ Nach Ignite kam dann die 
OilPunk Legende aus England- 
Theeeeeeeeeeeeeee Business ! Dies 
sah ich leider nicht da ich etwas 
Whisky fassen mußte, da sich eine 
brutale Nüchternheit über mir zusam- 
Business müssen aber alle« 


und das Zelt richtig zu m Kochen 
***HHl^^ach Business sammelten 
^^QjüMgnostic Front auf- 


menzog. 

jjN^ggehracht haben (O-Ton). Was auch s 
wir uns wieder vo&j|gi^lainstage di 



spielen sollten. Taten sie auch aber wie? 

Dies war wirklich der schlechteste Auftritt 

von Agnostic Front den ich bisher gese- ^ 

hen habe. Beim Opener „Police State" ver- * jHHflBB 

schluckte Hr. Miret das Wort State, was zu 4 AhH Wf* *dF k *’ I 

Folge hatte dass er immer nur NY-Police 1 ^ 

ins Mikro brüllte. Naja irgendwie schien V . 

es. als w ürde sich die komplette Band selbst < j ,Wimm iP* m&'u 

nicht hörten und es so ständig zu Dnstim- f vi'” ,J,)ä 

migkeiten auf der Bühne kam. Also das war -' .4 ,-Ww 1 

nix seihst bei „Crucified" konnte man nur B8B R|7l MBll 'iSSIßlk *! 

erahnen was da auf der Bühne vor sich ging. 

ÜDesweiteren finde ich dass man auf die zweite Gitarre die Hr. Miret spielt durch^ 
(Verzichten kann. Paßt irgendwie gar nicht! Nach diesem desolaten Auftritt kam Biohazai 
|die wir uns nicht ansehen wollten da sie auf dem 99 Bizarre- Festival unerträglich schle« 
nast schon peinlich waren (Jo Jump Jump Jo Jo Motherfucker Jo Jump Jump Motherfu^i 


$onntag 25.06.00; 


Der Tag fängt an wie die Letzten, grunzende Faschometaler lassen so richtigen Schlaf 
nicht aufkommen aber durch den Suff und wirklich wenig Schlaf der Vortage, schaffen wir* 
es doch bis 12.00 Uhr irgendwie nicht zu saufen und in unseren Kojen liegen zu bleiben. 
In dem Dreh schmeißen wir den Grill an und mischen den letzten Whisky und vernichten 
die letzten Paletten Bier. Die erste Band die wir uns ankucken sind die Dänen von 
Barcode. Ein großer Teil ihrer Songs sind von der „Beerserk“ CD z.B. „Crossing my^ 
line“, „Wankers“, „Intolerance“. Als Unterstützung haben sich Barcode zwei Kum-{ 
d^els mitgebracht die hervorragend die Refrains mitgrölen. Sehr schön anzuhören. Nacnl 
oarcode suchte ich die Plattenbörse auf, so dass ich erst zu Skarhead wieder vor der 
Bühne eintrudelte. Und das hätte ich mir wirklich sparen können. Die waren nämlich 
richtig Kacke, mehr sag ich dazu nicht einfach Kacke. Ich machte eine kleine Pause dai 
[meine Kräfte zusehend schwanden. Die nächsten Bands die mir zur Auswahl standen j 

Vorfeld mehr oder minder selbst! 


waren Spermbirds und Cro Mags, da Cro Mags sich 
aus dem Rennen nahmen, blieb ich ergo bei der Hard Bowl und bei Spermbirds. Was ich| 
auch nicht bereute, denn war am Anfang von den Spermbirds das Zelt relativ leer, wurde 
es je länger Cro Mags spielten immer und immer voller, was der guten Stimmung im Zelt 
nur zu gute kam. Spermbids machten sich noch etwas über das NY- The best gebrabbel 
der NY/HC- Gemeinschaft lustig und zogen dann siegreich von der Bühne . Dann war 
Earth Crisis am Start die ich mir eigentlich ankucken wollte was aber durch Maraike 
verhindert wurde da die Earth Crisis richtig Scheiße fand. Und so verpaßte ich leider, 
wie der Earth Crisis Anhang von der Bühne, irgendwelchen Skins (angeblich rechte, 
davon gab es da ja auch genug) vor der Bühne die Zähne einholzten da sie die ganze Zeit 
Karl Buechner ( Earth Crisis Sänger) mit Bierdosen bewarfen. Nun sind Earth Crisis 
nun mal voll dje sXe/Veganer und durften das an sich schon nicht so richtig witzig 





gefunden haben, aber eine dieser Dosen soll dann den blassen 

Karl voll am Schienbein erwischt haben. Und da der weder I1 
[Fleisch noch Fisch ißt und daher wahrscheinlich ohne Ende 
Kisenmangel hat (gut für die Knochen) hatten seine Kumpels | 

Wahrscheinlich schiss um sein Leben und verdroschen eben 

Siese Gruppe von Skins. Dies war aber nicht die einzige d 

handfeste Auseinandersetzung in die Earth Crisis verwik- |y|l % 

|alt waren. In ihrem Hotel gab es dann noch eine Klopperei HA'$ ! 
jjit dem Parris Mitchel (Cro Mags- Klampfer),der Karl und Njhv' w ** 
po. als Hardcore-Pussy's und möchtegem sXe bezeichnete. 

Da er ja der sXer unter der Sonne war damals und so. Da der Jp^, j 

Ate Parris schon ziemlich blau, war gingen Earth Crisis ins „ ^ BL VW A 
wlk und ließen den Parris, Parris sein. Am nächsten morgen dt i 
lljfcs steht immer noch völlig blau im Hotel und fängt direkt , 

KpLler mit seinem BlaBla an, woraufhin ihm einer von Eartli iW 

irrm.v die Zähne ausschlägt und ihn so auf die Bretter schickt, 

»dass er mit einer Schädelprellung ins Krankenhaus muß. Da- * 

Burch rastete der Harley Flanagan ( Cro Mags Bass) aus und zerstört, bewaffnet mit einen 
l&tzhacke den Nightliner von Earth Crisis. Sachen gibt es. Na zurück zur Musik. Wi£ 
gmcen also zu der Hauptbühne wo grade Maschine Head ihr Können demonstrieren wojA 
< ^m\ as aber auf Grund einer miesen PA- Leistung diesen Vorsatz im Keim erstickte un 
Mjmchine Head zum Abschied ihr Schlagzeug von dem Podest schmissen. So viel zu « 
Sc sm e Head und nach einer ewig langen Umbauphase kam dann das worauf wohl die A«| 
gfifnden 15.000-20.000 Leute gewartet hatten: SLAYER! In Anbetracht meiner/ unser^f 
Trunkenheit war es einfach ein riesen Erlebnis. Ich kann leider nichts zu den Liedern sagen 
|da ich abgesehen von der Cover-CD (Undisputed Attitüde) rein gar nichts kenne (nicht 
■nein Bahnhof). Aber was Slayer da für einen perfekt gespielten Krach runterdonnerten, war 
Bkhlicht und ergreifend der Hammer. Also abgesehen von der bereits erwähnten Platte 
Würde ich mir wohl nix von denen Zuhause anhören. Aber Live einfach unschlagbar, bei den 
^Hteaks hat man die komplette Meute nur raunen gehört. Dies und meine 9 (in Worten Neun)’ 
Tequilla Sunrise (0,4 Liter) haben diesem Wochenende einen wirklich perfekten Abschluß 
Terpaßt und so feierten Bachmann, Life, RaMa, Tucky, Maraike, Barcode und ich was das 
Keug hielt und freuten uns unseres Lebens (Der Bachmann war bestimmt besoffen!) So, ich 
Tkr zwar nachts noch bei den Gruppen Weissglut und Desperados gewesen aber nach 
ggiinen letzten Drogen/Alkohol Erfahrungen vom Sonntag werde ich dazu leider nichts] 
pjf^ur erbauendes sagen können /wollen außer dass beide Bands voll Scheiße waren, und manj 
fjWht drum traurig sein muss, dass man die nicht gesehen hat. Bei allen anderen (Ok bis auf 
mkarhead und Hardcore Superstar) zieh ich mal allen die nicht da waren ne lange Nase, 
fyie die da waren bis zum nächsten Jahr ihr wißt Schnaps und Eiswürfel gibt es wo? beim-j 


ESBADENER SPASSMOBILI 


So das war es (Endlich?!). Die Rückfahrt war relativ übel da mir relativ übel war (Alkohol-^ 
Vergiftung rules!!!) Verwundert war ich nur darüber dass wir eine Person mehr waren wie auf 
dem Hinweg (wer war das eigentlich???). Das Wochenende endete für mich darin dass ich 
bis zum Ellbogen in meinem Scheißhaus hing da ich so schlau war das gesamte Chemieklo 
auf einmal in den Lokus zu schütten und der Brei aus Kacke und Küchenrolle (c.a.5 Kilo) 
nicht auf einmal durch das Rohr wollten und ich den Matsch immer beim Spülen anheben | 
mußte damit sich der Scheiß nach und nach in die Kanalisation verabschiedete, zusammen 
mit meinem letzten Stück Ehrgefühl. So kam zu meinem With Full Force Namen Olaf noch den 
Beititel Dixi. Schönen Dank! Ach ja erwähnte ich dass mir schlecht war? 

Jessen 





DGVIiR 



INTERVIEW 


Das Interview führten der Bobby und der Maik aus WiesbadenDie 
Fragen kamen ursprünglich von mir (Jessen). So ich wünsche euch viej®^ 
Spaß und möchte mich an der Stelle bei meinen beide oben genannte* 
Freunden bedanken, die das Interview für michgemacht haben da meT 
ne Fremdsprachenkenntnisse Richtung Null gehen. Danke und an 
geht’s jetzt. 

)1) Ne Frage, die uns alle interessiert: Ist es möglich Dover^ 
Tonträger auf Vinyl zu ergattern? 

Ja, die ersten beiden Longplayer^ 

Sist er und als 2. „DCTM“, wobei SiJter j 
auf Grund der kleinen Auflage (700 j 
Stück wurden nur verkauft. / Releasg 
1995) selbst in Spanien sehr schwer ; 
kriegen ist. „Devil came to 
(1997)sollte in Spanien derzeit nq 
auf Vinyl erhältlich sein, 
Amparo.Singleauskopp-lungen wurdä 
nie auf Vinyl gepresst! 

02) Welches war euer 
„Breakthrough - Album“? 

Devil came to me!!! 

03) Wo fing Eure Band an zu spM 
len. In irgendwelchen Garagen 
oder Kellern von Euren Eltern? 

Nein, wir fingen in einem Gewächshaus an zu proben. Wir erarbeite^ 
ten uns nebenher etwas Geld, bis wir einen Proberaum hatten. Dara{] 
hat sich bis heute nichts geändert. 

54) Ihr verbringt einen großen Teil des Jahres mit Touren. Ist esj 
immer Spaß oder auch mal eher stressig, wenn ihr mal wie4 
der vor einer leeren Konzert Halle spielen müßt (kommt lei|] 
der vor!)?. 

Nein, nein, es ist nicht so, daß uns das runter zieht. Manchmal ist da? 
Publikum eben etwas ruhiger (sehr diplomatisch!). Es hängt auch sehr 
vom Ort ab. Nürnberg war zum Bsp. echt ne klasse Show. Ein Jahr zu^ 
touren (Deutschland, Schweiz, Spanien, Holland, Mexiko, USA) un 
eine Platte zu promoten und um einfach nur Konzerte zu geben isfl 
aber natürlich anstrengend. Um die Songs zu schreiben benötigen wir 
dagegen ca. 4 Monate plus 2 Monate Studio bis die Platte fertig ist 
05) Ihr habt eine große,sehr gute Webpage. Führt ihr euren 
Bekanntheitsgrad auf zurück? 





n Mexiko oder in Spanien kennt man uns durch das Netz. Aber ansonsten 
bleibt noch ein gutes Stück Arbeit (Konzerte, Konzerte, Konzerte) um igj 
international Gehör zu verschaffen. H 

)6) Spielt ihr noch eure ersten Songs oder seit ihr mittlerwefljl 
deren überdrüssig, wenn ihr sie fast jeden Abend spielt? 

Die Songs unserer ersten Platte können wir nicht mehr hören. IsUjja 
l schon 5 Jahre her als die Platte erschien. Nur in Spanien spielen wirfpp 
} und an mal einen Song von der „Sister“ LP. Songs von „DCTM“ wie IT^lf 
Jackson oder DCTM spielen wir aber nach wie vor noch sehr geme.Kleilftf 
Anekdote wie wir überhaupt auf DOVER aufmerksam wurden und Lfoß 
k an die Band für ihre Musik - m//l 

Bf) Schreibt ihr eure Songs während der Tour? jßJk 

1 Nein! Ich weiß nicht wie andere Bands das hinkriegen mögen, wjral 
\ jeden Fall nicht. Während der Tour haben wir für sowas einfach del 
Kopf nicht frei. Das machen wir an ruhigeren Tagen zu Hause in Span« 
en. kj 

|8) Seid ihr eigentlich professionelle Musiker oder arbeitet g\x 
J hf nebenbei „ganz normal' 4 irgendwo? Vk 

M Nein, nicht mehr! In Spanien haben wir genug zu tun, und es langwjm 
m von der Musik zu leben. Das gilt aber nur für Spanien. WL 

Ihr müsst also bei euren Auslandstouren draufzahlen?? 3P 
Ja! Dafür, das wir heute in Frankfurt gespielt haben mußten wir in dil 
eigene Tasche greifen. J 

10) Werdet ihr zu Hause in Spanien eigentlich auf der Straße al 
I DOVER erkannt? 

| Jesus: Wenn wir zusammen durch die Straßen laufen JA! Sind wir allera 
' unterwegs kommt es mal vor. Aber verhaltener. Ist nicht so schlimm 
bei den Beatles. 1 

11) Eurer HP nach covered ihr SOCIAL DISTORTION (CoJ 

k Feelings / Don’t drag me down).. m 

W ... ja, wir lieben S.D. (wir auch!!) ... Wir haben sie in den USA öflg 
W gesehen, haben aber jetzt nicht näher 

f takt mit ihnen. Auf meine Frage: Mike Ness|| M^^ ^^B 
ist lt. Amparo tatsächlich ein Zwerg! 

■2) Was für Bands hört ihr gerne? 
r Monster Magnet, Trueman True (??? Sagt MH 

13) Kennt ihr Pussycats, Killerbarbies,||J 
Aerobitch? 

Klar!! Die Sängerin von Aerobitch lebt auch ^^K Jl^r I \ 
in Madrid und ist so was wie ein Freund. Undpl 

Killerbarbies sind sogar sehr, sehr gute Freun-1 -. > | llj 

de von uns. Wir haben schon oft zusammen 

mit ihnen in Spanien gespielt. * 

14) Noch eine Frage: Warum hält euer ftj 1 

Drummer die Sticks vei^MJkrlherum? jBBij 







H Weil es härter kommt!!! Sein Ziel ist es lau 

ter als jeder andere zu spielen (Anm. Wid 
das Monster von der Muppet Show!!)* 
15) Was uns persönlich interessiert! 
Als ihr eure ersten Gig in Frankfurt^ 
Nachtleben (Febr. 1999) gespielt habt uni 
nur knappe 20 Leute dort waren. Wir h£| 
ben schon mit nem Abbruch gerechnet 
Wie habt ihr euch da gefühlt? / 

Ja, das war wirklich ein Spaß für uns. Wir sinra 
jetzt nicht von der abgehobenen Sorte und mlj 
ben auch nicht gerade viele Leute. Zudem war uns durchaus bewußt, M 
wir hier eher unbekannt waren. Tatsächlich war es eins unserer beö® 
Konzerte(Wowü) Ihr alle seit mitgegangen und es hat echt Spal/geJ 
macht in dieser Nacht im Nachtleben. Bei späteren Konzerten kameir 
zu unseren Konzerten in D’Land ja auch viele Spanier. Aus irgendeinem 
Grund mittlerweile aber nicht mehr. V 

Eure Promotion hier zu Lande ist miserabel. In den Sta®| 
magazinen erscheint ihr bspw. nicht wenn ihr als Vorbrati| 
auftretet. \ 

Tatsache ist, an sowas denken wir nicht. Wir müssen uns vor einerTc® 
um soviel kümmern, zudem kostet das uns stets viel Energie Und auclv 
Geld. Geht die Show aber los haben wir unsem Spaß und verschwenden 
keine weiteren Gedanken an solche Sachen. Sicher wäre es leichter fuijj 
uns, wenn die Firma unsere Videos zuvor auf Viva oder so laufen ließ« 
Nun, Promotion dieser Art ist großartig, aber letztlich sind wir eine BanJ 
und präsentieren uns am liebsten live (!!!) 1 

Abschließend: Könnt ihr sagen, welches euer bestes Konzert 
hier in Deutschland war? j 

Hannover, Mannheim und Hamburg war super!! Und das erste Mal a^ 
ihr uns in Frankfurt gesehen habt war klasseü! ‘ J 

Letzte Worte .... M 

Allgemeines Grübeln ... Amparo: Sagt eurem großen, tätowierten Freund 
das wir ihn beim Interview vermisst haben.|^^MML^^5?lf^^^ 
Bobby: Da wird er sicher ganz rot werden.® y/y * 4 

Großes Gelächter, Gebrummel. Amparo 

dankt uns, wir auch und verlassenden Saal "\% 




V/A: The Worldwide Tribute To The Real Oi!CD I scream rec. 

27 Lieder in denen die HC- Gemeinschaft dem älteren Oi! frönen und beweihräu/ 
ehern (sprich covern). Abgesehen von Business und Oxymoron die halt nicht sd| 
HC sind, kommen auf diesem Sampler nur die Creme de la Creme des Old Schoof 
HC zum Zuge. Dabei sind u.a. Madball (Last Resort& Business Cover), Blood 
For Blood (OppressedÄ A. Upstarts), Kill Your Idols (Oppressed& Peter 
tttB.) Sick Of It All (Last Resort& Sham69) Ryker's (Blitz& Cockney Rejecgf 
Ju.s.w. Business covern noch den Iron Cross Klassiker „Crucified“, so dass einÄM 
[Kauf dieses Prachtstückes nichts im Weg steht. Das Ding stellten Onno Crorrtß 
\nd Agnostic Front Schreihals Roger Miret zusammen. Letzterer ist mit seiner 
Band auch am Start und macht sich über Cock Sparrer und Business her. Lecker, 
Lecker Ach ja der K.O. Mosh hat sich nicht Lumpen lassen und das Teil als Doppel. 
i -LP auf den Markt geschmissen also LP Knock Out Rec. T 

^lolotow Soda -Eigenurin CD LP K.O.Rec m 

| Keine Träume CD LP K.O.Rec 1 

^lolotow Soda sind wieder da und bringen gleich noch eine alte Platte von sich nfl| 
Canalterror immer lieber gewesen weil ich Molotow Soda früher noM 


Mir waren 

*cht so toll fand. Wenn ich mir aber die „Keine Träume“ zu Gemüte führe kommet 
bei mir so kleine Erinnerungen hoch wie ich damals vor 10-11 Jahren mit meinen 
Punkerfreunden in der Fußgängerzone saß und mir 0.39Pf. Bier in meinen minder¬ 
jährigen Kopf geschraubt habe, und jetzt ganz ehrlich aus dem Grund kann ich mir. 
heute ruhig mal Deutsch Punk Hits wie: „ Neulich in der Prärie“, „Wasserleichen“, | 
„Keine Träume“ und natürlich „Molotow“ anhören ohne dabei Fußpilz zu kriegen.k 
Was die neue LP von Tommy Molotow und Co. betrifft- Geht nicht an mich ran ihkP 
was bitte veranlasst einen Mittdreißiger Texte zu schreiben wie „Meine Mutti ist 
ein Hool“? So unnötig wie die Grind! 

V/A: Punk Rock Jukebox LP blackout! J 

PNoch eine reine Coverscheibe. Da ich ja ein großer Freund von Coverversionen bin| 
4iegt die Platte auch voll im Soll. Es coverm Dropkick Murphys, Samianfl 
^Violent Society, Anti Flag, Yuppicide, Ducky Boy's, The Boil u.a. Gecoverf 
werden: A. Upstarts, Blitz, Sheer Terror, GBH, Specials, Damned, Leatherface 
u.a. 17 Tracks insgesamt wobei der Totalausfall genauso fehlt wie der Überhit!!! I 
(Dropkick Murphy 's/ Business- Split PicLP Taang! 1 

Ja Business gefallen mir immer und immer besser. War ich früher nicht so der Faim 
von Business finde ich sie spätestens seit der „Keep the faith“ supergenial! Bei* 
Dropkick Murphys verhält sich das genau umgekehrt, so fand ich die „Do or die“ 
hammerhart und alles danach ok bis lala. Und so ist es auch hier: Business in 
Höchstform mit z.b. dem Slapshot- Cover „Hang up your boots“ und Dropkick 
Murphys verhauen ihren Hit „Boy's on the dock“ aufs ärgste. Abgesehen davon! 
sind 32DM für eine Platte echt eine Frechheit!!! 

Bonecrusher- Followers of a brutal calling LP K.O.rec 

Haha von wegen Hans Harz hat eine Reibeisenstimme. Der hat wohl noch nicht die 
Bonecrusher gehört? Also abgesehen von der Stimme glänzt die Band durch 15 
Mitgrölsongs und phantastisch einnrägenden Melodien. Zweimal gehört und sofort 
verinnerlicht. Sau gut und für ili n lim mit Crop und Irokesen- 



V/A: Punk aus Hesse uff die Fresse! EP BILDungs rec. 

Wie sag ich es meinem Kinde? Fang ich mal so an: Es spielen auf: PestpockenJ 
Sekretstau, Becks Street Boiz+ BILDungslücke. All diese Bands sind Dt. Punl« 
Bands aus hiesiger Region. Am besten gefällt mir Sekretstau (Stimmlich in Rieh« 
tung A&P) da kann man auch wirklich von gefallen sprechen. Pestpocken empfand^ 
ich Live besser als von Vinyl aber auch ok. Mit dem Rest bin ich nicht so glücklich 
da mir das zum Teil etwas arg einfach gestrickt ist. Für Hessen und Punks, die ddf| 
| früh 80er Punk als die wichtigste Epoche der Deutschen Punk Bewegung empfind4|j 
ist dieses Machwerk wohl gedacht und ich denke daran sollte man sich halten j 
Nashville Pussy- High as hell LP TVT rec / 

13 Lieder der 4Südstaaten- Freaks. Hier noch mit dem Bassholzmonster Corey Padw 
|die auf Grund Ihrer Drogenprobleme der Band verwiesen wurde. Find ich schad eyra 
p/liss Corey eindeutig die beknackteste der Nashville Pussy's war. So musikalirap 
fceht’s auf direktem Weg Rotz Rock -mäßig in die Fresse, was daran liegen wird/flä* 
N.P. dies am besten beherrschen. Coverversionen gibt es 2 eine davon ist „R/n‘R 
Outlaw“ von Rose Tattoo und wenn man schon das zweite Mal Rose Tattoo coverb 
(früher schon Nice boy) kann es sich bei dieser Band nur um gute Menschen handelnd 
^Logische Schlussfolgerung: Gute Musik! Gute Menschen! Guter Kauf! V 

Grover Wk 


IdLhe Butlers- Fight lika a lion 

Butlers von je her eine meiner liebsten Dt. Skabands überzeugen auch aufdieserÄflJ 
Bit hervorragendem Off Beat. 12mal zeigen die Herren um Wanja das deutscher ki 
B cht gleichzeitig hippelige Zirkusmusik sein muss. Nee eine Prise Soul, etwas P 
^in Schuss Reggae und eine wirklich gute Band machen den typischen Butlerssouncl 
aus. Also, so oder gar nicht. An dieser Stelle Tot und Verderben den Busters. So und 
nach Berlin- Good luck!!! 

Oxymoron- Best before 2000 CD K.O.rec | 

So eine Best of von den Punkrockem aus Erlangen. Zu Oxymoron muss man woh| 
nix mehr sagen, oder? Über den Sinn und Zweck einer Best of CD kann man sich» 
streiten. Dem Mosh ist es gelungen alle Hits der Band auf diesem Silberling zir 
bannen. Fazit wenn man die meisten Veröffentlichungen von den Oxy's nicht hat 
kann man hier sicher zuschlagen da es ein guter Überblick ist was die Damen undj 
^Herren bis jetzt zum besten gegeben haben. m 

^Earth Crisis- Slither LP Victory J 

P& ja der Stein des Anstoßes. Die radikalen Veganer um den Buechner Karl sin« 
wieder da. Und war das Motto früher- Lauter, Schneller, Härter, könnte man so einj 
bisschen den Eintrug gewinnen Earth Crisis möchte verstanden werden auch ohnd 
bdie Textbeilage mitlesen zu müssen. 2-3 Lieder könnte man wahrscheinlich auej 
feiner der New Metal Bands (Limp Bizkit, Korn, Kid Rock etc.) unterjubeln ohnl 
dass es groß auffällt. Also ich bin hier etwas hin und her gerissen, also irgendwo 
gefällt mir das was ich da höre andererseits könnte man Earth Crisis vorwerfen, das^ 
sie hoffen mit der Platte groß rauszukommen und sie daher mal einen Gang zurück¬ 
schalten. Was soll es, grundsolides HC Album mit Saft und Kraft(und für E.C. 
verhältnismäßig wenig Metal). Ich find es ok, ist auch völlig schnurz da Karl B. und! 
Mannen mich eh zum Kotzen finden, da ich ein fettes saufendes fleischfressende! 
Individuum bin. Also was mach ich mir nen Kopp Earth Crisis in einem gutem 
Licht stehen zulassen ? Kaufen oder nicht! 

Ignite- A placed called home LP TVT rec 

Sind vielen Leuten Ignite zu poppig und die Stimme nicht prägnant genug (gell 
Maik), so fand ich diese Band genafciysdiesen Grund schon immer sehr geil. Das 



mag daran liegen dass ich das nicht als poppig sondern eher als einprägsam 
empfinde, und es nie verkehrt sein kann wenn ein Sänger seinen eigenen Style hat, 
um sich nicht anzuhören wie der X-te Aufguss von XY! Sei es drum, 13 Lieder gibt! 
es auf diesem Tonträger die für mich keinerlei Wünsche offen lassen. Und für mich® 
ist eins klar wie Kloßbrühe: „A placed called home“ ist eine Bank! Und wer Ignite i 
schon mal Live gesehen hat weiß wo der beste Cirkel Pit abgeht. „Run Runl 
Run!!!“ PFLICHTKAUF der Ausgabe ß 

Radio 69- Hearts minds & memories LP K.O.rec ^ 

Hört sich voll wie die erste Dropkick Murphy's an vielleicht eine Spur punkiger. 
Ansonsten überzeugen Radio 69 mit Singalong- Hits und einem Sänger der seinem 
Stimme gut einzusetzen weiß. Fällt mir nicht mehr allzu viel dazu ein. Für Leutfa 
iudie Dropkick Murphy's- „Gang all here“ als einen Schritt zurück empfindfoL 
Absoluter Pflichtkauf. Aber auch flir andere Skins & Punkrocker nicht uninteressante 
LTeen Idols- Full leather Jacket LP Honest Dons 

Bubbelgum Punkrock in der Art der Ramones mit einem Schuss Fat Wreck Pynk 
a la Snuff, NoFx u.s.w. Also leichte Kost die man auch laufen lassen kann wenn 
Mutti kommt um die Schmutzwäsche abzuholen. Leichte Melodien mit einerZ 
i netten Stimme die wirklich niemanden weh tun und wahrscheinlich hängt auch hid/ 
|der Haken. Denn wenn man die Teen Idols nicht bis zum Erbrechen hört, dürfte d<(| 
Iwiedererkennungswert gleich null sein. Also, um Missverständnissen vorzube» 
len. Die Platte ist nicht schlecht, aber wenn man so etwas nur hört, wird ml 
Bjgendwann morgens wach und möchte dann die ganze Welt umarmen. Und w^l 
%vill das schon? Ich nicht. 

The Ultra Bimboos- Four fans can't be wrong LP Thunderwoman 

Ach Du meine Güte! Das war dann wohl der viel umschriebene Griff ins Klo. Also, 
bei der Beschreibung bei dem Mailorder meines Vertrauens las sich das als wären 
die U.B. so eine Art Finnische Bambix. Aber nix da beschuldigte ich grade noch 
Teen Idols lapidar zu sein, überbieten sich U.B. in gefälligen Popsongs mit etwas \ 
verzehrten Gitarren. Dazu kommt noch dass die Sängerin nicht eine Spur versucht 
mal ihr Stimmorgan zu erheben und dass sich das dadurch noch sauberer anhört. 
Kein Wunder dass Finnland die höchste Selbstmordrate Europas hat- Tralala und 
i Hopsasa!!! j 

‘ Creep Division- S/T LP Indecion Rec J 

■Bo das ist es nun das sagenumwogene Seitenprojekt von Sick of it all und Goodj 
f Riddance. Abgesehen davon dass das Lied Demo einen wirklich fiesen Metalsound 
hat überzeugt dieses Machwerk mit dem einen oder anderen „Mitgeh- Song“. Was. 
khätte man auch anderes erwarten sollen wenn 2 solche routinierte HC-Bands sich! 
Fein Stelldichein geben? 15 Tracks die man eindeutig als Old School bezeichnen, 
muss! Mal sehen ob es die auch mal Live gibt. Sehr gut! 

Anti-Heros- 1000 Nights of chaos LP Taang 

19 muntere Hits aus der gesamten Schaffenszeit der Herren aus Atlanta. Desweiteren 
2 Cover von Patti Smith (I’m R‘n‘R nigger) und The Clashs- „White Riot“. 
Macht zusammen 21 Lieder die irgendwann und irgendwo auf einem Konzert 
aufgenommen wurden, Sprich ist ne Liveplatte. Soll wohl eine Best of darstellen 
was auch gut umgesetzt wurde. 

I.H. Ska- Live CD t&Ttrec 

Deutsche Skaband aus Giessen. Hört sich an wie eine der zahlreichen Skakapellen 
die Anfang der 90er versucht haben auf den Skazug rauf zuhüpfen. Also die unbe¬ 
kannteren Bands die auf dem „Sk^^kandal“- Sampler so vertreten sind. Im 




i 




großen und ganzen geht das, was ich mir da so anhören darf nicht ab. Das Lied „Tin 
Tin“ ist zwar etwas ruhiger nervt aber recht zügig. Das Lied „Cowboy“ soll wohlJ 
mit Slang gesungen sein was ich als ziemlich ungelungen bezeichnen würde. Na j| 
lange rede gar kein Sinn: Macht zwar keinem die Ohren kaputt. Aber stirbt aucn 
keiner davon wenn diese Band an Ihm vorbei geht. 

Bobbyteens- Not so sweet LP Screaming Apple 

Gleiches Spiel wie bei den Ultra Bimboos. Frauen Punkrock im Stil der Donna4 
Ramones u.s.w. Bobbyteens bestechen im Gegensatz zu den Ultra Bimboos mj( 
Originalität und etwas mehr Spielfreude. Ansonsten wird hier auch keiner Sterbeny 
wenn diese Platte an ihm vorbei geht. Noch was für die Statistik, 11 Songs 
Rancid- S/T LP Epitaph 

Das Flaggschiff in Sachen US Punk segelt wieder. Gott sei Dank denn nach j 
„Life won't wait“ hatte ich das Gefühl als wäre bei Rancid der Saft raus. Und je 
: keine seichten Punkskapopliederchen sondern volles Brett mit dem Vörschlagha 
\mer, Jau! 22 mal machen Rancid das was sie können. 77erPunkrock in eifern j 
guten Tempo mit allem was das Herz begehrt- Wut, A g g r e s -j 

sionen, Hass, Rebellion und Kraft. So was soll ich noch schreiben. 

Danke Rancid, es geht doch. 

taLower Class Brats- The plot sickens LP Punkcore rec. 

FOi! /Punk aus dem Amiland. 2Glatzen und 2Punx machen klassisch guten Sou 
ider mich stark an Oxymoron erinnert. Ansonsten gibt es nicht allzu viel dazi( 
kagen da man auch textmäßig nicht zu neuen Ufern aufbricht sondern Skin/Pui? 
typische Dinge behandelt. Also unterm Strich 13 Lieder die man sich durchau? 
zulegen kann oder besser sollte. 

The Adjusters- The politics of style LP V.O.R. 

Neo- Soul/Ska- Band aus den Staaten die durchaus zu gefallen wissen. Halten aberi 
den Vergleich mit den Inciters auf keinen Fall stand. Da grade die Soulsachen mirf 
zu stark in die Richtung von Edwin Star & Otis Redding gehen und die mik 
meist zu lahm sind/waren. Aber dafür dass sie eine Band der Neuzeit sind kann man’ 
darüber sicher hinwegsehen da grade die Skageschichten sehr authentisch sind. 
Alles im Allem für Soulfreaks ok. Für die Leute die mehr an den flotteren Sachen i 
von den Kent - Samplern gefallen finden, besser vorher mal rein hören. 

V/A: This is Northern Soul LP V.O.R. 

PV/A: Nothern Soul Dance Party LP V.O.R: 

So die beiden Teile bespreche ich am besten auf einmal da ich zu den beiden] 
Samplern eh das gleiche schreiben würde. So die Teile sind auf dem Grovenj 
Unterlabel V.O.R. rausgekommen das sich zur Aufgabe gemacht hat Platten zij 
veröffentlichen die es sonst nur auf CD geben würde. Also sind die beiden Teile in 
eigentlichen Sinne keine Grover Veröffentlichung sondern von Goldmine/Soii 
zusammen gestellt. Auf beiden Platten sind je 19 Lieder wovon mir das Eine oder* 
das Andere bekannt vorkommt und so eine Handvoll kenne ich ziemlich sicher von 
Nitem. Ansonsten beweist Goldmine guten Geschmack und legt anscheinend nur 
Hits auf. Für mich hat sich der Kauf 101% gelohnt, und ein jeder von euch der nichti 
1000 Raritäten Soul EP's Zuhause rumfliegen hat wird hiermit sicher zufriederj 
sein. 

Loaded- More midnights than mornings LP Elmo Rec. 

Was will uns die kleinste Skaband der Welt mit diesem Titel sagen? Das sie es 
zwar immer schaffen bis um 12Uhr nachts zu feiern, aber dann zu blau sind um den 
Morgen zu erleben? Das schreit iMgj^inem Interview (haben die sich eigentlich 




aufgelöst oder nicht?)! Ansonsten bieten die 4 Herren flotten Ska mit ordentlichen 
Oi! / Punk- Einfluss der sich bei den schnelleren Sachen etwas nach den Bosstones 
anhört, Bei den Ruhigeren kann man sich an den guten alten 2Tone zurückerinnemj 
(Madness lassen grüßen). Ansonsten covern sie Bryan Adams „Summer of 69“ * 
und ersetzen kurzerhand das Summer durch Spirit, jawohl. Des weiteren kommt 
Kaufgrund Nr.l: auf dieser Platte wird eine Person gehuldigt bei der es seit Jahren! 
überfällig ist- Colt Seavers! Held meiner Kindheit, Stuntman, Kopfgeldjäger undf 
ein Mann der vor seinem Haus in die Badewanne steigt (Natürlich nur mit einer\ 
dicken Zigarre) damit er im Haus der sexuellen Belästigung durch Jody entgeht. Ihr 
wisst schon die blonde Mutti die so arm ist, dass sie immer halbnackt durch die, 
Gegend laufen muss. Ohhhhhhhhhhhh eine Runde Mitleid! JL 

^Bruisers- In the pit (live&rar) LP TKO 

llJahahahaha da muss einer in Geldnot stecken, oder wie kommt man auf die Id«| 
Ivon einer Band die sich vor 3-4 Jahren aufgelöst hat jetzt so eine Platte rausyP 
Bringen? Große Nachfrage? Material das man der Menschheit nicht vorenthajfen 
will? Keine Ahnung! Live&Rar? Na so rar dass ich abgesehen von einem Lied alle 
Andern schon habe. So rar dass von 18 Liedern 3 doppelt drauf sind? Jaja bei den 
* Schwämme von Veröffentlichung mischen wir mal dem blöden Konsumenten sot 
|une Verarsche unter wird schon nicht auffallen. Also wer die „The Authorize® 
Bruisers“ schon sein Eigen nennt hat bis auf ein Lied eh alles was da drauf ist. Dig| 
Schrammel- Live aufnahmen wo man mehr vcff 


t)gar in guter Qualität und nicht 

Publikum hat als von allem Anderen. Leute die solche Platten rausbringen FICKÄ 
T;UCHÜ! Nur für Sammler oder Leute die noch nichts von Bruisers haben da es* 
sich bei Bruisers eigentlich um eine sehr gute Band handelt. 

X Ray Spex- Germ free adolescents LP Bootleg 

Ja was soll man zu X.R.S. noch sagen? Gibt’s ja mittlerweile wieder mit einer 
neuen Sängerin. Dies wahr wohl ihre beste Veröffentlichung. 77er Punkrock mit 
Saxophon und einer völlig bescheuerten Sängerin die als Ohrringersatz benutzte \ 
Tampons an ihren Kopp hängte. Die Platte kommt im Originalcover und besticht 
durch den Charme der frühen UK Punxszene. So mehr fallt mir jetzt nicht zu dem 
Thema ein. Kann man, muss man aber sicher nicht. Da das musikalisch nicht so die 
* Errungenschaft ist und war. j 

PekinskaPatka-PlitkaPoezija LP Bootleg . 

pfugopunk steht groß hinten drauf. Hört sich auch ziemlich slawisch an (ein paar) 
Songs sind in „Englisch“). Es scheint so als wäre von dieser Band die erste LP + 
3EP's und 2Liedem von Ihrer 2. LP auf dieser Platte. Also, insgesamt 23 Lieder die, 
iim typischen 77er Style runtergezockt werden. Abgesehen davon, dass ich von! 
'dieser Band noch nie irgendwas gehört habe, kommt mir das eine oder andere Lied, 
bekannt vor, sprich könnten evtl. Coverversionen drauf enthalten sein. Aber bevoq 
ich mich weiter in Mutmaßungen suhle, wer auf Adicts, Skacha und ähnlich 
gelagerte Bands steht wird hier sicher seine Freude haben, denn schließlich sind alle 
ihr Hits von 1979-1981 auf dieser LP vorhanden z.B.„Ori Ori“, „Bila je tako 
lijepa“, „Buba-Rumba“, u.s.w. 

Skrewdriver- All skrewed up LP Bootleg 

Oh jetzt höre ich so manchen schreien- „Ah das ist doch Nazischeiße!!!“ Und so 
werden andere schreien- „Da waren die noch gar nicht so!!!“ Höchst wahrscheinlich 
haben beide Parteien etwas Recht ich bezweifle mal dass der gute Ian (Odin hab in 
selig) von heute auf morgen zum Vollnaziarsch mutierte, sondern von je her ein 



ziemlich kranker Idiot war. Trotzdem wird auf dieser Platte weder nordischen 
Göttern noch der imaginären Überrasse Tribute gezollt, sondern man frönt dem 
fetten Punkrock! Ohne politisches Geschwätz, ohne wimmerten Bonehead- BallaJ 
den. Sondern einfacher geiler Punkrock der zur seiner Zeit Seinesgleichen gesuchn 
hat. Hits wie „Antisocial“, „Back Street kids“& „I dont like you“ sind nun mali 
Lieder um die man schwer vorbeikommt. Und da selbst unser politisches Gewissen! 
„Der Rote Olaf ‘ diese Platte sein Eigen nennt, kann das ja gar nicht so verkehrt 
sein, oder? \ 

V/A: Strength thru Oi! LP DSS rec 

Ja muss ich gar nicht meinen Senf dazugeben, erwähne ich eigentlich auch nur damiti 
ein jeder weiß, dass man das Teil auch wieder zu erschwinglichen Preisen al£ 
|Nachpressung kriegt. Ansonsten ist es ziemlich überflüssig noch mehr dazu 
lagen ist halt ein Klassiker. Kommt im Original- Cover! 7* 

KLokalmatadore- Männer Rock‘n‘Roll LP TRR 

ja das lang ersehnte neue Album von den Lokalen aus Mülheim. Nacl/so 
manchen Gerüchten (Bandauflösung u.s.w.) gibt es diese 19 Lieder die leichte 
Gemüter sicher zufrieden stellen werden. Ich bin etwas enttäuscht da so der Überhit^ 
nicht auf der Platte ist. Ansonsten geben die Lokalen alles und machen allen zun» 
tootz weiter, mit „Pillemann, Fotze, Arsch“, „Lange Nase“ „Ich hätte so gefl 
fitten 4 ^ „Bremsspurtest“. Also Altbewährtes und zum Abschluss sag ich n 
kh laß dir den Kochtopf, laß du mir mein Bier!!!!! H 

Ähurch Of Confidence- Livin‘on crime LP Anti rec v 

so fang ich direkt mit dem Vergleich zu Social Distortion an. Empfinde icfr 
genauso, obwohl die meisten Bands so was nervt, wenn man ständig darauf ange¬ 
quatscht wird. Also um C.O.C mit ein paar Sätzen zu beschreiben kommt man 
automatisch auf S.D. da C.O.C. sich definitiv zum Teil so anhören, und sich daher 
der Vergleich aufdrängt. Da dies nun wirklich nichts schlechtes ist, kann man daraus 
schließen das C.O.C. eine wirklich coole Band ist und so ist es auch. Grade ihrq 
Live- Auftritte sind einfach nur geil, und so lege ich euch diese Platte mal ans Herz. 
Für Fans von Turbo AC's genauso wenig unumgehbar wie halt für Social Distortion- 
Cracks. 

tV/A: A fistful of R‘n‘RVol.l LP TeePee rec.j 

' V/A: A fistful of R‘n‘R Vol.2 LP TeePee recJ 

PPP/A: A fistful of R‘n‘R Vol.3 LP TeePee rec| 

V/A: A fistful of R‘n‘R Vol.4 LP TeePee rec. 

Bespreche ich aus dem gleichen Grund wie die Soul-Sampler alle zusammen. Also, 




geschichte. 1 Lied unveröffentlicht. 1 von der letzten LP+ 2 von älteren EP's. 
Braucht eigentlich kein Mensch! Lieber die letzte LP kaufen hat man eindeutig 
mehr davon!!! j 

The Turbo AC's - Nova EP Fanboy rec. 

Der Titelsong ist halt ein ziemliches surflastiges Intro und legt dann in gewohnter 
Turbo Assi - Manier los. Seite B hingegen ist das eindeutig bessere Lied der EP 
mit Singalong und fettem Sound! Das Teil wurde von R. Miret produziert. Live/ 
gibt’s die Turbo AC's erst Anfang nächsten Jahres (ich glaube März) und danr$ 
bringen sie auch gleich eine neue LP mit. Exzellent!!! 

Uniform Choice- D.C. Hardcore doEP Headhunter 

10 Demo Songs von Uniform Choice die am 19.07.84 aufgenommen wurden/ 
tDas Teil hört sich an als wäre es eine Live-Aufnahme wo man das Publikum raf^ 
‘gefiltert hat. Ansonsten gibt es Old School sXe HC der entfernt an Goriljaj 
Lßiscuits erinnert. Auf der Doppel EP sind 10 Lieder die den Preis von 15DM vMT 
\nd ganz rechtfertigen. f 

Voorhees-Bookburner EP THD rec. 

Fies geiler Trashcore aus England. Hier wird geknüppelt ohne Unterlass und den 
Sänger brüllt sich die Seele aus dem Leib. Hab ich mir gekauft da sie in deraZ 
iMailorder meines Vertrauen den Vergleich mit den genialen Negative Approacfl 
ptandhalten mussten. Nun sind N.A. eine ziemlich hohe Meßlatte und so gut sin 
fe oorhees dann doch nicht. Ansonsten gehen die 6 Lieder ok und ich würde sie n» 
puf jeden Fall wieder kaufen. 

The Ten Buck Fuck- Hole in my backyard EP Radio Blast 

So der Titelsong schließt nahtlos an die „Big shore of nothing 10‘“ an und 
überzeugt mit bravourösen Mitgehparts, Kick ass pur.! Hingegen hört sich Seite 2 
nach Depressionen an. Nicht solche die man hat weil man krank im Kopp ist, 
sondern solche die du hast wenn du Sonntags in deinem Bett wach 
wirst und der Koks und der Schnaps der letzten Nacht dir die Hirnwindungen hoch’ 
und runterkriechen. Also was soll ich sagen die 2. Seite nur hören wenn es dir 
dreckig geht oder gehen soll. 

V/A: Back on the streets 10“ TKO rec. 

Slang, Tom& Boot Boy's stellen die Fraktion Japan. Die Fraktion USA wirdj 
gestellt durch A poor excuse und Dropkick Murphys. Jede Band hat ein eigenes’ 
WLied und je eine Coverversion. Dropkick Murphys covern Misflts und Slang’ 
covern Negative Approach. Hört sich gut an. Ist auch gut da die eigenen Lieder 
bei allen 4 zu unterhalten wissen. Ist sicher ne gute Geschichte an der ihr bestimmt 
eure Freude haben werdet. Japanese/American Punk Unity!!!! 

Aerobitch - An urge to play loud 10“ Prison rec. 

Die Dame und die Herren von Aerobitch zelebrieren auf diesem 10 inch Vinyll 
feinsten Action Rotzrock. Denn es überzeugen nicht nur die Herren an ihren 
Saiteninstrumenten. Nein auch die überaus charmante Laura Bitch weiß mit ihren 
Gesangskünsten das Herz zu erfreuen!!! 5 Lieder gibt es aus dem Hause der Luft¬ 
nutten die an Songwriting nicht zu überbieten sind. Des weiteren zollen sie Tribut 
den phantastischen AC/DC in dem sie „High Voltage“ neu einspielten und dieser! 
Rockperle neues Leben einhauchen. Danke Aerobitch ich verbeuge mich in tiefster 
Ehrfurcht! Ein unwürdiger A. Jessen!!!! Kauf und Hörpflicht!!! 

In the streets Fanzine 

Fotozine aus der Tschechei habe ich auf einem Festival in der Tschechei gekauft 
sind viele Bilder von PolnischejÄ|chechischen Skins / Punk's drin. Einige 




Bandbilder Blanks77 , Zona A u.a. Alles in Allem geht das ok. Zu den Fotos kann 
man eigentlich nur noch sagen dass der Macher kein Klischee äuslässt was man s<^j 
über uns haben kann. Also ich find das Teil gut, und spiel mit dem Gedanken selb« 
mal so ein Teil rauszubringen. Gibt’s bei Marek Zburin, Lachova37,85103 Bratislava 
Tschechin. Schickt am besten 10DM mit da ich nicht weiß was das Teil + Portokoij 
sten kommt. Unterstützt den Klassenfeind! r 

Blast off! Nr.l Fanzine H 

So das neue Teil von der Juliane (ex- Stahlkappe- Zine). Macht nach eigener Aussagg 
das Teil jetzt unter dem Namen weil sie mit ihrem Erstgeborenen etwas eingefahreny 
war, und sie jetzt anscheinend einen breiteren Musikgeschmack hat. Das Teil kommt 
in A4 mit Hochglanzcover vergleichbar mit dem Moloko Plus. Inhaltlich: Intis in» 
Ipamnation, Cartels, Hissyfits, Swingin'Utters, Stigmata, Barcode und ChufotW 
Jbf confidence. Letzteres ist auch das einzige was in Deutsch ist (klar ist auchlnp 
(Deutsche Band). Finde ich relativ schade dass die Interviews und zum Teimflrw 
Konzertberichte in Englisch sind,, da so für mich einiges verloren geht (Zu blö/f für! 
Fremdsprachen, beherrsche ja die Deutsche selbst nur kläglich) da ich nur 2/3 deiV 
Sachen sinngemäß ins Deutsche kriege. Des weiteren sind die Konzertberichte voaj 
-der Juliane so kurz dass man zwar weiß dass sie da war aber keinerlei Vorstellui» 
■tevon hat ob es nun gut/Naja oder Scheiße war (z.B. True Blue, Sidekickflfc 
RK47). Ansonsten Zine / Tonträger Reviews und das übliche Zeug. Bin mal ÄB 
fcannt was es aus der Ecke noch kommt! Kriegt man bei: Juliane Eras, NathlandsÄ, 
■5047 Oberhausen. Für einen Fünfer + Porto 

Tumfa 2000 Nr.9 Fanzine * 

Huch Gott was ist das denn? Ein reichliches Durcheinander an wirren Konzert¬ 
berichten, merkwürdigen Interviews mit merkwürdigen Menschen z.B. Klinky 
Friedman (ein Country und Western Musiker). Die Konzertberichte sind alle im Stil 
“ ich war auf Gästeliste und der Typ an der Gitarre war eine geile Sau und lächelt^ 
mich die ganze Zeit an.“ Und alles und jeder muss den Vergleich mit Turbonegrfc 
standhalten, da das eh die geilsten sind! Naja wer es glaubt. Also ich weiß echt nichr 
was ich dazu nettes sagen kann, daher sag ich mal nix mehr. Gibt’s für 3 Vi Mark 
+Porto bei Hedwig Mecklinghaus, Gathe 59, 42107 Wuppertal 
»Bulldog Nr.20 Fanzine J 

Uas Vorzeige- Fanzine aus der Tschechei mit einer riesen Auswahl an Interviews (\M 
Btück) u.a. mit Demented are go, The Pride, Devotchkas, Warboots. New Zealan« 
Szene Bericht. Ohne Ende Konzertberichte, Zine, Platten, Kino- Reviews. Alles im 
Allem eins der besten Zines in Europa. Die Interviews (zum Teil auch die Berichte J 
»sind alle in tschechisch und in englisch abgedruckt so dass man auch mitkrie« 
'worum es geht. Kostenpunkt 5Mark + Porto bei: Vladimir Cerveny, P.O. Box 4 m| 
19921 Praha9, Czech Republik L 

OX Nr.40 (+ CD) Fanzine ^ 

Info's, Info s und nochmals Info's. Also jetzt alles aufzuführen was hier Inhalt ist 
würde mich eine komplette Seite kosten also Kurzform: Intis: Leatherface, Earth 
Crisis, Samian, Muff Potter, Rykers, AFI, Teen Idols u.v.m. Konzertberichtd 
ohne Ende. Chaostage Bericht und und und. Also Information pur plus CD mil 
(Gaza Strippers,, Cellophane Suckers„Bambix, Speedbuggy und 16 weiter* 
Bands)für 7.50DM +Porto bei:OX- Fanzine c/o Joachim Hiller, P.O.Box 102225, 
42766 Haan 
Prasses Erben Nr.7 
Das Fanzine des Roten Stern Leip; 


Fanzine 

ißball Club von und mit den Conne Island 



Leutchen) Als Einleitung gibt es erst mal eine 19 Seitige Sexismusdiskussion die 
man sich getrost schenken kann. Mir würde zu diesem Thema bestimmt eine 
Menge einfallen, verweile an dieser Stelle mit einem Songzitat: FIGHT THEi 
REAL ENEMY!!! Ansonsten geht’s um verschiedene Fußballspiele, um die Akti- 1 
vitäten des RSL (auf der nächsten Tour nach Italien stelle ich mich als Zeugwart zur 
Verfügung!). Einen Bericht über Waldschrat Werner Wallert und Family und ihrem 1 
Jolo Survival Urlaub. Musikmäßig geht’s um ein Rockabilly Meeting. Alles iit 
Allem sehr unterhaltsam, wenn man sich erst ab Seite 24 das Teil durchließt. Wa^ 
man hervor heben sollte ist das Engagement um die 3. Mannschaft des RSL, weil 
das Dinge sind, die lOOOmal mehr bringen als alles totzulabbem. FIGHT THE 
REAL ENEMY!!! 
kPogo Presse Nr.6 


Fanzine */1 

|>OGO PRESSE was will uns dieser Titel sagen? Wenn Pogo für den wilden Tanö| 
feteht den Junge Menschen verschiedenster Jugendsubkulturen tanzen, müßte marr* 
annehmen dass es sich bei dieser Gazette um eine Punkrockzeitschrift handelt. 
Leider trifft das den Nagel nicht auf dem Kopf. Denn Musik gibt es in diesem 
Fanzine kaum bis gar nicht. 2 Konzertberichte (wobei der 1. Bericht gar nichts mit L 
Musik zu tun hat, sondern mit der Antipathie den Templars gegenüber). Interview^ 1 
Kibt es nicht eins. Reviews gibt es 8 Seiten, wobei man da am meisten über MusÄ 
wesen kann. Auf den restlichen knappen 40 Seiten gibt es dann ein bisschen We« 
lung, einen Bericht wie man sich der Staatsmacht gegenüber zu verhalten hat „se» 
■taginell“ da noch nie gelesen, und unglaublich viele Seiten mit Kurzgeschichte^ 
aus dem Leben der Macher der P.P. Diese Berichte sind meist so gehalten, dass man 
das Gefühl haben muss, dass die Guten mit Ihrem Leben nicht so im Reinen sind. 
Nicht nur dies, des weiteren wird man ständig belehrt wie man so zu sein hat wenn 
man ein subkulturbezogenes Leben fuhrt (z.B. in der Kolumne von der Anke „I hate ; 
people“). Des weiteren beschreibt sich die Anke auf eine Weise, dass man das 
Gefühl hat als würde es sich bei ihr um eine rabiate Kampfhenne handeln, die alles^ 
niedermacht was ihr so nicht passt (Rollende Köpfe), was ganz sicher nicht der Fall 
ist. Also alles in allem ist dies eins der Zines, wo man sich zum Schluss selbst um 
die 2DM ärgert die das Teil nur gekostet hat. Ansonsten ist Besserwisserei wohl 
keine Tugend die man in Mannheim bis ins Kleinste beherrscht. Also wer trotzdem j 
dieses Zine sein eigen nennen möchte kriegt das bei: R. Meissner, Postfach 12 14^ 
Pf7, 68161 Mannheim. Für 2DM + Porto. 2 Dinge noch zum Schluss. Anke, nur] 
wenn jemand ein dubioses T-Shirt trägt ist er sicher nicht gleich ein rechter Arsch. 
Close Shave ist sicher eine Band deren Leute und ihr Umfeld nicht so ganz astrein, 
k sind. Aber Du z.B. trägst doch auch ein Demented Are Go- Shirt und die haben| 
f sich ja auch schon den einen oder den anderen „faux pas“ erlaubt (Klansman und, 
so). Bist Du deswegen jetzt auch ein Fascho? Das müsste ich wissen da ich dannj 
in Zukunft mit Dir nicht mehr reden könnte. Zweitens gebt doch eurem Zine den 
UntertitekPermanente Opportunisten Gehen O-Beinig- Presse! Das würde zumin¬ 
dest den Irrtum beseitigen dass eure Zeitung was mit Punkrock zu tun hätte!!! 
Plastic Bomb Nr.32 Fanzine 

US Bombs, Stage Bottles, Down by law, Dee Dee Ramone, Leatherface u.v.m. 
werden zur ihrer Sicht der Dinge befragt. Auf folgenden Konzerten war man: A F, 
US Bombs, Rasta Knast, Varukers, Exploited, Rantanplan, Buzzcocks, Mighty 
Mighty Bosstones, NoFx u.a. Sonst kommt noch der Macher von „Oi! Warning“ 
(Kinofilm) zu Wort. Es gibt einen Bericht über die Chaostage 2000, Faschos im 
Schluchtenscheißerland, viele NewÄÜIeviews und vieles mehr. An Informationen 




kommt zur Zeit wahrscheinlich nur das OX an das Plastic Bomb heran. Gibt es 
bei Plastic Bomb, Postfach 100205,47002 Duisburg für einen 5er + 3DM Porto. 
Riverside Junior Nr.4 Fanzine J 

Ja wenn ich mal groß bin möchte ich hier mitschreiben! Sau geiles DIN A4- Zine 
aus Aachen mit Schwerpunkt- Billymusik und Action Rock, wobei Punkrock 
auch nicht zu kurz kommt. Bearbeitet werden Vision, Mad Sin, Darlington, 
Las Vegas Grind u.a. Massig Reviews, Konzertberichte und die heiß geliebte/ 
„Rock'n‘Roll Kuriositäten“- Ecke kommt auch nicht zu kurz. Gut geschrieben 
und die Macher wissen auch mit Wortwitz zu überzeugen. Kaufen oder dumm 
sterben.Gibt’s für 4DM + Porto bei:Udo Vogt, Elsa Brändstöm - Str 22a 
52070 Aachen udo.voQt@okav.net 1 

Carsten Bieler, Jakobstr 25s, 52064Aachen, inasterib@t-online.de Oliver Wara 

ner, Kasinosttr.95 52066 Aachen, li 

Moloko Plus Nr.16 Fanzine^ 

Wo wir grade beim Thema sind was ich machen möchte wenn ich groß p'm 
vielleicht ein Fanzine in der Art des Molko + rausbringen. Mmmmhh das wäre 
was! 1000 Dinge aus der Subkultur relevanten Ecke (wäre unmöglich selbst die; 
besten Sachen aufzuführen). 2 Bonus CD's mit fast 50 Bands und und und. Alsa 
[Was soll ich noch sagen. Besser kann man es wohl nicht machen. Das MoloM 
Plus ist für mich grade die Meßlatte in der internationalen FanzinelandschaÄ 
Davon bitte mehr!!! Gibt es für 7DM + Porto bei Moloko Plus, Feldstr. 10,462« 
IDorsten, Molokozine@web.de 
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Als wir nach etlichen Strapazen, Autopannen und sonstigen Entbehrungen endlich 
die grüne Insel erreicht hatten und uns am Campingplatz eingecheckt und friscli 
gemacht hatten, stand dem Beginn unseres wohlverdienten Urlaubs eigentlich 
nichts mehr im Wege! Ursprünglich war geplant die Woche Irland mit einem Gi^ 
der Dubliner Oi!-Band Skint in Cork (südlich von Dublin) einzuleuten und da wal 
natürlich die Entäuschung riesengroß als uns Barry, Frontmann, dieser begnadete^ 
Kapelle die Hiobsbotschaft überbrachte, dass die Show kurzerhand abgeblasefc 
worden ist! Da der Schuder und ich aber schon so dermaßen auf Live-Mucke, 
einprogrammiert waren, wollten wir uns nicht lumpen lassen und spielten mit den# 
Gedanken am Tag darauf (Freitag) nach Belfast zu gondeln. Glücklicherweise tegf 
mir Colin von Runnin’ Riot vor dem Antritt unser Reise noch rechtzeitig mfi| 
dass an jenem Abend dort Irlands dienstälteste Ska-Band, die Gangsters, züffc 
i Tanze aufspielen würden! Also ließen wir den Donnerstag Abend gemütlich zu^m- 
men mit Barry, dessen Freundin Karren und deren Schwester (Sorry, Name verges¬ 
sen Scooter-Lady!) angehen! Dublins gemütliche Pubs, wenn auch meistens sely 
Reinleuchten ein, aber leider konnte Barry es uj* 


gefüllt laden ja regelrecht 
Pnicht gleichtun, da er erstens mit dem Auto unterwegs war und zweitens Jp 
nächsten Morgen früh raus auf die Arbeit musste. Schade! Glücklicherweise erklaft 
br sich dennoch bereit uns zurück zum Campingplatz zu fahren. Nach ein*L 
gesunden kalorienreichen Nachtmahl, Fish und Chips mit ordentlich Essig drain^i 
liesen wir die Nacht noch im Auto muckehörenderweise mit einer Flasche wider¬ 
lich sauerem Cider (Also wir sagen dazu Most) ausklingen. Was will man machen 
in der Not, denn im Pub neben an wollte man uns nix mehr ausschenken und deri 
Alk-Laden hatte logischerweise auch schon zu! So machten wir uns also amj 
Vormittag darauf nach ausgiebigen Duschen (vor allem der Schuder hat sich sc^ 
richtig ordentlich abgeschrubbt, gell höhö) auf den Weg in den Norden der Insel, in 
die britische Provinz, nach Belfast. Nach circa 3 Stunden Autofahrt ereichten wir 
die Grenzen der berühmt berüchtigten Stadt, die bei jedem deutschen Otto-Normal^ 
Verbraucher für Bürgerkrieg, Terrorismus und Bombenattentate steht. Nicht gan^j 
■'unbeeinflusst waren wir uns beide einig, dass über der Stadt irgendwas Ernstes lag| 
das war halt so der erste Eindruck! Später sollten wir aber noch eines Besseren | 
belehrt werden. Nach einem kurzen Walk durch die City und dem Besuch d esj 
Touristen Info Centers, versuchten wir erst mal bei den Leuten von Runnin’ Riol 
durchzuklingeln und bekamen schließlich auch Trues an die Strippe. Der erklärte 
uns dann auch den Weg zu seiner Bude, die ca. 20 Minuten vom Stadtzentrun^ 
entfernt, nahe der Ourmour Road (dem einem oder anderen vielleicht bekannt aus 
der Glotze!) lag. Bei der Suche stellten wir uns übrigens schlimmer an als die 
ersten Menschen und so wurden aus den 20 Minuten anderthalb Stunden. Schanden 
über uns, aber die Belfaster Stadtverwaltung war uns auch nicht gerade eine groß J 
Hilfe, da sie mit den Straßenschildern nicht gerade großzügig umgeht. Bei Trues, 
der übrigens in einem gemischten Viertel lebt, mit Katholiken, Protestanten und 
ausländischen Studenten etc, angekommen verstauten wir erst einmal unser Ge¬ 
päck um uns dann zu Fuß in Richtung Morrison’s Spiritgrocers zu begeben, wo ja 





wie schon erwähnt an diesem Abend ein Gig mit 
den Gangsters stattfinden sollte. Dort angekom¬ 
men trafen wir auf die Organisatoren Colin und 
Kumpel Cormack, die im Konzertraum 


seinen 

auf die Band warteten. Da wir sonst nix anderes 
zu tun hatten schlossen wir uns mit einer Runde 
warten und etlichen Runden Kilkenny, an das 
wir uns übrigens bei unserem gesamten Aufent¬ 
halt auf der Insel hielten, an. Danke noch mal an 
den wahnsinnigen Spender Colin, denn kaum 
hatten wir das eine Glas leer, stand schon wieder 
das nächste frisch gezapfte vor uns und bei dem _ __ 

Versuch auch mal eine Runde zu schmeißen 
streckte er uns nur hämisch zwei Finger entge¬ 
gen! So überbrückten wir also die Zeit mit trin¬ 
ken und labern und lernten wirklich eine Menge 
netter und lustiger Leute kennen. Das Morrison’s 
ist übrigens ein zweistöckiger Laden. Im unteren 
P Geschoss befindet sich das Pub in dem sich schon 
am helllichten Tage die Leute drängelten, übri¬ 
gens ein Normalzustand auf der ganzen Insel, 
füas obere Stockwerk war also der Konzertraum 
mit extra Bar, in der wir saßen. Richtig urig! Erwähnenswert wäre da vielleichr 
noch das Reporterteam vom B.B.C., das eine Reportage über Ska-Musik machte 
und damit drohte uns beide Krauts auch noch mit einzubeziehen. Glücklicherwei¬ 
se kam es dann doch nicht dazu, was auf Grund des fortschreitenden Promille- 
Pegels auch wahrscheinlich besser so war! Mittlerweile war die Nacht auch schon 
dunkel, ich hatte alle Lampen am Leuchten, der Laden füllte sich und die inzwi-^ 
sehen eingetroffenen Gangsters starteten ihr Programm nach kurzem Sound Check 
mit dem gleichnamigen Specials-Stück. Die Stimmung war auf Grund des fortge¬ 
schrittenen Abends und des erhöhten Alko-Standes bei den Gästen auch auf 
Anhieb phänomenal, denn die Gangsters heizten mit ihrem Set aus Specials- und j 
Madness Covers, traditionellen Ska und eigenen Stücken der tanzenden MeuteJ 
r kräftig ein! Ich zog es zunächst vor den Gig bequem am Tisch vor der Bühne] 
labemderweise zu verbringen, aber bei „Love Boat to Cairo“ und „One Step 
Beyond“ gab es selbst für mich als Ska-tanz-muffel kein halten mehr. Nur zu 
dumm, das die eben erwähnten Stücke schon die Zugabe bildeten, aber nach ca.j 
2 Stunden Spielzeit ist das auch genehmigt! Jetzt machte sich die Pub-eigene, 
Security daran den Mob bestehend aus Punks, Skins, Normalos, Prolls, Hippiesj 
und was weiß ich denn noch alles, rüde zum Verlassen des Etablissements zu 
bewegen. Da wir alle schon ziemlich durch waren, machten wir uns nach kurzem 
Aufenthalt vor dem Laden, wo wir uns noch mit einem Skin aus Belfast und deren 
Freundin unterhielten bzw. noch so manchen Unsinn verzapften, auf den Weg zu 
Trues Hütte. Trues legte uns dann noch die neusten Aufnahmen seiner Band 
Runnin’ Riot auf und wir schlummerten zufrieden dahin. Die neuen Stücke sind 
echt der Hammer! Seid gespannt und haltet Ausschau nach dieser Band!!! Am 
nächsten Vormittag aufgewacht fiel uns ein, dass wir uns ja am Vortag mit ein paar 
Leuten zu einem H.C.-Metal-Crossover-Konzert verabredet hatten, dass schon 
um die Mittagszeit beginnen sc^yj^^Somachten wir uns also zusammen mit 
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Trues, nachdem wir uns den Bauch mit lecker Ravioli vollgeschlagen hatten, auf 
den Weg ins Pub, in dem der Spuk statt fand. Dort angekommen trafen wir aufj 
Colin, der dort schon wieder mit ein paar Leuten, u.a. mit seiner Freundin Ina unc* 
dem Skin von gestern beim gemütlichen Pint saß. Colin musste übrigens an^ 
diesem Morgen arbeiten, was eigentlich nichts besonderes gewesen wäre, wenn eri 
nicht nach dem Gangsters Konzert ziemlich voll gewesen und obendrein noch! 
Fahrer für das ortsansässige Krankenhaus wäre! Ina meinte auch dass er wohl noclf] 
nicht so ganz nüchtern gewesen sei, als er sie vormittags am Flughafen abholte! Di^ 
Mucke der beiden übrigens noch recht jungen Bands stellte sich für die meisten von 
uns als eine Höllenqual heraus, da der Kopf teilweise doch noch ziemlich schwey 
war und so zogen wir es nach zwei Pints vor der verdächtig nach Slayer klingenddU 
.Combo den Rücken zu kehren um zu Hause bei Colin weiterzutrinken. Co&u 
rwohnt übrigens einem rein protestantischen Straßenviertel am Donegall Pass. Ang| 
^Anfang seiner Straße zieren Wandgemälde irgendeiner U.D.A.-Splittergruppe öl?* 
Vlauern. Vor jedem der kleinen Häuschen weht der Union Jack und die Yapne 
Nordirlands und würde Colin sich der Beflaggung entziehen so gäbe das Ärger! 
Jedoch sind die Mieten hier relativ günstig. So verbrachten wir also einem gemüt^ 
liehen Nachmittag mit einigen Dosen Kilkenny, ein paar Flaschen Buckfast (ei# 
^bles Tonic-Wein-Getränk) und viel Musik, um uns schon mal auf den bevorst® 
fienden Abend im Warzone Centre einzustimmen. Dort sollten nämlich ein pafl 
lokale Punk-Bands zum Tanze aufspielen. Das Warzone ist ein selbstverwalteM^ 
■Lulturzentrum, in das man seinen eigenen Sprit mitbringen darf. Wenn ihr mal^| 
öelfast seid, schaut ruhig mal rein. Nett fand ich auch von dem Mädel an der Kasse? 
dass sie uns für lau reinließ, da wir auf Grund eines temporären Geldautomaten¬ 
problems kohlemäßig auf dem Schlauch standen. Danke noch mal! Im Warzone 
waren die lokalen Bands auch schon heftig am klimpern. Das meiste war nicht j 
gerade der Hit, richtig gut war eigentlich nur eine Band mit dem Namen The' 
Dangerfields. Sie spielten schnellen energiegeladenen Streetpunk. Nach deren Auf-\j 
tritt verschlug es uns noch auf eine Party, wo noch so allerhand Unsinn verzapft 
wurde. Da hat doch tatsächlich so ein Froschfresser behauptet, die Deutschen 
könnten kein Bier brauen! So eine Unverfrorenheit! Aber egal, spül du nur deine 
I Portion Schnecken mit Kroneburg die Gurgel runter, du Ignorant! Kurze Zeit späteri 
zogen wir es doch vor besser in die Koje zu wandern, da es doch schon recht späg 
JPWar und wir am nächsten Tag zurück nach Dublin wollten. Also zurück zu Colin^ 
Bude und ablegen. Am nächsten Tag machten wir uns dann auch nach einem 
ausgiebigen Mittagessen und einem kurzen Besuch in einem katholischen Viertel, 
I (zwecks Wandgemälde angucken) auf den Weg zurück nach Süden. An dieser Stelle! 
’ möchte ich mich noch mal bei allen bedanken, die uns in Irland so gastfreundlich 
wie nur möglich aufgenommen haben und mit denen wir einne Menge Spaß hatten! 
Trues, Colin, Ina, Steve, Steve Nr.2, Cormack, Barry, Karren + Schwester, Lyla, 
Fazor, Mero, Matt plus Familie und alle anderen, deren Namen mir leider entfallen 
sind! Cheers mates! 

Schneider. i fj < 
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Vicious Rumours sind also nach längererHHHH|^HHBHH||^MH|||^H 
Paii^e w iciicr/urück! Die überau> gute Nach-^^§-%:;; : -äs;ivy. 

rieht daß es diese alten Hasen des briti-lflHH 7/-' 

sehen Oi! wieder live zu bewundern gibt||Bj < v *** 

hat uns natürlich sofort dazu veranlasst die |py aBp6f. WWb m I 

Herren ein bißchen zu löchern. AproposBp^BS^ir^^^HS^B ' 
Bewunderung: Die Band scheint ja offen-HS|jH|{ w ' 
sichtlich etwas Probleme gehabt zu haben^MMf^^Wf i 

in Donk (Belgien), da das dort anwesende^^Hi 
kurzhaarige Volk, oder zumindest ein Teil^JÄj Ä 
davon der Band wegen ihres Aussehens^*Ä|^ t \^\ 1 
k (Lange Haare und so) wenig BeachtungB^^&M, fb. 

geschenkt hat oder sich gar zu Pöbeleien^^Mpr# fßmk 

hinreißen lassen hat. Wäre es euch denn^^Hv. 9L , 

lieber gewesen, die Band hätte sich beim^^^^B EEE? ^SMII M 

^Kostümverleih extra für diesen Gig mal ebenB||||^ ; 5 ' 

schnell ein paar Skinheadmonturen zuge-^^^K V#i . fl^H m 

Liegt! Ich finde nämlich daß man es LeutenüH^ * “ M 'JH1 

*sehr wohl ansieht, ob sie die Klamotten, welche sie tragen auch im täglichen 3 
Leben anhaben! Und bei der Musik die wir alle so sehr lieben geht es doch 
hauptsächlich darum ehrlich zu sein und sich so zu geben, wie man wirklich ist! 
Oder sieht das jemand anders? Was wollt ihr überhaupt? Vicious Rumours war 
schließlich noch nie eine Skinheadband, zumindest keine reine Skinheadband! 
Ich finde so was äußerst albern! Doch das nur mal so am Rande, ich will Euch 
ja schließlich nicht das Interview madig machen, also bitte weiterlesen! J steht 
übrigends für John Coupe und D für Dan Shoobert 
l.Wann wurde die Band gegründet? 

J.: 1979, Ich kam 1981 dazu, Dan 1982 und Simon 2000. 
r2. Welche Bands waren hauptsächlich Eure Einflüsse? 

J.: The Stranglers, Cockney Rejects, Ruts, Stiff Little Fingers... 

D.: The Stranglers, G.B.H., AC/DC... 

3. Wie würdet Ihr Eure Musik beschreiben? 

J.: humorvolle Texte mit kraftvollen sing-a-long-Refrains! 

D.: Musik, bei der man Sex haben kann! 

4. Warum habt Ihr Euch den Namen Vicious Rumours ausgesucht? 

J.: Ein Freund von John Mundy brachte diesen Namen an nachdem er sich eine 
Episode von Kojac im Femsehn angesehen hatte! (und an dieser Stelle merkt man 
schon mal deutlich den Skinhead-Einfluß- der Tastenschwinger) 

5. Bei Euren Konzerten waren immer eine Menge Skinheads vor Ort und 
ihr habt außerdem auch mit einer Menge Skinhead-Bands zusammen ge¬ 
spielt! Ihr selbst ward aber nie Skins. Gab es irgendwelche Probleme 
damit? 

J.: Nein, überhaupt keine Probh 


iben uns immer mehr als Oi! Band 




gesehen, nicht so sehr als Skinhead- oder Punk Band. Die meisten Leute kannten 
unseren Stil und hörten uns wegen der Musik! Wir dachten immer daß es seltsam . 
sei, daß uns Skinheads mochten, obwohl wir weder über Politik noch Hooligans! 
sangen! We just have a laugh! " 

D.: Nein, Skins kamen zu unseren Konzerten, weil ihnen die Musik gefiel. Nur weil i 

■ Du Skinhead noch 1 

I lange nicht, daß du dir n11/ 

H Skinhead-Musik anhören darfst' \ 
1 6. Meiner Meinung nach habt Ihr 

. \ - ^ B nie die Aufmerksamkeit erlangt,/ 

Bp,#* die F.uch zugestanden hätte, otau 

m %jk wohl Ihr locker mit Bands, wfjar 

The Business oder The Crack mif* 
[äI JpPPf H halten könnt! Was meint Ihr 

um das so war? f 

rapMWk, ‘J '* J.: Danke, daß Du das gesagt hast! 

IFii WtBmM Ich we ’® es n ' c h l ! Vielleicht weili 

■ einige I.eine lieber die Bands gesei 

I W» hen haben mit denen wir spielte* 

Auch waren wir nicht gerade dB 
Ästen Musiker damals! Hoffentlich können wir es jetzt besser! H 

Jl- Wir ließen halt alles auf uns zukommen und waren der Ansicht das alles komnB 
®^ie es kommt! 

7. Eure erste LP wurde auf Oi!-Records veröffentlicht! Wie seid ihr zu diesem 
Label, welches hauptsächlich ein Skinhead-Label war gekommen! 

i J.: Ich denke mal Roddy wußte über uns bescheid und er mochte unsere Musik. Zu 
I dieser Zeit war er der einzige, der uns einen Plattenvertrag anbot, also gingen wir zu 
| ihm! 

D.: Roddy mochte unseren Sound und bot uns einen Deal an. Er war mit großer 
Wahrscheinlichkeit die ehrlichste Person, die ich jemals im Musik-Business getrof¬ 
fenhabe! 

Iß. Warum seid ihr bei Eurer zweiten LP zu Link übergewechselt und warum 
Riabt ihr die neuen CDs (Wiederveröffentlichungen und Best of) bei Captaiit 
Ipfi! herausgebracht? 

rj.:Das gleiche wie vorher auch! Link boten uns einen Vertrag an, also gingen wir zu 

Link-Veröffentlichungen, also brach- 


denen, Captain Oi! besitzt heute viel Rechte an 
|e er die CDs auf seinem Label heraus. Ich bin froh, daß er das gemacht hat! 
p. Gibt es auch noch andere Veröffentlichungen, wie z.B. Singles, EPs oder, 
Compilation-Beiträge? | 

J.: Wir haben keine Singles oder EPs aufgenommen, es gibt jetzt aber eine limitierte 
live Single von unserem Gig in Belgien, Februar ‘99. Wir wollten eine Single 
machen, aber niemand bot uns eine an! Wir sind auch auf: „Son of Oi!“, „Oi! of 
Sex“ (mit den zwei Götterstücken überhaupt- der Knöpfchendrücker), „Oi!- the 
Resecution“, „This is Oi!“, „100 % British Oi!“ und einigen mehr! (Ja, wie zum 
Beispiel „Oi! glorious Oi!“, „The Sound of Oi!“ oder „Drunk and Disorderly“- 
nochmal der Tastenknecht) 

10. Wann und warum habt ihr damals aufgehört? 

J.: Der letzte Gig war „Oi!- the Main Event“ 1988 ? Wir hatten die Schautze voll 





von den Keilereien während der Gigs und den ständingen Gerüchten, daß wir eine rechte 
oder linke Band wären! Es war ziemlich frustrierend für uns da wir einfach nur Musiy 
machen wollten und nicht in diese ganzen Dinge mit hineingezogen werden wollten, fl 

11. Es gibt da Gerüchte, daß John Mundy als Butler für Tony Curtiss arbeite® 

würde, wie kommt das? / 

J.: Er lebt jetzt in Amerika und er kümmert sich um eine alte Dame. (Ich kenne djr 
auch noch so eine Dame, gell Heiko?- höhö) Er ist Schauspieler und er kennt eini^rel 
bekannte Leute aber er hat nicht für Tony Curtiss gearbeitet! Außerdem wohnt er T$gj 
an Tür mit Robert Loggia. 1 

12. Wie kam es dazu, daß Ihr euch wieder formiert habt? Ich bin sehr frotp 

darüber und hoffe Euch auch bald mal live zu sehen! Ist es das gleiche ligfr 
juip wie früher? i// 

ja.: Dan und ich trafen uns mit Mark Brennan, als er unsere Best of-CD rausbrinafegl 
lwollte und er erzählte uns, daß die Leute immer noch an uns interessiert seien. I^nsH 
Stwas das wir tuen wollten und wir dachten wir könnten es ja nochmal versüßen, j 
Wir lieben es zu spielen. Wir haben einen neuen Gitarristen, sonst ist das line-up day 
gleiche! Wir können nicht viel Gigs spielen, da John Mundy in den U.S.A lebjG 

► Wenn er Probleme hat nach England zu kommen, übernehme ich den Gesang. V 
«Unser line-up: John Mundy- Vocs, John Coupe: Bass, Dan Schoobert: Drutfl| 
Kimon Gearhart: Guitar fll 

■3. Viele Leute denken, daß sich alte Bands oft des Geldes wegen reformier, 
jflas ist Eure Meinung dazu? 

i.: Rubbish! Soweit wir informiert sind gab es mit dieser Art Musik noch nie viel zff 
verdienen, wenn du nicht gerade in einer der großen Bands bist, wie z.B. Test Tubes, 
Upstarts, Business etc. (und selbst die werden wohl keine Millionäre sein- die 
Tipse) Wir waren nie so groß das wir so viele Leute hätten ziehen können um un| 
dann für die Menge Kohle rechtfertigen zu müssen, die wir dadurch gemacht hätten \ 
Dan und ich haben gegenwärtig erstmal Geld in die Band reingesteckt, z.B. fu» 
Proben, Equipment, T-Shirts, Fahrten etc. und wir sind mit 2000.00 Pfund in den 
Mießen! Wir tun es also nicht wegen der Kohle! 

D.: Wir lieben es unsere Musik zu spielen! Bist du einmal Musiker wirst du es deim 
| Leben lang bleiben. Es geht uns nicht um Geld, wie einige Leute behaupten, weil es kei* 
mei- ■||^SflflflH^HHflflflBflfl|||^Bflflfl|||[|^^Hfl 

Ktens zufrieden, wenn wir P 

die Unkosten decken ■■flyK J ^ ||JP1[ "J jpMI 

können! ^ 

1 14. Wie war der Gig in MW; 

F Belgien letzten Febru- vH 

ar mit Condemned 84? lli| ■LJ HfcJ I Wm 

War es der erste nachi \ M t 1 

der Reformierung? 

J.:Fs hat uns wirklichflMp x fl 

Spaß gemacht/ii WB 

aber ich denke mal wir sindOflg 


nicht so gut dort angekom¬ 


men, wegen unserer Frisuren. Zu dieser Zeit hatte ich lange Haare (ich hab mir sie 
mittlerweilwe abgeschnitten) und wir hatten einen Aushilfsgitarristen, der auch noch in 
einer Heavy Metal Band spielt.( Es gibt ja bekanntlich auch noch’ne Metalband mit dem 
Namen V.R., vielleicht kommt er ja^jjgtder Klapperer) Offenbar wurde er ziemlich 






beschimpft obwohl ich das nicht mitbekommen habe! Aber ich meine wir sind 
trotzdem gut angekommen, nachdem die Leute den Schock durch die langen 
Haare verkraftet haben. Wir haben das Set extra verkürzt, weil wir uns schon 
gedacht gaben, daß Die Leute hauptsächlich Skinheadbands sehen wollten! Am 
Abend zuvor spielten wir mit Contempt und Dogshit Sandwich in Birmingham. 

15. Welche sind eure favourisierten Bands der 80er und welche der 90er? 
J.: 80er: Test Tube Babies, GB.H., Business, Blitz, 90er: Airbomb, Dogshit 
Sandwich, Beerzone 


D.: 80er: GB.H, Test Tube Babies, Chron Gen, 90er: The Generators, Sibley 

16. Was habt ihr für die Zukunft vorgesehen? 

J.:Wir haben ein paar Stücke für eine Split CD mit der U.S.-Band Generators 
eingespielt, welche später in diesem Jahr erscheinen soll. Wir hoffen auch 
bald ein neues Album aufzunehmen. Wir wollen auch wieder bald in die 
U.S.A. zurück zum Touren. Wir waren im Juni dort und es war sehr gut. Wir 
wollen auch öfter wieder in Europa/ England spielen aber es kommt halt 
immer darauf an. Wir wollen nicht allzuoft ohne John Mundy auftreten! 

D.: Eine neue Platte aufnehmen und so oft wie nur möglich spielen! 

17. Habt Ihr irgendwelchen Merchandise-Kram, wenn ja, wo kann 
man den bekommen? 

J.:Wir haben T-Shirts für 7 Pfund Sterling, eine Best Of CD für 8 Pfund, 
Live in Donk CD für 3 Pfund (mit 4 Stücken:Taking the blame,Too close, 
Hangover, This is your life). Die Preise gelten für U.K.,Leute aus anderen 
Ländern sollten uns nach dem Porto fragen und zwar unterder Adresse 
viciousrumours@hotmail.com oder http://twww.viciousrumours.ne 

18. Wollt ihr am Schluß noch jemanden Grüßen? 

J.: Danke dafür, daß ihr Euch die Zeit für ein Interview mit uns genommen 
habt! Danke auch an die Leute, die uns in Donk nach unserer Musik und 
nicht nach unserem Aussehen beurteilt haben! Danke auch an Condemned 
84, Headcase, Les Villians daß ihr uns habt spielen lassen! 
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When was the band formed? 

John C : 1979, I joined in 1981, Dan in 1982, Simon in 2000 
Which bands were your main influences? 

John C: The stranglers, Cockney Rejects, Ruts, SLF 
Dan: The Stranglers, AC/DC 

How would you describe your music? 

John C: Humorous lyrics with powerfiil sing-a-long choruses 
Dan: Music to have sex to 

Why vicious rumours as a band name? 

John C : A friend of John Mundy’s thought of the name after 
watching an episode of Kodiak on TV 

You had many skinheads at your gigs, and played with many 
skinhead bands, 

But the band members were never skinheads any problems with 
that? 

John C: No, no problems at all, we always regarded ourselves as 
an Oi band, rather than a skinhead or punk band. Most people 
knew our type of music and just took us for our music; we always 
thought it was stränge why the skinheads liked us so much they 
knew we didn’t sing any politics or ‘HOOLIGAN’ type of stuff. 
We just ‘have a laugh’ 

Dan: No. skins came to see us because they liked the music just, 
because you’re a skin it doesn’t mean you have to only listen to 
skin bands 

In my opinion you never reached the glory you deserved. You are 
easily as good as the business or the crack. What is the reason 
for this in your opinion 

John C: Thank you for saying that, I don’t know, perhaps because 
of some of the bands we played with maybe put people off us also 
we weren’t the best musicians then, hopefully we can do better 
now 

Dan: We just went with the flow and were under the opinion of 
what happens will happen. 

Your first Lp was released on Oi records, how did you get on it, 
which was mainly a skinhead labei? 

John C: I guess Roddy knew about us and liked our music, at that 
time he was the only one who offered us a Lp release, so we went 
with him 

Dan: Roddy was in to our sound and offered us the deal, he was 
most probably the most honest person ive ever met in the music 
business 

Why did you change to link records for the second Lp, and the 
new Cd with captain Oi? 

John C: Same as before link offered us the Lp and so we went with 
them, captain Oi now own the rights to a lot of ‘link’ music, so 
he put the Cd’s out on his labei. I’m just glad that he did. 

Are there other releases like singles, Ep’s or compilations? 
John C: We did not record any singles, or Ep’s, although we 
have a live limited edition single frorn Belgium in Feb. we wanted 
to do a single but no-one offered it to us we are on Son of Oi! Oi! 
of Sex, Oi the Resurection, This is Oi!, 100% British Oi!, and a few 
others 

Why and when did the band finish? 

John C: The last gig was the main event in 88? We were fed up 
with the fighting at gigs and the constant rumours about us being 
right wing or left wing it was very frustrating for us as we only 
wanted to play music and not be involved in all that 

There are rumours that John Mundy was working as a butler 
for Tony Curtiss, how comes? 

John c: He lives in America now, and he looks after an old lady, 
he also does acting and he knows/has met a few famous people but 


he hasn’t worked for Tony Curtis he lives next door to Robert 
loggia though 

How comes the band reformed, I am very happy about that and 
hope to see you livesoon, is it the same line up? 

John C: Me and Dan went to see mark Brennan, when he wanted 
to release the best of Cd and he told us that people were still 
interested in us, it is something we wanted to do and we thought 
we would try do it again, we love to play the line up is the same 
but we have a new guitarist. We cannot play many gigs though as 
john Mundy has problems coming to England when he can’t come 
over I do the singing john Mundy vocs, john coupe bass and vocs, 
Dan Shoobert drums, Simon Gearhart guitar Many people think 
that old bands reform just for the money, what is your opinion on 
that? 

John C: Rubbish, as far as we are concemed. This type of music has 
never paid well unless you are in a big band (test Tubes, Upstarts, 
Business etc) we have never been that big and so we couldn’t pull 
lot’s of people to justify lot’s of money. Me and Dan have put more 
money into the band this time with practices, equipment, t-shirts, 
travel etc and so far we are in debt by about £2000.00 so you can 
see we don’t do it for the money 

Dan: Because we love to play music once your a Musician its with 
you for life its not for the money as some people say coos there’s 
no money in it we are usually lucky to cover expenses. 

How was the gig in Feb. with Condemned 84, was it the first after 
reforming? 

John C: It was fun to play but I do not think we was very populär 
because of our haircuts at the time I had long hair (it is now cut off) 
and we had a stand-in guitarist who also plays in a heavy metal 
band, apparently he was abused a lot although I didn’t see that I 
think we went down quite well after people had got over the shock 
of seeing our hair we cut the set short as I think that people only 
really wanted to see ‘skinhead’ bands we had played the night 
before in Birmingham, England with contempt and Dogshit 
Sandwhich 

Dan: The crowd enjoyed the set but as J.C. says I think they were 
a bit shocked how we looked 

Which are your favourite Oi/punk bands in the 90’s and 80’s? 
John C: 90’s: Airbomb, Dogshit Sandwhich, Beerzone 80’s: 
Test Tube Babies, G.B.H., Business, Blitz 
Dan: 90’s: the Generators, Sibley 80’s: GB.H., Test Tubes, Chron 
Gen. 

Any plans for the future? 

John C: We have done some recording for a split Cd with American 
band the generators it should be released later this year, we hope 
to do a new album a swell .we hope to retum to the United States 
as we toured there in June and it was very good we might play more 
in England Europe it depends what we are offered as we do not 
want to play too much without John Mundy 
Dan: Record a new L.R and gig as much as possible 
Do you have merchandise where can we get it? 

John C:_We have t-shirts price £7.00 UK. Best of Cd price £8.00 
UK. Live at Donk Cd price £3.50 UK (4 tracks this is your life, 
taking the blame, too close, hangover) for other countries you 
must contact us to get prices and for postage e-mail 
viciousrumours@hotmail.com www.viciousrumours.net 

Any greetings to anybody? 

John C: thank you for taking the time for this interview, thanks for 
everyone who saw us n Donk and listened to our music, rather 
than criticise us for how we looked thanks to Condemned 84, 
Headcase, Les Villians, for letting us play 
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Endless Bummer Teil 3 am 25. - 26.08.2000 

mit Mad <f>in. Red fllszrt, Vision, 

Vanilla Muffins, 4promillo u. v. a. 



Am Freitag den 25.08.00 war es soweit nachdem wir das liebgewonnene Spiel- Zu- 
und Absage hinter uns gebracht hatten stand endgültig fest wer dieses Wochenend^® 

mit uns in dem extra zHMjj 
diesem Anlaß gemietetem^! 
Fiat Bus mitfahren wir«® 
und dies waren- MaiwLJ 
Pascal, Schudder, SjarliR| 
Natalie und meiner eineiTy 
der Jessen. Der Marku/ 
„the Lappen“Honnef M 
eitelte sein Mitkomi4^* 
mit einem imaginäj™Jl 
Schwächeanfall, wasJnm m 
ungefähr 1000 Jahre übler AL 
Nachrede einbringt. Naclw n 
dem Fair-Rent uns djp ä 
(^beschissensten Bus aufs Auge drückte den man sich so vorstellen kann fuhren 
gen Osten voller Tatendrang und Abenteuerlust (Grrrhh Grrrhh Grrrhh). VorJRj| 
jjbeim Lidei Stöffchen gefasst und so ging es gegen 12.30Uhr endlich los. 

Leipzig ging unsere Reise gewöhnlich und unspektakulär über die Bühne. So kunET 
vor Leipzig war dann erst mal brutaler Stau angesagt was uns ein bißchen auf die ^ 
Nerven ging, da wir es anscheinend etwas eiliger wie alle andern hatten. Bei M 
Dessau von der Autobahn runter und eine mittlere Odyssee durch Orte deren Namen® 
einer jeden Beschreibung spotten. Mein Lieblings Ort war (Achtung TrommelwirJMj 
bei) MÖHLAU ! Wir machten uns so unsere Gedanken wie man in solchen Ortei*^ 
mit so einer beeindruckenden Infrastruktur seine 
Zeit totschlägt. Naja da wird man dann wohl Neon- 

Nasi (Dazu nur eins Ronny liebt Peggy). Gegen halb 1 /' 

7 kamen wir dann am Veranstaltungsort namens ■ 

Ferropolis 


►rannkohlebagger 


an wo wir gleich von der Nicole in 
Empfang genommen wurden und wir samt Bus in 
das Backstage Areal geschickt wurden (ohhh...wie 
WICHTIG!!!!!!). Ferropolis ist ein mächtiges Kohle¬ 
abbau-Gebiet was mittlerweile als Weltkulturerbe 
dient. In mitten vier riesen Schaufelbaggern war das 
Open-Air Gelände mit allem Pipapo. Erstmal groß 
Halli und Hallo und BlaBla. Der Maik und ich 
waren flir Bühnen-Security eingeteilt so dass einem 
äußerst angenehmen Abend nichts im Wege stand. 
Erste Band, die ich als erstes richtig wahmahm war 
»CHURCH OF CONFIDENCE“. Ich dachte im¬ 
mer das wäre eine HC- Band, aber Pustekuchen, 








Punk'n'Roll in Richtung „SOCIAL 
DISTORTION“ Sehr geil! Der Pascal und 
ich stürmten unmittelbar nach Beenden desi 
Auftritts den Verkaufstand und deckten uns^ 
mit allem ein, was „CHURCH OF 
CONFIDENCE“ so hergab. Was man je-! 
denfalls noch erwähnen sollte ist das blauer 
Glanzkuhjungenhemd mit weißen Franset^ 
»Howdie!!!!!!“ Da- 


«UH| vom Sänger dazu eins- 

nach kamen dann „MIOZÄN",die ließen, 
mmmmmm dann auch ordentlich die Kuh fliegen und d^ 

[JP J||S§|ig erstemal kam so richtig Stimmung auf rßir 

Gröhlerein und allem was sonst nooW 
■ ^ * * f lg » dazugehört. Meine persönlichen HöhepunlflRr 

: (trockene) waren das Cover von „ IGNITf 

Man against man. 1 T nd der Song wo der Billy 
|m aus L. den Gastsänger mimte. Alles in allenti 

BBMBBBBIHMHHMHHi ein sehr gelungener Auftritt was aber siche» 
.auch an der Wiesbadener Bier Unterstützung lag, was nebenbei aber auch reichlidfl 
belohnt wurde, Dank nochmals an die Herren von „ MIOZÄN“\ !! Jetzt waren dl| 
l,, VISION“ am Start, kannte ich bis dato auch nicht so gut, konnten aber auB 
(ßirekt überzeugen HC in Richtung „ H20“ also HC meets Punkrock. Ging au^ 
gut ab und der Sänger hüpfte, rannte, sprang und zappelte was das Zeug hergab. Es 
wurde viel Material von der „In the blink of an eye“ gespielt (glaub ich, meine 
Hand würde ich aber dafür nicht in das Feuer legen). Nach „ VISION“ sollten die 
„ VANILLA MUFFINS“ die Bühne entern,, da die Schweizer aber wohl auch 
Anreiseschwierigkeiten hatten wurden sie kurzerhand auf die Nachtbühne ver¬ 
bannt, was zu folge hatte dass der Headliner direkt auf die Bühne kam: „ MAD ■ 
SIN“ ! Und nachdem der Arvid sich in Hellvis verwandelt hatte konnte es dann 
auch voll los gehen. Mit allem Schnick Schnack tobten sich die Herren aus der 
Bundeshauptstadt ordentlich aus, unterstützt von „Hellvis“ dem Feuerrotzer kam 
nicht eine Sekunde Langeweile auf. Jeder der „ MAD SIN* schon mal live, 
gesehen hat weiß wo von ich hier schreibe. Es wurden alle Hits gespielt, bis auf 
"das „Take a ride“ was besonders unter der Wl-Crew etwas Unmut aufkommen] 
ließ. Ansonsten alles vom aller feinsten. Köfte kloppte sich mal wieder mit dem 
Mikro das Hirn wund. Der KonbasM an (Kontrabass Mann) gab alles eins chließ- 
lich Solos über dem Kopf u.s.w. Also 
alles in allem blieben kaum Wün- 
offen abgesehen dem bereits 
doch etwas 

kurzen Spielzeit, was aber nicht an 

„MAD SIN “ sondern an der doch \ j 

schon weit vorgerückten Stunde lag. . mkd? BWMj l' $W? MB 

Nach der Hauptbühne ging es direkt uB;: 

in einem (icbaude auf dem Ferropolis- \ jfW 

Gelände mit der Nacht- Stage weiter ^ M 

leider verpaßte ich bis auf die letzte Ml «P 7 

Band „LOUSY“ das komplette Pro- JR RlBBl MB 


WmMjIbu 


lljjwj 

9 jTi—*^ ism "jp' 
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gramm da ich irgendwelche Schnarchnasen über- 
zeugen mußte das Feld vor der Hauptbühne zu 

■ räumen damit keiner Schabbernack mit deml 
t\ t >** jL Biihnenequitment treibt (aufregender geht's nim* 

I mer). Fgal „LOVSY“ rockten wie gewohnt dasj 

jjSSl Haus. Wer an der Live- Performance den 

jji Chemnitzer was auszusetzen hat, der hat sie nichf 

Mb mehr alle. Zwar hat der Sänger nur einen Ge^ 

jjj sichtsausdruck wenn er auf der Bühne steht (Drei 

■ Konzerte gesehen, dreimal Fotos gemacht alle/ 
B sehen gleich aus'?!) ansonsten fetzen „LOUSYl* 

jjjr wirklich vom aller feinsten. Leider gibt es \©if 

■ff I f JBk ; jBBMg denen nur eine Single, auf die Frage warum &g| 

g|i noch keine LP veröffentlicht haben, meinte der 
^Sänger sie würden kein Label finden das diiyl.P 
■§§§ machen würde. Kann ich zwar nicht so recht 

Sr* nachvollziehen, was soll man dazu sagen?! VieM 

: 'i leicht sollten sich Interessenten mal an die Leut» 
von „LOUSY“ wenden, wäre doch echt schaBj 
Brum wenn man da noch allzu lange warten müßte oder? Nach dem Konzert hijj|r 
ich noch etwas BlaBla um mich dann in aller Ruhe an unserem Bus einzufind jt 
fcenkste ein nettes Häufchen aus Einheimischen, Hessen, Berlinern und einer PaB 
son aus Oberhausen mit einer stark ausgeprägten Vorliebe für Jonny Cash machte* 
sich in und um unseren Bus breit und betrank sich mit unserem Bier/Wodka. Bevor 
ich aber zu einer Spaßbremse mutierte ließ ich mich nicht lange lumpen und zechte 
ordentlich mit Jawohl. So wurde aus einer kurzen Nacht ein relativ langer Morgen., 
Der Höhepunkt unserer tiefgründigen Gespräche war der Streit über das Thema:< 
Welche Band ist mehr Punkrock- „TOTENHOSEN“ oder „ÄRZTE“. Fraktion^ 
Toten Hosen (MAD SIN) und Fraktion Ärzte(Wiesbadener) konnten sich nicht 
drauf einigen und begossen dieses Gespräch mit Jägermeister/ Fanta. So gegen 
HUhr trennte sich unser Grüppchen. Schudder, Sjard und ich ließen uns vor dem 
Büro nieder wo wir feststellten dass der Drummer einer Düsseldorfer OilBandi 
versuchte Frauen zu beeindrucken indem er so tat als könne er lesen. Dies unterj 
P§trich er indem er in seiner Armeehose einen Teil der „Herr der Ringe“- TrilogiqJ 
mitsichfuhrte (Nur ein Spaß). Ziad meinte dass er sich eh nicht auf das Buch 
konzentrieren könne da er einen d icken Kopf habe. Dies ist zwar zum Teil richtig^ 
man darf aber auch nicht verges¬ 
sen dass dieser Stoff zwar nicht 
überanspruchsvoll ist, aber einfach 
scheiße zu lesen. Mittags rum 
machte ich mich wieder auf zu 
unserem Bus um festzustellen dass 
es die Getränke die für 2 X A Tage 
gedacht waren, keine 24 Stunden 
geschafft haben, also auf nach 
Gräfenhainichen Nachschub besor¬ 
gen. So nahm der Tag so seinen 
Lauf und irgendwann ging das 
Konzertspektakel wieder los. Die 
ersten Bands strafte ich mit j 
erste Band die ich wahrnahm „A 


•Ä Promille 


Mißachtung so dass die 
jwar die sehr Oilten 





was immer das für jeden heißen 

mag. Zu dem Auftritt kann ich 

auch nicht sehr viel sagen da mein ^ 

Gehirn (so was hah ich auch) leich- 

te Aussetzer. Alkohol bedingt. H * _ ^ * , '„>*■ - 

hatte. Das einzige was mir in Ge- 

danken blieb war der „Schlacht- j Jfck 

ruf 4 - FREIBIER, FREI. FREI. ^^^H *> ^H| 

FREI, BIFR!!! Intelent! Danach ■BIH Bf M 

kamen die Herren von B9HKJ| \ifl| 

„VOLXSTl RM das was ich ftjliW lCT SrT ffi 

von dieser Band kannte war ihr 

„legendärer“ Auftritt von dem 94er Oi! The Meeting in LübecM^jahreuncnw^ 
Nach diesem Auftritt hat ich kein Verlangen mir entweder einen Tonträger ode/eirr 
kKonzert mit dieser Band anzutun. Das sich was getan hat im Hause „Volxst/rm“ 
konnte ich jetzt auf der Bühne beobachten.Tat ich aber nur zum Teil denn obwohk 
sie sich 1000% zum Besseren gewandelt haben, gefiel mir was ich da sah ni» 
bedingt! Irgendwann in diesem Zeitraum stellte ich das Trinken ein, da sonst <W 
■Abend einen sehr unschönen Ausgang für einige der Gäste genommen hätte DdH 
während des Auftritts von „VOLXSTURM“ hatte es sich eine Gruppe junj| 
^Herren zu der Aufgabe gemacht die ganze Zeit an den Monitorboxen zu hängen Hl 
^ersuchten auch über diesen Weg die Bühne zu erklimmen was nach dem H| 
Versuch zu Folge hatte, dass der Bodo einen dieser Herren etwas unsanft (nicht menP 
nicht weniger) von der Bühne komplimentierte. Zumindest war diese Gruppe nach 
dem Auftritt von „VOLXSTURM“ etwas aufgebracht, was mir eine herrliche 

,Ich bin zwar erst 15| 


Diskussion mit besagten Lofiten bescherte. Drohungen wie: 

Jahre aber in Schwerin würdest Du jetzt fallen!“ oder dass ich mich gar nicht hintel 
meinem Security- Kärtchen verstecken brauche, sagten mir und meinem benebeltek 
Hirn besser nur noch Wasser zutrinken, damit ich mir keine Anzeige wegen 1 
Kindesmissbrauch einhandele. Nach „VOLXSTURM“ kam dann „FULL SPEED 
AHEAD“ auf die ich mich tierisch freute, aber dann leider mal wieder verpaßte, da 
ich meinem Job nachgehen mußte und den Inselaffen von „RED ALERT“ ihr# 
Backstage- Pässe und Getränke und Essen- Marken zukommen lassen mußte wal 
r ein übles Hin- und Herrennen war. Pünktlich zu „4 PROMILLE“ konnte ich dan* 
endlich wieder auf die Bühne und etwas mitfeiem. „4 PROMILLE“ waren wie] 
gewohnt sehr gut und konnten dann auch recht schnell den Mob in ihren Band 
reißen und es wurde ordentlich abgepogt und Stage diving betrieben. Das männlfi 
che Glatzenpublikum versuchten alle Naselang mit Sängerin Melanie ein TänzcheS 
zu wagen die das auch hinundwieder dankend annahm. Alle waren bierselig und sk 
war es einfach ein netter Gig der für mich der unterhaltsamste des Abends wai^ 
Persönliche Höhepunkte- „Ich werd mich ändern“ und die diversen Coverversionen. 
Nach diesem guten aber zu kurzen Auftritt (Zeitdruck und so) kam „LOIKAEMIE“\ 
Die neue „LOIKAEMIE“ LP gefällt mir recht gut und so ging ich voller Erwart 
tung an das Konzert, und sollte nicht enttäuscht werden „ LOIKAEMIE 4 waren arfl 
Samstag die Band die eindeutig die Wurst vom Teller gezogen hatte. Das Publi^ 
kum ging ja während „ 4 PROMILLE“ ab wie die Sau, aber was sich die Damen 
und Herren bei dem „ LOIKAEMIE“- Auftritt zum Teil für brutalo Pogo abhielten, 
spottet jeder Beschreibung und einige Leute ließen da auch gut Blut. Aus diesem 
Grund mußte ich meinen LogeopJiJ^uifgeben um mich um die Kaputten zu 
kümmern die auf der linken un« Seite des Pogopits 


f 
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rauskamen und nach ihrem Befinden zu fragen. Obwohl dei eine oder der andere bös 
nach Klinik aussah machten alle nur eine kurze Verschnaufpause um sich dann 
wieder todesmutig in den Pit zu stürzen- Respekt! Und so nahm der Hauptbühnen-! 
abend ein versöhnliches Ende. HaHa von wegen es spielten noch „RED ALERT‘\ 
die aber von 85% des Publikums schlicht und ergreifend mißachtet wurden, undi 
daran haben sie gut getan denn „RED ALERT“ sind auch nicht mehr das was sie nie] 
waren. Muß man echt nix mehr zu sagen. Widmen wir uns dem restlichen Abendf 
I Denn der Suff und die heftige Sonne vom Nachmittag (Wir sahen alle aus als wärei^ 
wir Statisten bei einem Karl May Film „Hallo Rotgebrannter Büffel“) erhitzten 
ordentlich die Gemüter. So dass sich, während sich auf der Nachtbühne 3 weiterei 
Bands die Finger wund spielten, im lOMinuten Takt irgendwelche Leute boxtdw 
||vas mir die letzten Nerven raubte. Eine Person profitierte dann noch außerordentlfer 
Ron meinem späteren Straight Edge Verhalten. Dieser Mensch?! tatschte einer Trfw 
ln die Titten, worauf der Freund ihm eine einschenkte und er sich gekonnt aMs*" 
Maul legte, was die Frau dann wiederum zum Anlaß nahm ihm ordentlich in$ie 
Fresse zu treten. Das brachte dem Grabscher einen fette Platzwunde unterhalb des 
Auges ein. Als er dann wieder zu sich kam war das Täterpärchen über alle Bergei 
rDies veranlasste den Gehirnsakobaten dazu, alle möglichen und unmöglichen Leut# 
beschuldigen ihn geschlagen zu haben, was ihm beinahe noch die eine oder cM 
Kidere Dresche eingebracht hätte. Er zog es dann aber vor sich selbst zu peini 
Ädern er mit Anlauf gegen eine Wand rannte, und oder in die Luft sprang um sS 
»pfüber in den Dreck zu stürzen. Nachdem wir diesen Vollarsch in einen KrankelB 
wagen verfrachtet hatten, widmete ich mein volles Augenmerk der letzten Band de? 
Wochenendes „SPEERZONE“ und das war dann auch wirklich das allerletzte. Das 
einzige was mir in Erinnerung geblieben ist, ist der Basser mit einem fiesen Minipli- 
Iro der wirklich so häßlich war dass es fast zum Heulen war. Hair- Crimes pur- mit; 
dieser „Frisur“ würde er wahrscheinlich in den USA in der Hälfte aller Bundesstaa- \ 
ten zum Tode verurteilt werden. Weiterer „Höhepunkt“ war die „Frau“ die sichV 
mitten auf die Bühne stellte um das komplette Konzert mit einem Ausdruckstanz zu 
unterlegen, gekonnt, gekonnt!!! An dieser Stelle möchte ich meinen Erlebnisbericht 
schließen. Viel würde es eh nicht mehr zu erzählen geben, obwohl auf die Heldenta¬ 
ten gewisser Personen geh ich hier noch mal ein. Wenn man sich einer gewisseni 
r Szene zugehörig fühlt, sollte man sich an gewisse Spielregeln halten. Das beinhaltet 
päs man sich nicht gegenseitig beklaut. Wenn man dann aber erwischt wird sollt M 
man wenigsten dazu stehen, dass man Scheiße gebaut hat und das nicht mit einer 
plumpen Lügengeschichte dekorieren um den Schwarzen Peter dann weitergeben zu J 
^wollen. Viele Leute haben genau mitgekriegt was da abgelaufen ist, und da könnt IhJ 
“erzählen was immer Ihr wollt! Ich denke dass Leute die immer Straßen und Subkul-S 
tur- Zusammenhalt predigen, und sich dann so benehmen, die müssen sich nich4 
wundem wenn sie früher oder später dafür geschnitten werden. Die meisten die das^ 
hier lesen werden wissen um was es geht, dafür ist die Szene Gott sei Dank klein 
genug und solche Informationen laufen von allein. Es wird sich zeigen wie konse¬ 
quent wir alle sind um solche Vorfälle in Zukunft zu vermeiden, indem wir solche i 
Leute schlicht und ergreifend den Support verweigern. Trotz dieses wirklich üblen! 
Vorfalls von Kumpel- Anwixerei war es ein ausgesprochen geiles Wochenende. Auf" 
diesem Weg möchte ich mich bei allen alten und neuen Bekannten für dieses 
Wochenende bedanken! Danke & Cheers auf ein neues... 

Jessen 
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10. 12. D-Lindau / Club Vaudeville 

11. 12. D-München / Atomic Cafe 

13. 12. D-Hildesheim / Vierlinden 

14. 12. D-Dresden / Scheune 

15. 12. D-Potsdam / Lindenpark 

16. 12. D-Elsmhom / Traumraum 

17. 12. D-Bremen / Schlachthof 
Mark Foggo’s Skasters 

01. 12. D-Neuruppin / JFZ Lifeclub 

03. 12. D-Hamburg / Molotow 

04. 12. D-Flensburg / Volksbad 

06. 12. D-Darmstadt / Line 9 , 

07. 12. D-Augsburg / Kerosin m 

08. 12. CH-Thun / Caft Mocca J 

09. 12. F-Strasbourg / La Laiterie f/ 

16. 12. D-Gütersloh / Weberei V 

Rüde Rieh & The High Notes ' 

.10. 02. D-Mainz / Reduit 

Tokyo Ska Paradise Orchester 

23. 12. NL-Amsterdam / Melkweg j 

26. 12. Jena / Kassa Bianca 4 

27. 12. Lahr / Universal D.O.G. J 

28. 12. Erlangen /E-Werk 1 

29. 12. Wiesbaden / Schlachthof 
31. 12. Berlin / Pfefferberg 
Skankin' Round The X-Mas Tree 
featuring Tokyo Ska Paradise Orchster 
and more bands plus DJs 

26. 12. Jena / Kassa Bianca 

27. 12. Lahr / Universal D.O.G. 

28. 12. Erlangen / E-Werk 

29. 12. Wiesbaden / Schlachthof 
31. 12. Berlin / Pfefferberg 
Brightside 

15.12. Ahaus/logo (Germnay) 

25.12. Chemnitz/TBA X Mas HC Battle (D) 

26.12. Cottbus/TBA X Mas HC Battle (D) 
Brothers Keeper 

31.12. Kortrijk/Goodlife festival (B) 

04.01. Berlin/Wild At Heart (D) 

05.01. Nünschritz/Kombi (D) 

06.01. Tilleda/Jugendhaus (D) 

11.01. Newport/TJ’s (GB) 

12.01. Burscheid/Megaphone (D) 

13.01. Kontich/Lintfabrik (B) 

16.01. Wuppertal/Börse (D) 

19.01. Leipzig/Conne Island (D) 

21.01. Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof (D) 
The Business 

27. 01 .Geelen/The Haranhof (NL) 

Comin’ Correct 

14.04. Weinheim/Cafö Central (D) 

15.04. Schweinfurt/Easter HC Bowl (D) 
16.04. Rotterdam/De Baroeg (NL) 


Loikemie 

01.12. Leipzig - Conne Island 
02.12. Cottbus - Club Südstadt + Lousy 
03.12. Berlin-Wild At Heart 
Real McKennzies (USA) 

12.12. Saarbrücken - Helmut 
The Templars (USA), Stomper 98, 
Foreign Legion 

15.12. Göttingen - Moebius 

16.12. Freiburg - Crash 
Vicious Rumours 

01.12. Leipzig - Conne Island 
02.12. Cottbus - Club Südstadt 
03.12. Berlin 

Caravans (UK) + support 
01.12. Altenmark - Libella 

k The Butlers 

08. 12. D-Jena / Rosenkeller 
09. 12. D-Bischofswerda / East Club 
16. 12. D-Annaberg / Alte Brauerei 
■Caribbean Beat Combo 
02. 12. D-Mainz / Reduit 
.08. 12. D-Garching / Profil 
■Court Jester’s Crew 
*07. 12. D-Essen / Zeche Karl 
08. 12. D-Mannheim / Feuerwache 
09. 12. F-Strasbourg / La Laiterie 

10. 12. D-Lindau / Club Vaudeville 

11. 12. D-München / Atomic Cafe 

13. 12. D-Hildesheim / Vierlinden 

14. 12. D-Dresden / Scheune 

15. 12. D-Potsdam / Lindenpark 

16. 12. D-Elsmhom / Traumraum 

17. 12. D-Bremen / Schlachthof 

18. 01. D-Fulda / Kulturkeller 
20. 01. D-Ahaus / Stadthalle 
r 21. 01. B-Kontich / Lintfabriek 

Desmond Dekker & The Aces 

19. 01. Jena / Kassa Bianca 

20. 01. Ahaus / Stadthalle 

Dr. Ring-Ding & The Senior Allstars 
02. 12. D-Bremen / Lagerhaus 
08. 12. F-Limoges / CC John Lennon 
20. 12. D-Münster / Gleis 22 

26. 12. D-Mannheim / Feuerwache 

27. 12. D-Lahr / Universal D.O.G. 

28.12. D-Fulda/Kreuz 

29. 12. D-Pfarkirchen / Boogaloo 
03. 01. CH-Chur / Safari Beat Club 
04. 01. CH-Chur / Safari Beat Club 

11. 01. NL-Amsterdam / Melkweg 

12. 01. NL-Haarlem / Patronaat 

13. Ol.NL-Den Bosch / W2 
Laurel Aitken the godfather of ska 
07. 12. D-Essen / Zeche Karl 

08. 12. D-Mannheim / Feuerwache i 
09. 12. F-StrasbouM^La Laiterie | 



%onzertcfaten 



19.04. Nimjegen/Doornroosie (NL) 
04.05. Potsdam/Summer Madness (D) 
05.05. Leipzig/Konne Island (D) 

Discipline 

31.03. Mtlnster/Triptichon (D) 
Disrespect 

20.01. Herzebrock bei Gütersloh (D) 
D.O.A 

13.06. Schweinftirt/Stadtbahnhof (D) 

Iron Cross 

03.12. Leisnig/AJZ (D) 

J Church 

01.12. Torino/El Paso (I) 
f02.12. Roma/Forte Prenestino (I) 
.03.12. Firenze(CPA (I) 

L06.12. Berlin/Wild At Heart (D) 

07.12. Kassel/Arm (D) 

09.12. Apeldoorn/Gigant (NL) 

Lady Luck 

16.12..IjmuidenWhiteTheatre(NL) 

J 8.12.HanoverChesHeinz(D) 

R9.12. Kassel/Arm (D) 
bo.12. Hasselt/muzik 


04.12. Bielefeld/Luna (D) 

05.12. Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof (D) 
06.12. Straßbourg/La Laiterie (F) 

07.12. Lindau/Club Vaudeville (D) 

08.12. Chemnitz/AJZ Talshock (D) 

09.12. Berlin/S036 (D) 

10.12. Amsterdam/Melkweg (NL) 

Peter & The Test Tube Babics 

14.12. Osnabrck, Works (D) 

15.12. Wuppertal, Hdj Barmen (D) 

16.12. Jena, Kassabianca (D) 

17.12. Lahr, Universal (D) 

18.12. Frankfurt, Batschkapp (D) J 

19.12. München, Backstage (D) ^ 

20.12. Tübingen, Sudhaus(D) j 

21.12. Lübeck, Treibsand (D) V 

22.12. Braunschweig, FBZ (D) ' 

23.12. Weinheim, Cafe Central (D) 
Verlorene Jungs, Broilers 

30.12. Hamburg, Knust (D) 

GBH, Zero Tollerence, Bus Station Loon^ 
Drongos For Europe, Mercyless Kop, I 
Dubbrokkaz, Rong Uns, DTM Hatework M 
Set Back 

23.12. Bearwood, Bear Tavern (GB) 

Broken Bones 

12.04. Leipzig/Conne Island (D) 

13.04. Berlin/S036 (D) 

Condemned 84 
29.03. Hamburg / tba (D) 

30.03. Münster/Festival (D) 

31.03. Berlin/ Tba (D) 


o - droom (B) 

JÄ1.12. Bochum/Zwischenfall (D) 

'mmpMl.n. Cottbus/Club Südstadt (D) 

M 23.12. Berlin/Wild At Heart (D) 
mW 25.12. Nünschritz/Kombi (D) 

■9k 26.12. München/Backstage (D) 

27.12. Leipzig/Konne Island (D) 

J$M 30.12. Ibbenbüren/Scheune (D) 

i Lower Class Brätes 
M 21.04. Cottbus/Club Südstadt (D) 

JV Miozän 

25.12. Chemnitz/Talschock (D) 

26.12. Cottbus/Gladhaus (D) 

f One Way System 

jägP^2A.0\. Stuttgart/Limelight (D) 

r j(0MF25.Q\. Warszawa/Riviera Remont (PL) 
mIM 26.01. Cottbus/Club Südstadt (D) 

W 27.01. Berlin/Razzle Dazzle (D) 

WWk 28.01. Bielefeld/AJZ (D) 

J Skint 

,17.03. Cottbus/Club Südstadt (D) 
pr 31.03. Münster/ Triptychon (D) 

r Troopers 

01.12. Münster/Barracke (D) + 

Discipline +Souls On Fire 

15.12. Potsdam/Lindenpark (D) 

ZSK 

26.12. Chemnitz / Kraftwerk (D) 

fl UNITY FESTIVAL TOUR 2000 

Ub Agnostic Front - Ignite - Forgotten - Shutdown 
-Discipline andmore 

i 01.11. Marl/Schacht 8 (D) 

02.12. Antwerpen/Hof Ter Lo (B) 

03.12. Mannheim/Lagerhaus-Halle ( D M )MT 

.. 


08.02. Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof (D) 
09.02. Leipzig/Conne Island (D) 

10.02. Bielefeld/AJZ (D) 

11.02. Kontich/Lintfabrik (B) 

12.02. Bochum/Zwischenfall (D) 

16.02. Backnang/JUZE (D) 

18.02. München/Backstage (D) 

22.02. Bologna /Estragon (I) 

24.02. Weinheim/Cafe Central (D) 

08.03. Husum/Speicher (D) 

09.03. Hamburg/Logo (D) 

10.03. Berlin/Razzle Dazzle (D) 

17.03. Hannover/Ches Heinz (D) 

Dickies 

25.06. Hamburg/Logo (D) 

26.06. Berlin/Wild At Heart (D) 

Menace 

26.01. Leipzig/Konne Island (D) 

27.01. Geelen/The Hananhof (NL) 

28.01. Stuttgart/Limelight (D) 




The Outsiders „Don’t tread on me“ 7“ (Haunted Town Records) 

Von der Aufmachung her sehr schön (mit Farbcover, Bandphotos und Texten innen 
drin!) Musikalisch geht es recht flott aber gleichzeitig melodisch zur Sache. Trifft nicht I 
unbedingt meinen Geschmack, da ich eher ein Fan von Midtempo Oi! bin! Lediglich ■ 
beim letzten Song hat man das Tempo reduziert und etwas 50ies mit einfließen lassen i 
(Rock’n’Roll- yeahh!) Dieses Stück trägt den Titel „Won’t be a soldier“ und esj 
gefallt mir auch vom Text her ganz gut, da hier das Thema „Vietnamveteranen“ verarbei-j 
tet wird! Zu diesem Tempo passt die raue Gröhlstimme auch besser als zu den schnellen V 
Sachen. Typischer Ami-Oi! halt. Patriotisch, praktisch, gut! 

Terminus City „My castle“ 7“ (Squigtone Records) 

Hierbei handelt es sich um eine 3-Song EP, wovon 2 Songs von der kürzlich erschia 
j nen CD/LP „Justice isn’t always fair“ (T.K.O.) stammen! Leider leiert die zweite SeiC 
wodurch sie völlig versaut wird! So was ist natürlich ärgerlich! Das ganze ist sehf 
k melodisch und erinnert mich zu sehr an die (Achtung, jetzt wird ein Sakrileg begaf 
gen.) von mir nicht gerade geliebten Dropkick Murphys und auch etwas an neueren 
Stoff der Anti-Heros (find ich auch nicht sooo toll!). Wenn sie nicht eiern täte, könnte 
mich vielleicht die Coverversion von Negative Approach’s „Nothing“ vom Ofeni 
vorlocken! Die Aufmachung ist übrigens sehr ordentlich mit Bandphotos und Texted 
^versehen! Die EP ist auch noch auf einem anderen Label mit anderem Cover-Stücl 
[ erschienen. 

1 against 1 „Welcome to the real world“ 7“ (Squigtone Records) 

1 against 1 aus den U.S.A. brettern hier ziemlich tempolastigen Oldschool Hardcora 
runter, der mich vom Gesang her etwas an Gorilla Biscuits erinnert. Der typische ufta 
ufta Sound halt, mit den dazugehörigen Tempobreaks und Moshparts! Die Texte finde 
ich auch recht gelungen, da hier auf Straßengepose a la Madball verzichtet und sich 
lieber mit persönlichen, alltäglichen Dingen beschäftigt wird. Es werden auch keine 
Zeigefinger, die von x-beschmierten Händen stammen auf andere Leute gerichtet! Ge¬ 
fallt mir sehr gut. Das ist H.C., wie ihn die Bands der 80er, wie z.B. Minor Threat oder , 
Uniform Choice fabriziert haben und das ist immer noch die Art H.C., die ich den 
ganzen Metalposer-Bands vorziehe! 

Squiggy/ Infiltrators „Kill the hippies/ Vows of secrecy“ 7“ (Sqigtone Records) 

Wiedermal Ami-Oi! der Freunde der aggressiveren Stilrichtung sicher bedienen wird! I 
rSquiggy bieten ziemlich schnellen Oi!-Punk-Sound mit einem ordentlichen Schuß 1 
H.C.! Von den 3 Songs ist eins ein Traditional und falls jemand von euch schon mal 
versucht hat Gitarre zu lernen und sich ein Anfängerbuch zugelegt hat, ist er mit Si¬ 
cherheit schon drauf gestoßen! Die Rede ist von „This land is your land“. Die andern j 
kennen es vom Pfadfinder-Lager. Die Infiltrators fahren hier mit 4 flotten Liedchen auf, , 
von denen keines länger als eine Minute dauert und von denen eines einen spanischem I 
Text hat! 

4 Bands from New Jersy CD (Squigtone Records) 

Das mir vorliegende Werk ist eine Compilation CD, welche 4 Bands beinhaltet, und 
zwar The Outsiders, Hudson Falcons, Hedawound und The Jacks. Für die Outsiders 
gilt das Gleiche, wie bei ihrer 7“. Von den 6 Songs dieser Band geht mir am Besten „A ■ 
number without a name“ ins Ohr! Weiter geht’s mit den Hudson Falcons, die mir wie 
so viele neuere Ami-Bands, zu sehr nach Dropkick Murphys klingen! Der Folk-Einfluß 
ist hier auch unüberhörbar, vor allem bei „Drop... äähh Brenda Murphy“ Scheinen 
wohl auch Vorfahren von der Grünen Insel zu haben! Ist ganz und gar nicht mein Stil! 
Ähnlich, jedoch ein bisschen schn^N^y^hne Folk-Einschlag kommen The Jacks 


öon. 







rüber, daher auch nicht unbedingt mein Glas Stout! Headwound, die ja schon etwas 
länger musizieren dürften ja wohl eh den meisten ein Begriff sein! Auch hier gibt’s 6 
Liedchen im gewohnten Stil der Band! Was mich an der CD stört, ist die Aufmachung.! 
Der Silberling befindet sich in zusammengefalteten Stück Papier auf der zwar die Texte! 
abgedruckt sind, jedoch ist keine Liedreihenfolge vermerkt. Das artet dann etwas in 
eine Sucherei aus, wenn man wissen möchte welches Lied von welcher Band man gerade j 
hört! Unterm Strich ist das Teil für jeden Ami-Oi! und Dropkick Murphys-Freund ziu 
empfehlen und der Preis von 6$ + Porto ist auch eine faire Sache! Squigtone Records! 
166 Spring St., Newton, HJ D7BGD, U.S.A., e-mail: Squigtonel@aol.com " 

Distortion „The generation that never grew up“ 7“ (Relentless Records) 

Hier sitz ich nun etwas mehr als nur leicht verkatert an einem verregneten Morgen irm 
Juni und komme mal wieder zum Ergebnis das eh alles sinnlos ist und man die ganze Wgtfj 
tarn Besten jetzt als später in die Luft jagen sollte, da mir dann wenigstens die Komr 
'schmerzen erspart blieben! Naja, schließlich klingelt es an der Tür, der Postbote drücKi 
hnir ein Päckchen in die Hand und die Welt sieht schon wieder etwas anders aus! Gieflg 1 
\eiß‘ ich das Teil auf, lege die Platte auf den Teller und da läuft sie nun, die neue EP fon 
Distortion, welche übrigends pünktlich zu ihrer Mini-Tour durch Deutschland und 
Tschechien erschienen ist! Die Band kennt ja so ziemlich jeder von euch und wenn ich 
hier sage, dass ihr neues Machwerk mal wieder im typischen Distortion-Sound mit de» 
unverkennbaren Stimme von Sänger Nigel rüberkommt, sollte das wohl genügen! U)i 
geschliffener Oi!-Sound im Midtempo mit sehr guten Texten, die einen hohe« 
fviedererkennungs- und Selbstidentifizierfaktor haben. Wer diese Band schon > mn Ä 
mochte, wird auch bei dieser 7“ seine Meinung nicht ändern, also sichert euch die» 
JRmitierte Teil bei: 3 

Distortion, c/o Barn End Video, Barn End, Slaggyford, Carlisle CA 7NH, U.K., e-mail: 


Stortion@aol.com 


h» Red A,ert »Wearside“ LP (Der Springende Stiefel Records) 

Vk Oh Shit! Ein Lied, dass fetzt ist ja dabei! („The Man of Iron“) Der Rest ist langweiliger 
Jm College-Rock und „Knockin‘ On Heaven’s Door“ hab ich auch schon von 
Guns’n’Roses verabscheut! Der Fehlkauf des Jahres 2000!!! Jetzt brauch ich erst mal ne! 

M Dosis „We’ve got The Power“, um mich von diesem Schock zu erholen! 

JK Punk Shit #3 Fanzine 

Hfl Rieh (übrigends Sänger von Dogshit Sandwich, siehe Outlaw #6) beglückt uns mit 
einer neuen Ausgabe seines englischsprachigen Heftchens! Wie in der Vorgänger- 
Ausgabe auch geht es hier wieder hauptsächlich um die Szene in und um Birmingham.] 
pP^g^leben Konzertberichten und sehr ausführlichen Platten und Zine-Reviews gibt es hienl 
leider nur ein Interview und zwar mit der H.C.-Band Intention. Der Rest bewegt sich 
Mim aber ziemlich im Punk-Rock-Bereich, wie z.B. die Bandstories von Eatstfield (Birming- 
BW L harn) und The Steam Pigs (Dublin). Ein Punk-Rock-Quiz sorgt auch dieses mal wieder j 
für Abwechslung! Nun ja, layouttechnisch ist das Punk-Shit nicht gerade eine Glanz-1 
JsMr leistung, aber was zählt ist ja schließlich der Inhalt. Da das Teil gratis ist, kann sich auchj 
pr keiner darüber beschweren, dass es nicht gerade dem Dicken sein Sohn ist! Aprops* 
r gratis: Rieh versucht seine Kopierkasse mit Werbeanzeigen aufzubessem! Also falls 
jemand daran interessiert ist für sein Label oder Mailorder oder was weiß ich Werbung 
zu machen, kann er sich ja mal an die nebenstehende Kontaktadresse wenden: Punk 
Shit, Bristnall Road, Oldbury, West Midlands, B68 9 TU, England. 

GGF. „Punktribe“ 7“ (Run Amok) 

k Das ist nun also die erste Veröffentlichung des New Breed Nachfolgelabels Run Amok! 
\ Kommt von der Aufmachung her recht gut rüber und zwar schwarz-weiß mit schön vie- 
M len Photos dieser 3-Punk-ein-Skin-Band von down under. Das Vinyl kommt in durch- 
jf sichtigem Neongelb und ist somit auch erste Sahne! Einziger Kritikpunk sind die feh¬ 
lenden Texte, die hätte man ruhig n och m einetwegen auf Butterbrot- oder wenigstens 
Toilettenpapier beilegen können! Mucke her liefern uns die 

Australier die etwas schnellere Art m <j||y^^beinflußten 80er Punk- 

>ont an kein® . ^^Bälttlein, mit der ich 


Rock! Mir fällt j< 







das vergleichen könnte! Für Exploited sind ‘se stellenweise zu schnell und für Dis¬ 
charge nicht krachig genug! Hmm, vielleicht die Varukers ?! Ach was soll die A 
Vergleicherei, GG.F. sind auf jeden Fall kein Abklatsch von irgendeiner dieser Bands! ■i 
Horts euch selber an! Anspieltip das Titelstück „Punktribe“ 

Youth Defense League „American History“ LP (Vulture Rock) Jlj 

Wer dieses Label kennt (wer tut das eigentlich nicht ???), weiß auch das die Aufma- ft 
chung der Platten, die von dort kommen immer erste Liga ist! Dies trifft logischerweise/L 
auch auf diese Platte zu, doch da es sich hierbei um eine nicht mehr existierende U.S.-f qL| 
H.C.-Oi!-Band handelt, hätte man ruhig noch ein paar liner-notes dazupacken können!Vj/ 
Die 12 Songs stammen von 2 verschiedenen Gigs im GBCBs, 1987 und 88, und sind von / 
der Soundqualität in etwa mit Link’s Live & Loud-Platten vergleichbar, also nicht/ • 
gerade das Gelbe vom Ei! Die Mischung aus Oi! und H.C., den diese nie ganz unumstr wf / 
dene Band fabriziert hat, haut mich auch nicht gerade aus den Socken raus! Das be|j//i 
"Stück ist meines Erachtens immer noch „Skinhead 88“. (die zwei achter Beziehen siwnäJ 
Lauf das Jahr, auch wenn es einige der Schnauzbartanhänger-Fraktion gerne anders 
\abt hätten!) Die Platte ist meines Erachtens nur was für Sammler, Soundfetischi|ten I 
sind mit ihrer best of CD besser bedient! ß 

Gundog „ A dog’s eyes view“ LP (New Blood) 

Diese Platte kommt in sehr schönem gezeichneten Cover-Artwork und wer sich dei 41 
.Rücken im größerem Stil zubraten lassen will und immer noch kein Motiv hat, kann^L 
Ja mal hiermit versuchen! Ein Skingirl, so richtig zum Knuddeln führt einen fies grin» 
■senden Wau-Wau gassi. Wir haben ja mittlerweile alle schon von diesen angriffslusÄ^ 
men Killerbestien in den Medien gehört und darum sind wir auch nicht sonderli®^ 
überrascht, dass diesem hier abgebildeten Monster noch die sterblichen Überreste eineSg 
höchstwahrscheinlich unbescholtenen Bürger aus den Lefzen hängen! Da läuft es doch ^ 
allen eiskalt den Buckel runter- oder? Und wir sind uns alle mal wieder einig: Diese ] 
Viecher müssen weg! Besser heute als morgen und das geht mittlerweile schon soweit J 
dass Besitzer in Anfällen von Panik in die Tierheime strömen um, aus Angst zerfleischt m 
zu werden, ihre Köter dort abliefem! Die Zwinger in Berlins Tölenasylen sind voll von M 
diesen niedlichen Kläffern! Musikalisch gesehen ist das hier nicht gerade eine Steige-W 
rung zum Vorgänger-Werk, eher mit diesem vergleichbar! Ich hör es mir jetzt gerade zum 1 
zweiten mal an und es gefallt mir zumindest besser als beim ersten Mal! Muss man sich I 
erst etwas reinhören! Für die, die Gundog nicht kennen sei gesagt, dass es sich hierbei I 
um recht tempo- und trinkfreudigen, englischen Oi!/Streetpunk handelt, der vor allem M 
durch seinen aggressiven Gesang auffällt, aber wie ich finde öfter mal etwas Schwierig- K 
Jeeiten hat sich an die Melodie anzupassen! (Hört sich öfter mal „neben der Spur“ an!nfi 
Bei „In The eyes of our jury“ hat man ein bisschen mit Frauengesang herumexperimentiert, ® 
was aber recht gut rüberkommt, da sehr melodisch und eingängig! Zum Schluss gibt es ■ 
noch ein Ska-Stückchen (na ja, gegen Ende wird’s dann doch recht punkig!) im 2 Tone® 
Stil! Hätte man speziell beim Refrain mehr draus machen können ! (da muss das ganze® 
Pub mitgrölen, warum so zaghaft ?!) Alles in allem: Keine Hitplatte aber auch keinn| 
Fehlkauf! (Ihr habt es alle schon gemerkt, dass das Cover diesmal unseren Einband ziert.W 


Zeitpunkt!) aus 




auf Anhieb weggefegt hat! 

k Sham 69 „listen up“ 7“ (Empty Records) 

ÜÄ Laut Katalog-Info erschien diese auf 197 Stück limitierte 7“ zum 25 jährigen Bestehen i 
|» der Band! Nun, dieses Teil kam '96 raus, also müsste es diese Band schon seit 1971 * 
geben. Kann ja sein, aber was ich ganz sicher weiß ist, dass sie 1976 ihr erstes Konzert 
wk hatten und 1977 ihre erste EP „I don’t wanna“ rausbrachten. Danach folgten 4 bril- j 
lante Alben gefolgt von einem Haufen Bullshit und dem einen oder anderem geradem 
|n noch eben so erträglichen Live-Album! Mit „The A-Files“ (irgendwann in den späten f 
yrW 90ern) schaffte man es wiedermal ein gutes, punkrockiges Album abzuliefem, dass* 
wenigstens ansatzweise an die alten Klassiker erinnerte! So verhält es sich auch mit 
A\ dieser Single! Hier gibt es zwei Liedchen, die einem zwar nicht gerade aus den Stiefeln J 
K X hauen aber durchaus zu gefallen wissen! Purseys Stimme hat viel an Power und Aggres^ 
ift^isivität verloren! Man ist halt nicht mehr mit sooo viel Enthusiasmus bei der Sache, vfcf 
Iwin den alten Tagen. Ich bin mal gespannt auf Shams neustes Werk mit dem Titel 
^||oL 2000“! Die Single kommt übrigens im schwarz-weiß-Cover, wobei einer der altofP 
r\chriftzüge (d er von der Herham Boys!) verwendet wurde! Sammler sollten sich fas 
1 Ding bei der nächste Gelegenheit abgreifen! 

The Crashed „totally crashed out Demo 1999“ CD-R j 

V vk Hier gibt es 11 Songs in etwas dumpfer Demoqualität. Geboten wird einem Oü-Punltf 
m NLMucke mit meistens deutschen Texten und meistens im ufta-ufta Sound. Die Gitarre « 
¥ jBiemlich metalig und der Gesang ist mir ein bißchen zu kratzig. Da es sich hierbei um 
Ljr^feine Demo handelt sollte man aber noch keine voreiligen Schlüsse ziehen. Eine gufl 
¥r jfcroduktion wirkt oft Wunder! Spielerisches Potential ist jedenfalls vorhanden! ZuH 
HgggjpPreis kann ich nichts sagen aber wendet euch ruhig mal an: M.Deppe, Schweeweg 83 
37107 Bad Salzuflen, 05222/73667, http://www.the-crashed.de 
H Enpunkt #33 Fanzine 

fmk Mein letztes Enpunkt war die Nr. 24 und die kam 1994 raus, also vor gut 6 Jährchen! 
Damals erschütterten die Horrormeldungen der Hannoveraner Chaostage die ganze 
Ja P Welt und auch die Oi!-Szene war zu diesem Zeitpunkt nicht nur in Deutschland so 
i richtig am boomen! Gerade was die betrifft hat sich eine Menge getan in diesen 6 Jahren, 
M im positiven, wie auch im negativen Sinne, aber mehr dazu vielleicht ein andermal, ich 
muss ja schließlich hier fertig werden! Ich stelle mit Freuden fest, dass sich bei Alt 
|H Punker Klaus N. Fricks Heftchen vom Stil her nix verändert hat und das ist auch gut so! 

Für alle, die es noch nicht wissen: das Enpunkt ist ein Ego-Zine, das vor allem durch 
^spF den fesselnden Schreibstil des Herausgebers besticht! ( Der Autor dürfte wohl dem 
pP^^inen oder anderem von seinen Fortsetzungsroman;,Vielen dank Peter Punk“ früher im* 
Zap und jetzt im Ox bekannt sein) Diesmal berichtet uns Klaus N. Frick von seinen 
mm Reiseerlebnissen in Malaysia, der dortigen Szene,von einer heulenden Nazi-Schnalle 
JrJL (dreckiges Gelächter meinerseits harhar!) und von Konzerten in der Region Karlsruhe- 
1m Stuttgart, von denen zwei aufs heftigste eskaliert sind! Der Artikel Oi! aus Deutsch- 
mm land in dem Herr Frick die wichtigsten Oi! Bands vorstellt, die momentan hierzulande 
mr zu Gange sind, dürfte für unsereins eher überflüssig sein, hat aber auf Grund des breiten 1 

r Spektrums der Enpunkt-Leserschaft durchaus seine Daseinsberechtigung! Wie in frü¬ 
heren Ausgaben auch gibt Klaus auch hier wieder einen Schwank aus seiner Jugend, 
ein Paar Reviews und das eine oder andere zur Auflockerung zum Besten. Lustig ist vor 
allem der Bericht „Die Dummen sterben nicht aus“ in dem es um Einzelschicksale von 
Leuten geht, die sich selbst unbeabsichtigt auf recht originelle Art und Weise um die 
k Ecke gebracht haben! Gibt’s für 2,00 + 1,50 DM Porto bei: Klaus N. Frick, Hirschstr. 
\ 63, 76133 Karlsruhe. Bei erscheinen dieser, unserer Gazette müsste das neue Enpunkt 

M eigentlich schon draußen sein, aber vielleicht könnt ihr ja noch ein Exemplar dieser 

■ Ausgabe ergattern! 

r Alf Garnett #4 Fanzine 

Über die Beiträge von Björn hab 
ausgelassen! Da hat sich auch mi 
A.G.s nicht viel agändert! Ich fin 


lieh ja schon im letzten Outlaw 
""•••ih^^der neuen Ausgabe des 
^»^ikeine Artikel nach 





wie vor zu 90% uninteressant und überflüssig und möchte deshalb auch nicht näher 
darauf eingehen. Naja, sie sind halt eher was für die gaanz Kleinen unter den Punks! 
Sein Vorwort findet er wahrscheinlich superlustig! Mensch, jetzt hast du’s den 
Glatzen aber mal so richtig gezeigt, was? Ich wette sie feiern dich schon kräftig ab, 
deine Kollegen am Kinderpunk-Stammtisch! Alans Schreibstil finde ich nach wie 
vor gut, ab und zu vielleicht ein bisschen überzogen, was die Wortwahl angeht! 
Willst du dir etwa die nicht-akademische Leserschaft vergraulen ? (grins!) Bei sei¬ 
nem Artikel über die neue, deutsche, ach so witzige Spaßkultur schreibt er mir jeden¬ 
falls so manches Wörtchen aus der Seele! (Ich hoffe jedoch dass du Hape K. und 
Badesalz nicht dazurechnest!!!) Neben dem ganzen persönlichen Kram gibt es noch 
Interviews mit Oxymoron (gähn!), Casualities (würg!), Bullocks (schnarch!) und 
den Bitch Boys (yeahh!). Ein Oügenz-Tourbericht und zahlreiche andere Gig-Bej 
richte zeigen, dass man wieder mal viel unterwegs war, innerhalb wie außerhalb deij 
„Ländles“. Ist mit 96 Seiten Schnipsel-Layout knüppeldick und gibt’s für 4 Mark? 
plus 1,50 Porto bei: Alan Götz, Kandelstr.l, 74889 Sinsheim, alfgarnettffigmx.dy 
Rock against Nüchternheit #3 Fanzine J 

Und wieder mal ein A5er im sympathischen Schnipsel- und Schreibmaschinen Lay¬ 
out, dass ich vorher noch nicht kannte! Der Schreibstil geht mir übrigens auch gut 
rein, nur oire vielen ois in oiren Artikeln finde ich auf Dauer doch etwas albern! Aus 
diesem Alter sollten wir doch raus sein, oder? Interviews gibt’s mit Babelsbergj 
Pöbelz und den Templars, die übrigends auch noch an so manch anderer Stelle dea 
Hefts abgefeiert werden! Neben Bandstorys von Skeptix und Pissed & Proud, Gigl 
tund Erlebnisberichten, Reviews und dem üblichen meist lustigen Drumherum, meinl 
der Herausgeber seiner Leserschaft Nachhilfe im Fach Geschichte geben zu müssen! 
Das fmd‘ ich persönlich jetzt nicht sooo zwingend. Falls ich eines Tages doch mal 
etwas über die Kolonien des Kaiserreichs erfahren möchte, ziehe ich mir doch lieber 
eine Geschichtsgazette oder vo mir aus auch „20 Jahre in Deutschen Kolonien“ von 
Wilhelm Langheld (Persönlicher Buchtipp des Herausgebers) zu Rate! Das Poster 
des General von Lettow-Vörbeck wird auch in nächster Zeit auch nicht meine Wände 
zieren! Der Rest ist jedoch durchaus zu empfehlen! Kriegt man für 2 Westmark + 1,50 
Porto bei S.Löhning, Stahnsdorferstr. 82, 14482 Potsdam, Königreich Proisen P.S. 
Vielleicht noch eine Anmerkung zu Deinem Alf Gamett-Review, lieber Schltheiss! 
Daß du alle so garstig über einen Kamm scherst und somit auch mir Scheinheiligkeit 
und Doppelzüngigkeit vorwirfst find ich ja ganz und gar nicht nett, und falls dich der 
Inhalt des A.G. tatsächlich zum Kotzen gebracht haben sollte, empfehle ich dir in, 
Zukunft doch lieber die Finger von der von dir gepriesenen Nordwind CD zu lassen! 
Die ist nämlich nur was für hartgesottene Wikinger-Jungs, die zur See fahren und 
nichts für Memmen mit empfindlichen Mägen, gelle!! 

Daily Riot Scene #6 Fanzine 

Das Zine kommt aus dem Umfeld derBand Subculture Squad (oder vielleichtum¬ 
gekehrt). Inhaltlich beschäftigt man sich mit allen möglichen Musikstilen aus dem 
Underground und teilweise auch aus dem Majorbereich! Zu Wort kommen Freebase 
aus Engeland, das Ska Label 7 Wonders, The Burnouts aus Dänemark, Al Si Rat aus 
Polen und die Tussen-Band Lolita No. 18 aus Japan (geistig etwas verwirrt, meines 
Erachtens!) Diesem A4er liegt übrigens auch noch eine CD bei, auf der neben o.g. 
Bands noch etliche andere aller möglichen Stilrichtungen zu finden sind. Reviews 
und Konzertberichte gehören natürlich auch zum Inhalt. Leider ist die Bildqualität 
ab und zu etwas dürftig. Schickt 5 Mark+Porto an die obenstehende Adresse, falls 
Ihrs haben wollt! 

Subculture Squad „Demonstration“ CD-R (Rebellion Records) 

S.C.S. aus der Nähe von Hannover machen eine gute Mischung aus H.C., Deutsch¬ 
punk und Oi!, die mir ganz gut gefällt! Von den neun Songs sind 4 in deutsch und 5 





in englisch und zwei davon sind wiederum Covers von Iron Cross (Crucified) und The 
Ejected. (East End Kids) Die Texte handeln von den üblichen Themen, wie z.B: Nazis 
(gleich zweimal- gääähhn!), Zusammenhalt, Clockwork Orange (auch nix neues) und# 
Bootboys, (dieses Stück erinnert mich vom Sound her ein wenig an die Streetpunk- 
Nummern von Discipline!) Die Soundqualität ist echt fett und die Aufmachung recht ^ 
edel. Kommt übrigens auf dem eigenen Label Rebellion Rec., ist selbstgebrannt undl^l 
wohl eher als Demo-CD zu sehen! Wenn man dem Cover Glauben schenken darf, ist da& 
Ding auf 30 Stück limitiert, aber ich denke, dass die Jungs bei Bedarf nochmals ihrer# 
Brenner anwerfen! Für 8 DM+ Porto bei: Daily Riot Scene, Kornweg 7, 31559 Hohn¬ 
horst, xnilsx@rebellion-scs.de 
Bezirk 7 #3 Fanzine 

Und schon wieder ein A5er, dass ich vorher noch nicht kannte. Naja, wahrscheinlia 
beruht das ja auf Gegenseitigkeit! Wir sind mit unserer bescheidenen Auflage vi 
bisher 300 Stück mit Sicherheit auch nicht gerade superpopulär! Nichtsdestotrotz har 
ich es hier mit einem absolut sympathischen Blätterwerk zu tun, das sich vor all® 
kdurch seinen guten Schreibstil auszeichnet. Auf 42 Seiten Schnipsel-Layout komi/en 
Bands, wie 4 Promille, Trinkerkohorte (mit Ian Stuart am Gesang, grins!), Pöbel & 
Gesocks, Anti X, Daily Terror, Bierpatrioten, etc... zu Wort. Daneben gibt es halt den/ 
üblichen Fanzine-Kram a la Reviews, Konzert- u. Erlebnisberichte und außerdem setzg 
man sich noch mit szenerelevanten Themen, wie Penner-Punks und Politik auseinai| 
Fder. Sympathisch ist mir hierbei die Einstellung des Herausgebers zu diesen ganze! 

L rechts- und linkstoleranten Politspezialisten in dieser unserer Oi!-Szene. Mein! 
Meinung nach ein neuer Stern am A5er Himmel. Gibt’s für 2,50 DM + Porto bei: Bez^ 

, Postlagernd (Josefstr.), 51143 Köln 
Plastic Bomb #32 Fanzine 
Brauch ich ja wohl nicht großartig vorzustellen, kennt ja eh jeder! Ziemlich viele 
Beiträge in dieser Ausgabe stammen aus der Feder von Micha, dessen Seniorengejammer 
und Chefpunkergehabe mir schon auf den Sack ging, bevor es diese Gazette zur j 
Zweistelligkeit gebracht hat! Vom Inhalt her gibt’s Stage Bottles, Baffdecks, Down By * 
Law, Leatherface,Dee Dee Ramone (kennt ihr den Song von Fasaga “Ich hab kein^ 
Gehirn mehr?), Fixtures, Daybreak Boys, U.S. Bombs (was in aller Welt finden alle an 
dieser mehr als durchschnittlichen Band???) und und und. Erwähnen möchte ich viel¬ 
leicht noch die wirklich assige Punker-Fickstory in der Rubrik Plastic-Girl. Nichts 
für Anhänger des besten Kults der Welt! Gibbet für 5 DM+ 3DM Porto bei P.B., Postf. j 
100205, 47002 Duisburg, oder im Zeitschriftenhandel direkt neben der Bravo im Re-j 
rgal! 

Stupid Over You #8 Fanzine 

Das S.O.Y. ist mit seinen 88 Seiten und seiner kleinen Schrift (gerade mal eben noch 
lesbar ohne optische Hilfsmittel) eines der fettesten A5er, das mir in letzter Zeit zwi-| 
sehen die Griffel gekommen ist! Neben dem ganzen Oi!- und Punk-Kram wissen michl 
besonders die beiden Gangster-Stories (Roiberpistolen über Ronnie Biggs und die/ 

' legendären Newton Brüder) zu begeistern. Sehr ausführliche Interviews mit den ex-f 
Brassknuckles, den Golden Boys, Sonic Dolls, etc, zahlreiche kleinere Bandvor¬ 
stellungen, Reviews und wirklich gute Gigberichte sorgten bei mir für tagelangen 
Lesespaß. Auch Stupids Ansichten zu Alf Gamett-Mitschreiber und Wichtigtuer Björn 
kann ich nur teilen, dafür schon mal einen dicken Bonuspunkt meinerseits! Einziger i 
Kritikpunkt ist die wirklich nicht gerade üppige Bildqualität! Die Schießeisen-Mietze I 
geht hierbei völlig unter, Stupid !!! Ich empfehle ein Poster von der Alten in die näch¬ 
ste Ausgabe zu bringen, lechts! Diejenigen, die ich jetzt neugierig gemacht haben 
sollte, sollten folgende Homepage ansteuern: http://mitglied.tripod.de/StUPid/ 
index.html Das Zine gibt’s für den günstig-Preis von 3,50 DM + Porto bei Marco 
Dräwe, Heideweg 23, 7921 Prenz lau, StupidPunkRock@t-online.de 
RaumschiffWucherpreis#3 Fanzine+Mailorder 









Das ist jetzt mittlerweile schon die dritte Ausgabe von Willi Wuchers „Fanzine und 
Mailorder in einem gratis-Hefitchen“ Gewohnt unterhaltsam und informativ sind 
wieder mal die Wucher News. Diesmal hört Willi eine mysteriöse Stimme, die ihm den i 
einen oder anderen nützlichen Ratschlag erteilt! Cheers! Das Templars Interview ken¬ 
ne ich schon aus der #3 des kaisertroien Potsdamer Zines „Rock against Nüchtern¬ 
heit“, hier gibt es jedoch die besseren Bilder dazu! Neben den Templern werden au¬ 
ßerdem noch Kapellen, wie Bloody Sods, Mata Ratos und Cause of Honour (mehr als ä 
suspekte Griechen Band auf noch suspekterem Label Nordisc Records!!!) befragt!! 
Neben Reviews und ein paar Gigberichten gibt es natürlich die allseits bekannte ^ 
Mailorderliste, gewohnt gut sortiert! Fazit nach drei Ausgaben: Besser als Collaps 
Scumfuck Nr. 41, aber irgendwie kein richtiger Scumfuck Ersatz! Man merkt halt das i 
hier die Gastschreiber sich die Klinke in die Hände reichen! Gibt’s bei: Scumfuc^ 
Schmitz , Postfach 100709, 46527 Dinslaken, Wucher99(5>aol.com 
S.F.B. „Stiefelfroinde“ LP (Scumfuck Mucke) 

Die Platte kommt von der Aufmachung her recht edel rüber, im mehrfarbigen Cover n 
k schön gestalteter Textbeilage und blauem, durchsichtigem Vinyl. Doch nun zur Mpk- 
ke: das Intro „Spiel mir das Lied vom Tod“ haben die Toten Hosen anno ‘84 auf ihrer 
LP „Unter falscher Flagge“ wesentlich besser vorgetragen! So verhält es sich auch i 
mit dem Outro „Im Suff sind alle Frauen schön“, im Original von Dimple Minds, undjß 
mit der Cover Version von Pöbel und Gesocks „Sag mir“. Ansonsten bieten die Stia 
• fei Froinde Brandenburg wenig abwechslungsreichen Proll-Punk-Sound, zumeia 
im ufta-ufta Gewand, mit ziemlich metaligen Gitarrensound und einer völlig überzi 
kgenen Gröhlstimme! Um solchen Sound zu fabrizieren gehört wahrlich nicht vil 
■dazu! Alles schon zieh mal da gewesen. Die Texte strotzen auch nicht gerade vofl 
Ideenreichtum. Die übliche Themen: “Saufen, Ficken, Punk und Oi!“ werden mir hier 
zu sehr nach dem Schema „Reim dich- oder ich fress dich!“ verbraten. Sony, aber ich 
weiß nicht, wer heutzutage noch so was braucht, denn dass man durchaus Oi!-Mucke 
mit mit deutschen Texten mache kann, ohne dabei ständig in irgendwelche Klischees 
oder in Peinlichkeiten zu verfallen, haben ja mittlerweile schon mehrere Bands be¬ 
wiesen, z.B. die Verlorenen Jungs oder 4 Promille! S.F.B. beweisen mir mit ihrem \ 
Debüt leider nur das Gegenteil! 

Smegma „Nachspielzeit“ Mini CD (Scumfuck Mucke) 

Dass sich Smegma aufgelöst haben, dürfte ja mittlerweile sogar bis in die tiefsten 
Ecken des bisher noch nicht urbar gemachten Odenwalds vorgedrungen sein! Mit . 
„Nachspielzeit“ legen sie hier nun also ihr Abschiedswerk vor. Gemäß dem Titel j 
t werden hier nur Stücke nachgespielt und zwar von namhaften Künstlern wie Oxblood, 1 
Madball, Ärzte Beck’s Pistols und Mike Krüger. Zwei der insgesamt 5 Lieder sind auf * 
der Vinylausgabe nicht vertreten, ist aber nicht weiter schlimm, da Smegma Fans diese 
Songs sowieso schon vom „Der St. Pauli ist schuld“ Sampler und von ihrer ersten LP I 
kennen (sollten). Ein absolutes Muss für alle Anhänger dieser Band, lediglich die ] 
Aufmachung (schlecht aufgelöste Bilder) lässt etwas zu wünschen übrig! 

Anti-Heros „100 nights of chaos“ LP (Taang! Records) 

Es handelt sich hierbei um einen Livequerschnitt der Band, der Songs bis einschließ¬ 
lich dem „American Pie“ Album beinhaltet! 21 Songs werden hier in einem Tempo 
heruntergebrettert, dass man am liebsten davonlaufen möchte. Das schmerzt beson¬ 
ders bei „Disco Riot“, das bisher einer meiner A.H.- Favoriten war. Wie kann man nur 
einen solchen genialen, eingängigen Mid-Tempo Song auf so garstige Art und Weise j 
verunstalten? Ist mir schon damals bei ihrem Gig in Leipzig aufgefallen. Das nächste 
mal bitte Fuß vom Gas! Wird sich wohl nie wieder auf meinem Plattenteller drehen 
und in meinem Regal dem Staube zum Opfer fallen! 

Condemned 84 „bootboys“ EP (Hammer Records) 

Diese 7” hat eine absolut geile back to the roots Aufmachung und wenn uns nix 
dümmeres einfällt, wird das CoverJP l,,ll,l, *li»i^^^ielleicht den Einband dieser 
Ausgabe zieren! (Uns ist was £ eingefallen - Der 
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Tipper) Die Mucke allerdings geht mir zu wenig zurück zu den Wurzeln dieser Band, 
kommt also an die ersten beiden genialen Platten nicht heran! Die beiden Songs 
„Bootboys“ und „In yer face“ sind trotz der Abmetalei des Gitarristen immerhin J 
eingängiger und mitgröltauglicher als der Glibber auf den letzten zwei Alben! Ist auf 
1000 Stück limitiert und wie ich mitbekommen habe schon so gut wie ausverkauft. . 
Kein Grund zum Heulen, außer man ist Sammler kultiger Platten-Cover oder sonst I 
dem Sammelwahn verfallen! f 

Crucified #2 Fanzine t 

So, und nun ein weiteres A5er- Mag, dass Dank Internet in meinem Briefkasten gelan- * 
det ist! 64 Seiten wissen hier durch überdurchschnittlich gutes Layout und exzellen¬ 
te Druckqualität zu bestechen! Der Herausgeber kommt aus Balma, Frankreich (ein j 
Froggy, hähäh) und hat sich für die englische Sprache entschieden, was sicher einiajMI 
Vorteile mit sich bringt: Mühsam verfasste Intis mit englischsprachigen Bands b ra «jT 
chen nicht zurückübersetzt werden und man erreicht auch sicher mehr Leute aus deflj 
benachbarten Ländern (Wer spricht schon Französisch?) Doch nun zum Inhalt: H®* 8 
i gibt es sehr interessante Berichte über Skins in Neuseeland, in Griechenland uncjfin 
Kanada, über den Film American History X und über Northern Soul zu lesen. Rede und 
Antwort stehen The Skulls (der lustige „Rettet die Schallfolie-Soldat“ lässt grüßen), i 
Man’s Ruin (die Weiber sind hui- die Mucke ist pfui!), Loikaemie, Ordures Ioniques^ 
Bootlegger Zine, Unit Lost, Granes Blasse-Label, Up Rights, Scarface, und R. GreeqÄ 
f Zine- und Musik-Reviews dürfen natürlich auch nicht fehlen. Alles in allem sei« 
unterhaltsam, ich vermisse lediglich ein paar Konzertberichte! Aber die gibt es hcrc 
Lfentlich ab Nr.3. Gibt’s für 5 DM, 20 FF oder 4 IRCs (ich denk mal Porto inklusiv® 
'bei Fabrice Tarrieu, 4 rue Pierre de Fermat, 31130 Balma, France, crucifiedzine@aol.com3 
Blast Off #1 Fanzine 

Beim B.O. handelt es sich um das Nachfolge-Zine der Stahlkappe. Juliane hat sich, so 
wie sie in ihrem Vorwort schreibt, in den letzten Jahren weiterentwickelt und möchte 
das mit einem Neuanfang in Sachen Zine-Arbeit verdeutlichen. Die erste positive 
Entwicklung, die mir ins Auge fällt, ist dass man es freundlicherweise unterlässt die 
Texte in der Mitte auseinander zu pflücken, um dann dazwischen Bilder ein zu setzten. 
Das Lineal das ich sonst immer zum Lesen der Stahlkappe benötigt habe, kann ich 
also getrost beiseite legen! (Wer die Stahlkapppe kannte, weiß was ich meine!) Das 
.Layout des B.O. ist sehr akkurat, sauber und damit ziemlich langweilig. Die Beiträge 
sind hier mal in englisch und mal in deutsch verfasst, jedoch nicht sowohl als auch, 
sondern entweder oder! Bands wie Hissyfits, Church Of Confidence; Damnation, The 
r Cartels oder Dance Hall Crashers gehen meilenweit an mir vorbei, mit den Swingin’1 
Utters, Stigmata oder Barcode kann ich schon eher was anfangen. Gut fand ich auch 
den Bericht vom Hollidays in the Sun #4. Die übrigen Gigberichte und auch die 
Reviews (vor allem die Reviews!!!) sind mir jedoch etwas zu knapp und oberfläch¬ 
lich! Diese 36 Din A 4 Seiten mit durchschnittlicher Druckqualität gibt’s für 5 Dm 
plus Porto bei: Juliane Eras, 46047 Oberhausen, iuliane.eras@ uni-essen.de . 

Gobsmakt „Police state“ 7“ (Helen of Oi!) 

Ist zwar wieder mal ‘ne Platte die nicht mehr ganz so frisch ist, aber in Anbetracht dass 
diese Band i n unseren Breitengraden nicht gerade populär ist und oben drauf noch 
aus Neuseeland kommt, besprech ich sie trotzdem! Der Zuhörer bekommt hier recht 
flotten 80er Streetpunk britischer Prägung um die Ohren gehauen, der an Bands wie 
Special Duties oder One Way System erinnert. Die Stimme kommt rüber, wie eine 
Mischung aus Animal von A.N.L. und dem Wretched Ones Sänger und das Outfit der 
Jungs erinnert an Major Accident. Ist ein echtes Knallerpaket!!! Als Cover gibt es ein 
richtig schön ultra brutales Clockwork Orange Bildchen. Böse, böse! 

Return to the Streets... CD (Räudig Records) 

Sampler mit völlig unbekannten Nachwuchsbands! Von schlechtem Deutschpunk, 
und Oi! bis hin zu übelster vertreten. Die einzigen 

Lichtblicke sind Holly B. (nein M VF/^**** 1111 *** nicht Doll y D ' !) mit 
fetzigem Punkrc^und die Soifa« «TI* _ rtif Wn Sän S er sich 





irgendwie nach dem 2. Endstufe-Sänger anhört! Aus den besagten Bands (natürlich 
Endstufe ausgenommen!) könnte vielleicht noch was werden, den Rest könnt Ihr getrost^! 
vergessen! R.R. Postfach 100545, 98684 Illmenau, raeudigrecords@redseven.de ri 

Combat 84 “Tooled up” Promotape 

Die Londoner Kult Oi!-Band der 80er meldet sich also nach fast 18 Jahren mit neuen 
Aufnahmen zurück. Frontman Chubby Chris ist leider nicht mehr mit von der Partie, dafürffi 
hat Bassmann Deptford John den Gesang übernommen. Musikalisch erinnert mich daapL 
jedoch nur entfernt an die alten Sachen. Ist ein wenig gewöhnungsbedürftig. Ist jedoclfl| 
guter Oi!/Punk und Johns Stimme kommt ziemlich krass rüber. Textlich wird provozierfctf 
was das Zeug hält! Anspieltipps sind „Politically Incorrect“ und „What ever happened / 
to my Country” Die Produktion ist auch recht fett! Ich bin mal gespannt auf das Album/ * 
das die Band bereits jetzt schon angekündigt hat. Näheres dazu an anderer Stelle Jf i 
|dieser Gazette. 7th Cavalry Records, PO-Box 26059, London, SW10 OGW/./i 
fahcayalry records(a)combat84.co.uk , http://www.combat84.com Tpj 

IjRunnin’Riot Vorabtape ff **I 

Belfast finest waren im Studio und haben nach ihrem grandiosen Longplayer “Recjpim I 
The Streets“ 9 neue Songs eingespielt. Was damit geschieht ist noch nicht so ganz klar, ß 
doch es handelt sich um absolute Sahnestücke!!! Von den neuen Liedern stechen vor/7 
i allem Captain Chaos, Victimasation und P.T. A. hervor. Wie von ihrem Album her gewöhn^ 
^bsolut eingängig , mitgröltauglich und bestens produziert! Übrigens sind 3 der Lied^k 
Koverversionen und zwar von GG Allin, Cock Sparrer und Twisted Sister (3 mal dürft iM 
Baten welches!).Lasst euch überraschen und haltet die Augen offen! 

■ne vie pour rien? #4 Fanzine 

(Bas U.V.P.R. von Benjamin und David ist ein sauber layoutetes Fanzine mit FarbeinbanSB 
und 7“-Beilage und kommt aus Sevres (nah Paris) Frankreich! Ist aber nicht weiter^ 
schlimm, für diejenigen unter euch, die der englischen Sprache mächtig sind. Die Inter- ] 
views und Artikel gibt’s nämlich einmal in französisch und einmal in englisch, die k 
Reviews, die Gigberichte und die News sind leider nur in der Landessprache! Sofort* 
gestürzt habe ich mich auf die Criminal Class-Story, den West Ham Bericht und das Inter- W 
view mit John King, dem Autor des Buches „Football Factory“. Des weiteren gibt’sW 
noch sehr interessant gestaltete Interviews mit Devilskins, Templars, Protest, Truents, 1 
Billy Boy E La Sua Banda und den legendären L.S.D. Das Sahnehäubchen bildet die I 
beiliegende 7“ mit Viking’s Remedy (Ska), Protest (Oi!), Devilskins (Oi! Oi!) und Billy J 
Boy E La Sua Banda (Oi! Oi! Oi!) Für 12 DM, inklusive Porto bei U.V.P.R., BP 11,92312* 
' Sevres. France, uvpr@wanadoo.fr , wL 

JHoloko Plus #16 Fanzine |2j 

^Diesmal gleich mit zwei gratis CDs (eine vom Heft und eine von D.S.S.-Rec.) und im^ 
altgewohnten A4 Outfit kommt die neue Ausgabe des M. Plus daher! Gespannt nahm ich u 
das ellenlange Interview oder besser gesagt Monolog mit Sir Hannes Schmidt, seine^| 
[Zeichens ehemaliger Sänger der Idiots und mittlerweile Phantoms of Future in mich auf.B 
Ist sehr interessant, was der Hannes so alles von sich zu geben hat, doch irgendwiepl 
scheint der gute auf’nem Esoterik-Trip hängen geblieben zu sein! Man höre und staunet 
er kann nämlich Menschen mit Handauflegen heilen. Scheint sich wohl mit Jesus zu^ 
verwechseln. Fürs nächste M. Plus ist der zweite Teil angekündigt, in dem er sich ganz 
seiner alten Band Idiots zuwendet! Als nächstes hab ich dann gierig die „Rock’o’Rama- i 
zu-Punktagen-Story“ eingesaugt, in der mich vor allem die persönliche Erfahrung des* 
Autors mit dem Independent-Schallplattenladen-Besitzer Herbert E. zum Lachen brach-H 
te. Auf jeden Fall empfehlen möchte ich außerdem noch die Lektüre des Force of Hate * 
Nachtrags (als Reaktion auf die Fanzine-Story in einem der vorherigen M.Plus), wel¬ 
che von keinem geringeren als Günter Gruse verfasst wurde. Günter beschreibt hier 
ausführlich seinen Wandel vom Punk zum Skin und bietet einen wirklich guten Einblick 
in die Szene, in der er sich seiner Zeit bewegt hat. Des weitem wieder mal tonnenweise 
Interviews mit Sixer, Distorted Tmd* illl ^lBB|||^aurel Aitken,BloodOr Whiskey etc, 
Reviews, News und dem ganzen * ^^^***BH||^^)rumherum.Leider ist 








die Bildqualität immer noch ziemlich mies. Legts Euch zu, wenn Ihrs nicht schon längst 
habt! M.Plus, Feldstr. 10, Dorsten, molokozine@web.de 

Sektor 7 G #5 Fanzine j 

60 seitiges A5er aus dem Sauerland, dass sich inhaltlich fast ausschließlich dem Kult! 
der Kahlköpfe zuwendet. Zu Wort kommen Get Out (Cheers!), Bierpatrioten (na ja), 
Vogelfrei (ganz o.k.), Vanilla Muffins (jawoll!) und Crusade. Bei letzterem handelt esj 
sich um ein Solo-Projekt eines gewissen Al. Al ist stolz auf seine Hautfarbe, glaubt aru 
eine Weltverschwörung (welche?- die Jüdisch-Bolschewistische oder die den 
Illuminaten?), hasst Schwuchteln und Immigranten mag er auch nicht besonders! Nun" 
ich will jetzt nicht mit irgendwelchen Begriffen und Anschuldigungen um mich werfen, 
aber diese Band sollte man auf jeden Fall mit Vorsicht genießen! Außerdem gibt es nochy 
eine Story und viele Zeitungsauschnitte (für meinen Geschmack zu viele) rund um (üjE 
rDisco „Chameleon“ in Letmathe in der sich das Glatzen und Punkervolk einst tr®/ 
'Fußballberichte, die meist nur vom Freizeitvergnügen erlebnisorientierter Fans ha Ijk 
ide\n (Bei einem Spiel habt ihr noch nicht mal das Ergebnis dazugeschrieben!), Revieflfsf 
\nein, wir sind nicht beim Tollschock in die Lehre gegangen!) und sehr ausführliche 
Geigberichte. Das Layout geht soweit o.k. Kann man eigentlich nix falsch machen mit, 
gibt’s für 3,50 DM +Porto bei: Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 58840 Plettenberg, 


sektor7g@freenet.de 


jOi!-The Print #4 Fanzine 

Ein herrlich plumpes Cover (Skinhead mit Baseballschläger!) ziert diese Ausgabe d< 
|\4ers aus Österreich. Innen drinnen beschert 


der Bommel Rede- und AntwoÄ 
■pielchen mit Styrian Bootboys, Franks, Halunken, Devotchkas, Skaos, Die HetärÄl 
Ibpringtoifel und mit Wolfgang W. von den Kassierern. Denn gibt’s noch eine Bandsg 
tory von der ollen Band Last Rough Cause zu schmökern. Hätte ich jedoch gerne mehr 
drüber zu lesen bekommen! Wie bei jedem anderen Zine auch dürfen Reviews und Erleb¬ 
nisberichte nicht fehlen. Für ein A4 er ist mir das Teil jedoch etwas zu dünn. Hätte sich 
sicher als fettes A5er besser gemacht! Alles in allem recht unterhaltsam. Für 4 DM inkl. 
Porto bei: Markus Putz, Postf.: 83, A-2000 Stockerau, Österreich , bomml@gmx.at 
Baffdecks „Vergessene Träume“ CD Rausch Records/Dröönland 
Production 

Bei den Baffdecks handelt es sich ja mittlerweile auch um so eine Art Punk Urgestein, 
denn immerhin machen sie schon seit über zehn Jahren den Karlsruher/ Bruchsaler Raum 
(und nicht nur den!) unsicher. Ich selbst hatte mal das Vergnügen die Jungs mit meiner 
damaligen, krachigen Punk-Band im Juze Sinsheim zu Supporten. Seitdem hat sich diese j 
■Band (sie hatten damals gerade ihr Debut-Album rausgebracht) von metallastigeml 
Deutschpunk immer mehr zum Hardcore amerikanischer Prägung hin entwickelt und ihr 
Sänger Ede hat mindestens 20 Kilo abgenommen und ist jetzt schlank und rank! Musi¬ 
kalisch geht es auf dieser Scheibe recht heftig zu Sache und ich fühle mich bei manchen j 
Titeln an Bands wie Sick Of It All erinnert, nur dass hier deutsch gesungen wird. In den] 
Texten werden sehr sehr ernste Themen behandelt. Fun-Texte, wie „Group-Sex in Disney-J 
fand“ gehören scheinbar der Vergangenheit an! Nichtsdestotrotz sind die Texte auf sehrf 
hohem Niveau. Am Schluß gibt es noch eine Coverversion des Fehlfarben-Hit „Paul ist 
tot“. Eine der besseren deutschen H.C.-Bands und außerdem aus Baden! (Badenbonus!) 
Prollhead „Neue Alte“ CD Dröönland Production 

Hamburger Aushilfs-AC/DC mit seltendämlichen Texten. Glanzstücke „Lochschwager“ 
oder „Asi“ (im original irgend so’ne Schnulze von Faith No More, glaub ich) Da ich 
rockigen Sound ab und zu ganz gerne mag dreht sich das Teil hin und wieder mal bei mir 
daheim! Was soll ich noch dazu schreiben, die Band dürfte ja sowieso jedem bekannt 
sein und außerdem bin ich froh, dass ich endlich mit meinen Reviews am Ende bin! 





ROTUNDA 



1. In unserer letzten Ausgabe hatten wir ja eure Bandstory mit drin. Würdet 
ihr euch trotzdem noch mal unseren Lesern vorstellen? Wann habt ihr mit 
eurer Band angefangen? 

Hallo Deutschland, Rotunda sind Louis- Ge- 

RRGl| sang, Pikes - Gitarre und Gesang, Jason- Gi- 
I tarre und Gesang, Das'e- Bass und Steve- 

tk&wt Va Schlagzeug. Die Band fand sich 1996 zusam- 
men, aber es kam nichts bei raus vor 1998. 

2. Das Rotunda ist ein riesengroßes Ge- 
S bäude in Birmingham! Was ist das für 
ein Bau und warum habt ihr euch da-| 
nach benannt? 

.AA\V : ät I ^ as ’ st e ' n Wahrzeichen von Birmingham/ 

Ls > st e > n seltsam geformtes, 30-stöckigef. 

kreisrundes Gebäude im Zentrum von Bir- 
m ' n gham. Ls steht stolz inmitten der Skv- 
' mm linc soll Birmingham. Wir sind stolz auf unser 
Lrbe und auf unsere Identität und das wollen \ 

wir verdeutlichen. Darum suchten wir unsj 
bden Namen Rotunda aus. Es ist etwas womit sich Sachen veröffentlichen wer* 
den. Wir werden unseren eigenen Vertrieb „Can’t Shine Shit Distro“ gründen. 

5. Werdet Ihr auch bald mal ein Album herausbringen? Wenn ja, auch 
auf euerm eigenen Label? 

Ja, unsere nächste Veröffentlichung wird eine 6 Track EP werden, um die Kosten 
niedrig zu halten und ja, sie wird auf „Can’t Shine Shit“ erscheinen, außer 
irgendjemand anderes will dafür aufkommen und sie auf sein Label nehmen ... 

6. Der Song „Neutron Bomb“ von _ 

eurer CI) wurde von dem Film ■ 

Repoman inspiriert! Was für eine Art (§ \ 3f| ..-SaSK ' 

Film ist denn das? Welches sind ei- j WBBHf M&ejM 

gentlich eure englischen Lieblings- pWWfc ^JE , 

filme? ' 

Repoman ist ein Sciencefiction-Film von 

Alex Cox. Ls handelt von einem Punk- — : 

Kid, der zum Repoman wird und erjagt jgHpPlM 

einen Auto mit Außerirdischen hinter- 

her. Es ist alles ein wenig abgefuckt, aber M 

es ist ein großartiger Punk-Sciencefiction- K 

Klassiker. I.ieblingsfdme \on uns sind: K 

Pulp Fiction. Repo Man. American BfcfA jWB '•'''■Agy 

Werewolf in London. The Greenline. Star jf 

Aars, englische I.ieblingsfdme \on uns ly# m gf * V 

sind: Scum. Made In Britain. The 

Wicker Man. (ioldfmger. The Italian Job BBpWpI ^ 



B l. Ihr habt einen schönen „Oi! Oi!- 

Singalongrefrain“ in eurem Song 

euch zugehörig zu diesem Oi!/ 
Streetpunk-Ding? 

Ja, wir sind definitiv DIY, Streetpunk 
und Oi!. Louis, Pikey und Dave le-1 
gen in einem Pub in Birmingham' 
Musik auf, das sich auf Punk und Oi! 
spezialisiert. Wir sind mit diesem 
Sound aufgewachsen! J 

8. Wovon handelt dieses Lied? 
das eine bestimmte Person, überj 
die ihr da singt? iT 

Es handelt von Freunden von ui^, 
die der Punkrock-Szene den Rücken zugekehrt haben, und immer nach was 
besserem Ausschau hielten, aber dabei völlig übersahen, dass sie das Allerbeste 
hinter sich gelassen haben. Es handelt von Leuten aus unserer Vergangenheit, diej 

.jetzt nicht mehr in der Szene sind! j 

9. Wann habt ihr das letzte mal gespielt, mit welchen Bands zusammen unJ 
twelches war das beste Konzert, dass ihr jemals hattet? ■ 

Jber letzte Gig, den wir hatten war beim “Derby Punks Picnic“, ein paar Wocheflj 
zuvor, zusammen mit Subhumans, Road Rage, Sick on the Bus, Assert, Sensa 
Yuma, Contempt und anderen. Wir haben viele gute Gigs in England gehabt und 
ein paar Bands mit denen wir gespielt haben sind z.B.: The Damned, The 
Queers, UK Subs, Restarts, Police Bastard, Four Letter Word, Snuff und The 
Misfits. Unser bester Gig war bis jetzt zusammen mit Four Letter Word in 
Southampton. Es war ein Punk Alldayer- ein brillantes Konzert. 

10. Was ist eigentlich mit eurer Tour durch Deutschland, die ihr machen 
wolltet, gibt es da was Neues zu berichten? 

Wir haben die Sache mit der Deutschlandtour ein bisschen vernachlässigt. Wir 
waren kurz davor, aber momentan sieht es nicht danach aus. Wenn wir nach 
Deutschland kommen, werden wir die Tour wohl selbst buchen müssen. Wir 
^möchten wirklich gerne mal ein paar Gigs in Deutschland spielen, vielleicht 
kann uns ja jemand von euren Lesern ein paar Ratschläge geben! 

11. Gibt es da Fra- 
gen, die ihr schon 
immer gefragt wer- 
den wolltet, die euch HMMMI 
aber nie jemand 
stellt? EmwS 

Äääähh, nein, wirklich 
nicht! Sorry, eine W i 
beschissene Antwort, p / 
aber hier hast du sie! H 

12. Gibt es da ir- figlgM 
gendwelche Fanzines HH 
oder Bands aus eu- mMHHHI 
rer Gegend, die ihr unseren Li 


.empfehlen könnt? 





Bands aus Birmingham sind unter anderem: Intention, Lashed Up, Spine, Opiat^ 
Bride Just Died, The Buggers, Cursed Earth (AKA Police Bastard), Dogshit San® 
wich, Eastfield, Eggraid und Flyboy. Wir haben eine Menge Gigs mit diesen Bands« 
Birmingham gehabt und es sind wirklich coole Jungs (und Mädels). Es gibt jedoH 
1 viel mehr Bands und eure Leser können ruhig mal „Morgan’s Birmingham SceM 
Report“ antesten. Das ist ein Fanzine/ Webzine, welches der Birminghamer Szene 
gewidmet ist. Einzusehen unter: http://home.onet.co.uk/~morganbb/scene_report/ 

13. Welchen Ort/ Laden könnt ihr unserer Punk-Rock und Skinhead-Leser¬ 
schaft empfehlen, falls sie mal Urlaub in Birmingham machen? 

Birmingham ist eine sehr große, lebhafte Stadt in der man eine Menge unterneh¬ 
men kann. Es gibt jede Woche Punk-Konzerte und coole Läden zu besuchen! Wie! 
schon gesagt, falls ihr Morgans’s antestet findet ihr auch eine Liste mit sehr guten 
Orten, die man abklappem kann. 

14. Bitte gebt uns mal eine Liste eurer 10 Lieblingsongs! 

1 .Bonecrusher - The Past Has Gone 2. Unseen - Police Brutality 3. The Rykers* 
- Had Enough 4. Oxymoron - Westworld 5. Conflict - Cruise] 
6. GBH - No Survivors 7. Police Bastard - You’re Inferior 8. Antiflag - Die FörJ 
Your Government 9. Dag Nasty - Under Your Influence 10. The Misfits - One 
Last Caress 

15. Habt ihr noch irgendwelche letzten Worte, Grüße, Drohungen oder was! 
auch immer? 

Let’s keep Punk alive! Punk ist ein “Way of Life’ 


eine Art sich auszudrücken-J 
keine Mode!Add lifeto your days, not days to your life. Viel Glück, viel Gesund¬ 
heit, keep smiling,keep moshing und besucht unsere Webseite unter 
www.gbasolutions.co.uk/rotunda und tragt euch in unser Gästebuch ein. Jeder, 
der Informationen über uns möchte, kann sich an folgende Adresse wenden: 
Rotunda, 33 Lincoln Road, Acocks Green, Birmingham. B27 6PA. UK Rotunda I 
werden hoffentlich demnächst in Deutschland spielen 





Stage ßottles und Menace in Prag 
(04.08.00) und in Trutnov 
Anti Society Festival (05.08.00) 

■ t > Frankfurt und Prag wur- 

Ä MenaCO de auf beste Strassenkötermanier. 

mar ki e rt. Irgendwann traten wir! 
in die Tschechei ein und stellten ^ 
fest dass da alles billig ist (was 
ein Wunder). Trotz unseres engen ! 
Zeitplanes (zu diesem Zeitpunkt 
sollten wir eigentlich schon inV 
Prag sein) ließen sich die Herren 
Musikanten seelenruhig Zeit^ 
Wir fuhren durch die tscheclj 
sehe Prärie und stellten z 
Dinge fest. Erstens: In 
I Tschechei scheinen alle 

* großherzig zu sein da an jedem 5. Haus ein großes Neon- Herz hängt. Zweitens: Vfele 
Frauen aus der Tschechei sind so arm dass sie sich nur Klamotten leisten können, die^ 
ihnen viel zu kurz/ zu eng/ zu klein/ sind. Trotzdem sind sie so fröhlich dass sie der 
ganzen Tag an der Straße stehen und winken. Freundlich! Irgendwann gegen 22.001 
r kamen wir in Prag an und holten den Alex vom Flughafen ab ( Ja Ja die Popstar^ 
l Unerwartet schnell fanden wir dann auch den Veranstaltungsort den Club 007. 

»Club liegt in einer brutalen Plattenbausiedlung in einem Hochhauskeller. Als wir! 

— « _ die heiligen Hallen kamen spielten zu unserem Erstaunen Menace. Der Grund dafür 

J Jm war, dass Menace eh als Vorband eingeplant waren (man höre und staune). Der Club 

007 war gut gefüllt und der anwesende Pöbel war gut am feiern. Zu unserem Erstaunen 
hatten auch ein paar Leute aus Erlangen den Weg nach Prag gefunden. Menace ließen 
sich ordentlich feiern und waren trotz ihres hohen Alter äußerst agil! Sie powerten 
voll los, und der Schlagzeuger hatte im Nu unsere Herzen in der Hand. Sehr geil! Nach* 
Menace kamen die Stage Bottles. Dass die Stage Bottles als zweites spielen sollten hat 
den einfachen Grund, dass deutsche Bands in der Tschechei super angesagt sind. Die 
Bottles legten schnell los, was das Publikum gleich zum Anlass nahm eine Schlägerei 
vor der Bühne anzuzetteln. Der Grund hierfür war der Streß den die Prager Redskins j 
mit den Leuten von dem Bulldog- Zine haben. Es geht wohl darum dass sich de^ 
r Macher vom Bulldog gegen den Kommunismus ausspricht. ( wer will ihm das verübeln! 
in Anbetracht der tschechischen Vergangenheit?) Nach ein paar klärenden Worten 
von der Bühne, dass der Vladimir (Bulldog- Zine)ein Freund der Band wäre, ging es J 
auch ohne Stress weiter. Stage Bottles spielten einige Lieder die ich noch nicht bzw.| 
nicht gut kannte und was als Material für die neue LP gedacht ist. Bei dem neuen! 
Fußball Hit „Ultra“ sangen die Leute genauso mit wie bei allen anderen Lieder* 
Zwischen den Liedern grölten die Redskins durchweg „Antifa heißt Angriff 4 was 
sehr spaßig war. Die meisten Prager Redskins tragen einen Zopf am Hinterkopf genau 
wie die Glaubensgemeinschaft mit den lila Bettlacken als Klamotten (Hari Hari 
Hehehehehe). So nachdem die Bottles einen Querschnitt ihrer Lieder unter das Volk I 
gebracht hatten, stieß der Erik und der Alex den Krishna-Boy's noch vor den Kopf * 
indem sie sagten dass Stage Bottles ganz sicher keine Redskinband wäre da der ein¬ 
zige Redskin in der Band der Red Rüger sei. So nachdem dieses Thema abgehakt war 
entschlossen wir uns noch, uns in das Prager Nachtleben zu stürzen. Also erst Kla¬ 
motten ins „Hotel“(sah aus wie ein Stasi - Knast und auf dem Klo kamen mir Insekten 




entgegen die in etwa die Größe von Pitbull- Welpen hatten). Es trennte sich unser 
Häufchen und nur ein Teil der S.B. Crew machte sich mit den Menace Leute auf, eine 
Hawaii- Party in der Prager Innenstadt zu besuchen. Zu diesem Anlaß hatten die Ver-11 
anstalter einen Riesenhaufen Sand vor die Kneipe /Besetztes Haus geschafft und inUj 
selbigem Sonnenschirme und Liegestühle aufgebaut. Cuba Libre gab es ftir 1.70DM M 
was im Gegensatz zu dem Bier richtig „teuer“ war. Der Abend endete äußerst angenehmft 
da sich die Leute von Menace als lustige Zeitgenossen rausstellten. Der Alkohol 
in Strömen da grade die Inselmenschen ja Kneipenpreise haben die zum Weinen sind p 
und man diesen günstigen Umstand unbedingt nutzen wollte. Im Morgengrauen ver-VW 
suchte ich zurück zu unserem Hotel zukommen, was sich als schwieriger darstellte als A 
gedacht, da Hotel und Club007 auf einem riesigen Berg liegen und man nur über eineiy * 
ewigen Serpentinenweg nach oben kommt. Da ich blau, dick und faul war ging ich sh ff 
geradeaus was mich dazu brachte jedesmal „Toten Mann“ zu machen, wenn ich bes w/i 
ten Serpentinenweg kreuzte. Sprich ich lag Samstagmorgens wild schnaufend auf drt&J 
Gehweg und dachte ich sterbe ( was hätte ich eigentlich im Falle eines Herzanfiflls^jl 
^gemacht???). Nach 45 Minuten hatte ich den Berg besiegt und fand nach einer weiten 1 
Va Stunde mein Hotel+Zimmer. Nach 2 Stunden Schlaf checkte ich für mich und den Olaf yi 
aus unserem Zimmer aus, da selbiger den Weg ins Bett nicht gefunden hatte und stellte/? 
mich vor unsern Bus. Nach und nach trudelten auch die anderen Reiseteilnehmer ei qf 
und man tauscht die Geschichten der letzten Nacht aus. Olaf kam dann mit der für itj^^! 
rschon erwähnten 2Stunden Verspätung, in Begleitung von einer Horde Obdachloses^ 
Seine neuen Freunde verleumdete er umgehend in dem Augenblick wo sie nicht mÄj™ 
■Zusehen waren (Aus den Augen aus dem Sinn). Wir fuhren in die City wo ich ncÄL^ 
"Zeuge einer Auseinandersetzung zwischen einem einbeinigen obdachlosen Nazi uncBE 
dem völlig verstrahlten Olaf wurde. Das kurze Intermezzo ging dann 2:0 für den Olaf^ 
aus, der durch einen verbalen Treffer ( O-Ton: „Die Juden konnten sich damals auch ] 
nicht wehren“) noch punkten konnte und dann siegreich das Schlachtfeld verließ. So J 
jetzt machten wir uns auf Richtung Trutnov auf um dem „Anti Society Fest“ beizuwoh- fl 
nen. Auf der Fahrt dorthin hatte ich das zweifelhafte Vergnügen mir mit dem Schlagzeug- H 
Stefan und „Olaf dem Barbaren“ die Rückbank zu teilen, was ich mit blutenden OhrenW 
bezahlen mußte. Am frühen Nachmittag kamen wir in Trutnov an und fanden auch um- ^ 
gehend das phantastische Festivalgelände. Das Gelände war so eine Art Freilichtkino 1 
so dass die Bühne inmitten einer fetten Arena stand. Ansonsten gab es alles was das J 
Herz begehrte Fress+Sauf-Stände, einen Tattooshop!!! Verkaufsstände für Platten, MC's fl 
und Shirts und was man noch alles so braucht. Es sollten insgesamt 22Bands spielenflL 
rund da das Festival schon um lOUhr angefangen hatte haben wir leider schon einigelB 
der Bands verpaßt. Die erste Band die ich gesehen hatte war eine der zahlreichen tsche-^ 
chischen, die eine Mischung aus Conflict und Doom war. Geiler HC-Punk namens fl 
Heebie- Jeebies (so glaube ich). Dai^^^^^^^^re^übald die Stage Bottles ? die anfl| 
diesem Tat» eines ihrer besten Kon- IPw wevy P ? 


diesem Tag eines ihrer besten Kon¬ 
zerte das ich bis jetzt von ihnen 
gesehen habe spielten. Vor der 
Bühne ging es wüst ab, da ca. 350- 
450 Leute die Bottles ordentlich 
abfeierten. Insgesamt waren angeb¬ 
lich 3000 Punks, Skins, Herberts 
und sonstiger Pöbel vor Ort. Stage 
Bottles spielten ein buntes Pot¬ 
pourri der guten Laune- 
„Hooligan“, „All you need is 
hate“, „To young to die“ sowie 
das heiß geliebte „Running Riot“ 





von Cock Sparrer wurde ordentlich umjubelt. Die Stage Bottles scheinen grade unter 

den tschechischen Glatzen extrem beliebt Jp 
■KfluJr zu sein. Nach diesem phänomenalen Aut-#jg 

fd-Ij tritt der in meine Konzert Top Ten kommtMj 
J', - ( ■ saßen wir erstmal am Bus und beweihräu-X 

cherten uns gegeneinander. Kurz nach die-j(, 

|sem Ereignis kam dann auch der Rest de*äk 

Stage Bottles Anhangs- Micha, Jan unJ ^ 

WmmMm f Fraktion Giessen hatte beim Einreisen dasVy j 

| Problem dass der Micha leider kein gülti- j j 

Wl m3 i A ges Ausweisdokument mit sich führte way 

sich beim Einreisen in ein Nicht EU-LaaÄfjfl 
als ein wenig schwierig darstellt. Naja nun waren sie halt nach 13Stunden Fahrt da. lS//| 
nächste Band die ich sah war Dritte Wahl aus Rostock bei denen ein brutaLf^^ 
Knüppelpogo vor der Bühne herrschte. Ich find Dritte Wahl ganz ok. Und das L$d*"i| 
Terroristenjäger“ ist echt ein Knaller. Danach kam wieder etwas tschechisches, kpnn » 
mich aber beim besten Willen nicht daran erinnern. Bis Zona A saßen wir in einer Bier/ Ml 
Schnapsseligen Gruppe und lästerten wie ein Geschwader zänkischer WaschweibeiVT^ 
(Wie heißt es wenn sich ein Kalorenee schminkt? Bauemmalerei!). Zona A hatte ich 9 $1 * 
schon mal in Wien gesehen und dort haben sie mir sehr gut gefallen und diesmal wurd^k y 
fich auch nicht enttäuscht! Vor der Bühne drängelt sich alles was zu diesem ZeitpunMJjk 
.noch stehen konnte (und das war einiges). Und Zona A wurden absolut begeistÄ^| 

wobei es dann heftig zur Sache giML^ 


bufgenommen, sie spielten Sham's „If the kids. 

^Unterdessen wuchs unser Grüppchen immer mehr um Major Accident Zusehen, diqj 
dann auch nach Zona A aufspielten. Major Accident hab ich bis jetzt drei mal gesehen 
wobei sie stetig immer schlechter wurden. Dieser Auftritt war sicher bis jetzt der Beste 
denn ich von Ihnen gesehen habe wobei sie auch hier nicht die Wurst vom Teller zogen. 
Der Rest des Publikums sah das anders und feierte mit den Engländern ordentlich ab. j 
Alle Hits von Major Accident wurden gespielt wobei das Material von der letzten LPJ 
und der „Massacred Melodies“ überwogen haben dürfte. So langsam ging meine^ 
Energievorrat gegen Null und ich war echt froh dass jetzt Menace spielten, da ich sie 
unbedingt nochmals sehen wollte. Und dann kamen sie, die Herren von denen ich vor 
diesem Wochenende nicht so viel hielt, und sie rockerten fett ab. Menace bewiesen auf 
und hinter der Bühne dass sie nicht zu der Art von Bands gehören die sich auf Ihren; 
Lorbeeren ausruhen sondern richtig Gas geben um neue Lorbeeren zu ernten. Da ich| 
r von Menace nicht allzuviel kenne kann ich ihr Repertoire leider nicht groß beschreib 
ben, abgesehen davon dass es Groß war!!! Zu den Zugaben mußte ich leider schlafen 
gehen da ich sonst im Stehen umgekippt wäre. Ich packte mich auf einen kaputten 
Gartenstuhl, zog mir eine Penntüte über den Kopf und versuchte zu schlafen, was miri 
leider nur zum Teil gelang. Irgendwann weckte mich die liebe Sonne und ich merkte^ 
dass ich samt meinem Stuhl umgefallen war und in den Ausdünstungen fremder Leutel 
schlief. Als ich mich vor die Bühne begab musizierten dort immer noch unverdrossen ! 
Bands und ein Häufchen erlebnis-BBBBHHHHHHHHHHI 


einige _ 

hungriger Menschen tummelte sich vor 

Bühne, unter Ihnen Olaf der ordentlich stankBB 

(so vermerkt es das Protokoll ) und sein Mit-^^Hr^||H 

bewohner der Micha. Hier schließe ich mei-^^^ßh jmr 1 

nen Bericht und hoffe dass ich Euch gut un-^^Mf * vGflGjr JT 

terhalten habe. Falls Ihr mal die Chance habt^^HjB /J «|w 
in die Tschechei auf ein Konzert zufahren^^HP^. OM» Jr 
solltet ihr dies unbedingt tun da es sich^®» 

wirklich total gelohnt hat, anbei bedanke ich mich bei dem Boris Für wahre Toleranz und 
bei den Bühnen Flaschen und mich jetzt schon auf die Tour 

nach Italien. The Show must gojBülPff* 

Jessen B 'LMT 





EvilConduct-Sorry.No! LP (Skanky’lilRec. /KnockOut Rec.) 

Hierauf haben wohl viele lange gewartet. Der erste Longplayer der holländischen Oi! , 
Band. 12 hammerharte Oi! Songs wo ein Knaller den nächsten jagt. 3 Stücke waren ja J 
bereits auf den Mad Butcher 7“ bzw. auf der Pure Impact Single drauf. Man hört ja oft* 
das sie die holländische Antwort auf Last Resort wären und das trifft den Nagel auf den J 
Kopf. Bester England Oi! wie britische Bands aus den 80gern ihn nicht besser hättenl 
mach können. Für mich ist dieses Stück Vinyl das beste Oi! Album 2000 und ein Mei-T 
lenstein in der Geschichte des Oi!’s. Wer sich diese Scheibe nicht kauft ist selbst* 
Schuld. Muss man einfach haben! Für alle diejenigen, die die CD’s dem Vinyl vorzie¬ 
hen, kein Problem das Prunkstück gibt es auch als Silberling. Absolute Kaufpflicht!/ 
Stage Bottles - Keep The Fighting Live In Hamburg LP (MadButcher RecortJ 
I Die erste Live LP der Frankfurter Bühnen Flaschen, aufgenommen bei ihrem Gig r 
Angelic Upstarts im Mai 99 in Hamburg. Geboten werden 12 Stücke ihrer bei Afi 
L Alben icl. Coverversionen. Die Platte ist auf 1000 Stück limitiert und ist nur auf C 
der Stage Bottles zu erhalten. Und der Hammer ist sie kostet nur 12 DM. Na ist das^ 
für eine LP? Wer Stage Bottles mag sollte sich diese Scheibe beim nächsten Konzert j 
unter den Nagel reißen. 

. The Worldwide TVibute To The Real Oi! DOLP (Knock Out Record, 

r Jo, super Coversampler mit 14 Bands die 27 der besten Oi! Songs covern. Bis auf 3 ( 

L Bands sind alle anderen Hardcore Bands und die meisten machen ihre Sache auch will 
_iich gut. Natürlich gibt es 27 Tracks auch einen Ausrutscher, und zwar in Form von dl 
Rykers, die den Blitz Song „Never Surrender“ total verhauen. Blitz wird sich im Är^ 
melkanal ertränken wenn sie diese Coverversion hören. Sehr gut hingegen gefällt mir 
das Iron Cross Cover „Crucified“ von The Business und das Last Resort Cover „ 
Violence In Our Minds“ Von Madball. Desweitem sind u.a. mit am Start: Blood For j 
B lood, Agnostic Front, Sick Of It All, Stigmata, Oxymoron. Das Teil kommt als Doppel j 
Lp und wurde übrigens von Onno Cromag und Roger Mirit zusammengestellt. Außer-^ 
dem gibt es das Teil zum Preis einer einfachen Lp zu kaufen. Sollte man sich zulegen! 
The Krays/The Relix-Split Split EP (Final Vinyl Records) 

Was hat sich der Spiller denn da wieder geangelt? Antwort: erstklassigen Streetpunk! 
Den Anfang machen The Relix die man getrost durch ihren Frauengesang mit den Viola- j 
tors vergleichen kann. Von dieser Band wird auch „Summer Of 81“ gecovert. The KrayA 
^geben etwas mehr Gas, was auch sehr gut rüberkommt. Gute Split EP zweier wirklich^ 
guter Bands die es in sich haben. Aber der Gewinner heißt ganz klar The Relix. The 
Krays waren ja auf Deutschland Tour, vielleicht sind ja einige in den Genuss dieser i 
guten Band gekommen. Daumen geht hier nach oben! 

T\irbo A.C’s / Electric Hellclub - Split Split EP (Knock Out Records)/ 

' Neuster Streich der beliebten Punk’N’Roller aus NYC. Hier auf einer Split EP mit der’ 
Erlanger Band Electric Hellclub. Beide Bands kommen mit 2 Songs und Electric 
Hellclub braucht sich mit seinem Punk’N’Roll Stücken keines Wegs hinter ihren 
amerikanischen Kollegen zu verstecken. Alle Punk’N’Roll Fans sollten diese EP mal 
antesten. Für alle Turbo A.C’s Fans ist diese Stück Vinyl sowieso unumgänglich. 

Riff Raff - Angels Of Old EP (Final Vinyl Records) 

Neue Band von der amerikanischen Westküste, genauer gesagt aus Kalifornien. Ge¬ 
spielt wird astreiner melodischer Punkrock. Insgesamt kommen die Amis mit 4 Songs, 
wovon mir die 2 Lieder „Cursed“ und „Hate And Unkind“ am Besten gefallen. Wie 
immer auf Final Vinyl ist auch diese Ep auf 300 Stück limitiert. Also Vinyl Junkies 
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schnell zugreifen! 

Loikaemie - Ihr für uns., wir für euch LP/CD (KnockOut Records) 

Nachpressung der auf den Index gestellten ersten Lp der Plauener Oisters. Die Platte 1 
kommt in neuem Cover und dieses Mal nur mit 15 Songs, da ja „Perverse Sau“ und \ 
Leichenschänder den Anstoß für die Indizierung gaben. Dazu muss ich ja nicht viel 
sagen, ist halt bodenständiger Oi! mit deutschen Texten der einem zu gefallen weiß. Ist | 
auf jeden Fall die bessere der beiden Lp’s. Wer das Original noch nicht in seinem j 
S chrank hat sollte hier schnell zu greifen. Man weiß ja nie was die sogenannter 
Jugendschutzbehörde noch alles an dieser Platte zu beanstanden hat. ^ 

The Rüde Boys - Ska Fever 10”LP (DSS Records) 

Was haben wir denn da? Ne 10“ von dem Oppressed Sänger seiner alten Skinhead J 
Reggae Band The Rüde Boys und die sind wirklich gut. Klasse Reggae der sogar midpl 
zu begeistern weiß. Normalerweise gefällt mir nur wenig aus dieser Musikrichtun*/ 
aber diese 10er hat es mir doch angetan und das gleich beim ersten Hören. 4 von deflj 
9 Songs waren schon Mal auf einer 12“ EP, übrigens das Einzige was die Band raiflf^ 
^gebraucht hatte. Der Rest ist vom Demo der Rüde Boys, bis eine Coverversion \jpn 
Laurel Aitken. Der Song „Rudeboy Sluffe“ hat sich bei mir zum Ohrwurm entwickelt. 
Jeder Fan von Skinhead Reggae wird diese 10er lieben. , 

Butchers/ Subway Trugs -The Double First SeriesVol.l LP (DSS Records) J 
Neue Split Reihe auf DSS im LP Format. Den Anfang machen die kanadischen Subwa* 
f Trugs und die amerikanischen Butchers. Subway Trugs auf der ersten Seite kommen 
l gut rüber. Der Gesang erinnert mich total an den des Slapshot Sängers. Echt gut g® 
kpielter Oi! von einer Band von der man sicherlich noch so einiges hören wird. Die® 
*Seite zieren die Butchers, die sehr guten Punkrock spielen, bei ihnen macht übrigens! 
der Carl von den Templars mit. Anspieltips sind: Subway Trugs - „Sucka“ / Butchers 
- „The Battle“. Sehr gute Scheibe allerdings überzeugten mich die Subway Trugs 
mehr. 

Bollocks - Here’s Gift For You LP (Knock Out Records) 

Japanische Punk Band die schon eine 10”Min LP auf K.O. draußen haben. Hier nun 
ihr zweiter Longplayer. Gespielt wird knüppeliger Punk a la Casualities. Bollocks 
waren im Februar in Deutschland unterwegs und schon auf ihrer Tour konnte sie mich 
nicht überzeugen. Die LP ist zwar besser als ihre Liveauftritte, aber Japan Punk mit 
englischen Texten ist überhaupt nicht mein Ding. 

Radio 69 - Harts Minds & Memories LP (Knock Out Records) 

Wenn ich nicht gelesen hätte das die Band aus Schweden kommen hätte ich glatt 
^geglaubt ich hätte eine Amiband vor mir. Nach ihrer EP auf Final Vinyl hier nun ihre! 
Debüt LP und die hat es in sich. Erstklassig gespielter Streetpunk. Die Band erinnert 
mich stark an Dropkick Murphys, nur eben ohne diesen Schotten Schnickschnack. 15 
Stücke die echt gut reinhauen. Absolute Kaufpflicht oder ihr habt was verpasst. 
F.B.I-Wiederstand Zwecklos CD (Knock Out Records) 

Was soll man über diese durchgeknallte Band bloß schreiben, oder besser gesagt wie 
' soll man ihre Musik beschreiben? Am besten so: deutscher Punk Rock mit einer her- ? 
ben Kelle Neuer deutscher Welle Mucke. Textlich würde ich sie mal mit den Kassieren 
oder den Lokalmatadoren vergleichen. Auf alle Fälle so krank das es wieder lustig 
wird. Auf der CD befindet sich die längst ausverkaufte „Wiederstand Zwecklos“ LP 
und die „Muruora“ 10“ MLP. Anspieltips sind auf jeden Fall „F.B.I“ und „Heiko 
M.“. Die Mucke wird nicht jedermanns Geschmack sein, also vor dem Kauf besser mal 
anhören. 20 Tracks mit teilweise recht amüsanten Texten. Mir gefällt’s! 

Oxymoron - Best Before 2000 CD (Knock Out Records) 

Wie der Titel schon sagt ist dieser Silberling eine Art „Best of‘. Auf der CD sind 
sämtliche Singles, EP’s, Split EP’s und etlich Samplerbeiträge die sie seit der Grün¬ 
dung der Band gemacht haben und teilweise schon längst ausverkauft sind. Zur Musik 




(TKO Records) 




Kaum ist ihre Single draußen beglücken uns die 4 Jungs aus Atlanta mit ihrer ersten 
CD. Geboten werden 14 mal geballte Ladung Streetpunk der einem volles Brett in die 
Fresse gehauen wird. Der Song „My Castle“ der ja bereits auf ihrer Single kommt sehr 
gut und wurde glaube ich neu eingespielt. Aber der Oberhammer und meinpersönlicher 
Favorit ist „Music For The Kids“, der mir ständig im Kopf rumspukt. Wer auf astreinen 
Streetpunk made in US fucking A steht kommt an diesem Silberling nicht vorbei. 
Patriot-Live Over the Europe 1997 CD (Blind Beggar Records) 

Lang hat es gedauert bis endlich die zweite Live Album der sympathischen Ami 
rauskam. Die CD wurde auf ihrem einzigen Gig in Deutschland, ja sogar in Europa 
aufgenommen. 23 Livetracks von ihren Singles und ihren beiden Alben, gespielt in 
bester Patriot Manier. Außerdem gibt es noch Coverversionen von Cock Spätrer, 
Skins, Blitz und A.N.L. Die CD ist was für alle Patriot Fans und natürlich ein schön 
Stück Erinnerung für alle die dieses großartige Konzert miterlebt haben. Das Book 
kommt mit witzigen Fotos die auf ihrem Besuch in Deutschland entstanden sind. 
Bitter Bois - The Street Are Burning CD (BlindBeggar Records 

Hatten ja bereits ne Single von Blind Beggar. Hier nun ihre erste volle CD. Mus' 
lisch bieten uns die Finnen echt guten englischen Oi! Erinnert mich ein wenig an Last 
Resort ganz besonders beim dritten Stück auf der CD „Waiting For The Friday Night“ 
Diese Band hätte auch prima in die 80er gepasst. 12 Songs alter England Oi! von n 
finnischen Band von der man sicherlich noch so einiges hören wird. Daumen geht na 
Oben! 

The Unseen - Lower Class Crucifixion LP (Combat Rock Record 

ier wird uns 80er Punk der schnelleren Gangart geboten Zu vergleichen ist die Ba 
mit Combos wie Anti Heros, was gerade bei dem Stück „Children Of The Revolution 
extrem auffällt. Bei einigen Songs nehmen die Jungs den Fuß vom Gas, so das sie bei 
einigen Stücken auch recht melodisch klingen. Diese Lieder sind auch mit netten Chören 
unterlegt. Sehr gute LP. Kauf loht! 

Bonecrushers - Follwers Of A Brutal Calling LP (Knock Out Records) 

Mann das Teil rockt! Gut gespielter Punkrock mit 15 brillanten Perlen. Die rauhe 
Stimme des Sängers setzt dem ganzen noch die Krone auf. Der Track „Stay Alive“ hat 
für mich totalen Hymen Charakter. Weitere Anspieltips sind „Follwers Of A Brutal 
Calling“, Won’t Die For You“ und „Hold On“. Einer der besten Punkrock Scheiben 
die in diesem Jahr rausgekommen ist. Und das Ganze gibt es auf Vinyl, was will man 
mehr?! 

Charge 69 - Vos Lois Ne Sont Pas Ne Pas Regles CD (Combat Rock Rec.) 

Das neue Album der sympathischen Franzosen. Die Jungs machen dort weiter wo si 
bei ihrer erste LP aufgehört haben. Zwar nicht ganz so gut aber die Band kann einfach 
nicht schlechtes rausbringen. Auf der CD befinden sich 15 Songs von denen „Vos 
Lois“, „Plus le Temps“ und „Autorite“ besonders gut. Der Song „Torgau“ ist wohl 
als ein kleines Dankeschön gedacht an die ostdeutsche Stadt Torgau und ihre Punk¬ 
rock Szene. Alles im Allem wieder ein gelungenes Werk der Punkrocker aus Frank- 
' reich. Liebhaber französischen Streetpunks sollten sich diese CD nicht durch die Lappen 
gehen lassen. Kaufpflicht!!! 

Folgende Reviews by Olli Punk: 

Molotow Soda - Keine Träume CD (Knockout Rec.) 

Endlich ein D-Punk Rerelease mit Daseinsberechtigung! Das Debutalbum der ex- 
CANALTERROR-Leute strotzt nur so vor Power. Hits wie „Wasserleichen“ , „Letzte 
Schritte“ , die Countryverarsche „Neulich in der Prärie“ und der Obersmasher 
„Molotow“ sind einfach schweinegeile Songs, und wer die Jungs schon live gesehen 
hat weiß ohnehin wovon ich rede. Nix Köter, Dreck und Kohleschnnorren , nee Alter 
, Punkrock at its best! Im übrigen sei noch das original Molotow Soda -Rezept er¬ 
wähnt, das der CD beiliegt. Also kaufen und saufen, Prosit! 



Molotow Soda-Eigenurin CD (Knockout Rec.) 

Die Mollis aus Bonn melden sich zurück, und das gewohnt gut. Im großen und ganzenj 
ist alles beim Alten, textlich bewegt man sich zwischen persönlichem („Antifreundjlj 
„Loser wie ich“), gesellschaftlichem („Arschkriecher“, „Stammtischhitler“), und den! 
Spaß an der Freude („Lecker Bier“ und „Meine Mutti ist ein Hool“, dem absoluteyj 
Anspieltipp meinerseits. Musikalisch wie textlich (wobei ich den Titelsong mal auße|C 
vorlassen will) also erste Sahne, wobei noch der Titel „Laborratte“ als kleiner FtilL 
erwähnt sein soll. Prädikat: Empfehlenswert! I® 

Baffdecks - Vergessene Träume CD (Rausch Rec.) V* 

Was soll ich dazu schreiben? Gut aufgemacht is dat Teil ja: Durchsichtiges Tray ,aufweny 
diges Booklet mit Texten, und die ersten 3000 CD’s enthalten ein FEHLFARBEN Covaf * 
(„Paul ist tot“), aber musikalisch? Metalpunk oder vielleicht Punkmetal, was weiß mf J 
Wer ihre alten Sachen mag wird auch die „Vergessene Träume“ mögen, ich kann igrur i 
ganzen allerdings nichts aber absolut gar nichts abgewinnen , sorry! [mm 


KONZERT REVIEW 


Soul Boys, Vanilla Muffins & Cockney Rejects am 14.09. live in Hamburg/ 

Scheiße, müssen solche Konzerte ausgerechnet am Donnerstag sein? Aber einige Stä<w 
te müssen ja bei so einer Tour in den sauren Apfel beißen.Am kurz vor neun kam ich J& 
'der Halle an, wo schon einiges an Leuten vor der Halle stand. Drinnen waren aufll 
schon etliche Leute gut verteilt auf die Bierstände und die Halle selbst, in der ger Jr 
■die „Soul Boys ihre Show machten. Da ich die „Soul Boys“ schon des öfteren sellBL 
'konnte, kann ich sie euch nur empfehlen. Nein sie machen keinen Soul (der macht eh nifl 
aggressiv) sondern, sind wohl eher mit Skrewdriver zu vergleichen als sie noch bei 
„Ciswick Rec.“ Ihre platten gemacht haben. Nach den ganzen Hits von den Hamburger 
„Boys“ kamen dann die neutralen Schweizer Käsefreunde „Vanilla Muffins“, die ihr , 
Set wirklich gut rüberbrauchten und dafür gut abgefeiert wurden. Als dritte Band iml 
Bunde kamen sie dann, die glorreichen „Rejects“! Der Mob fing an zu toben. Die Halle* 
kochte und der Sound war auch O.K.! Was will man mehr?!! Hit an Hit gab Stinky ein« 
Bestes auch wenn ab und zu mal ein voller Bierbecher flog. Die Leute feierten kräftig mit" 
von links bis rechts, von Punk bis Skin, alt + jung, nicht unbedingt miteinander, aber 
dennoch man feierte. HSV Chöre wurden mit St. Pauli - Rufen beantwortet und umge¬ 
kehrt .Zugaben wurden auch gegeben (der Manager erlaubte es anscheinend), zwarj 
nicht so viele wie ein Tag später in Krefeld, aber dat soll jemand anders erzählen .Kurz« 
-gesagt: War mal wieder ein gutes Konzert von ’ner echten Kultband! flj 

Marc ^1 

SLAUGHTER & THE DOGS AN 17.0». LIVE IN HAMBURG 

Sonntag Abend in Hamburg, ja das ist wunderschön, Sonntag Abend in Hamburg.fl 

Slaughter spielten zum Tanze und die wollte ich nun wirklich nicht verpassen, genausfl 
wie drei Tage vorher die Rejects. War wenig los im Schlachthof, vielleicht ca. 150 Gäs® 
und alle älteren Kaliebers. Keine toten Hosen Punx zu sehen. Astrein! Kann solch* 
Gesocks nicht verdauen. Hit an Hit spielten die Jungs mit einer Freude, das man dachte 
die kriegen sonst auf ’e Fresse, wenn sie es nicht tun. (haben meine Drohungen vor 
Beginn des Konzertes also doch gefruchtet) „Where have all the bootboys gone“ kam 
so sicher wie das Amen in der Kirche und ich versank mit meinen Turnschuhen an diesenJ 
Abend aus Scharm im Zement. Zugaben wurden ohne Ende gespielt, sie kamen ca. 3 - fl 
Mal wieder auf die Bühne und spielten immer 2-3 Lieder. Den Drummer darf man dem 
Spitznamen „Animal“ geben, da er sich hinter seinem Prügelkasten so verhielt wie 
„Animal“ zu besten Zeiten der Muppet Show. War ein geiles Konzert von ’ner immer 
noch geilen Band. (Außerdem scheuten sich der Säger auch nicht die „Skinheads“ zu 
grüßen, obwohl fast nur Alt - Punkrocker im Publikum standen) DAUMEN HOCH!! 
Marc 





On the Streets again - 2000 7. Oktober 2000 Red lion - Northfleet/Gravesend.^ 

Diese Konzert wollte ich mir auf keinen Fall entgehen lassen, da es das beste Oi! i 
Festival auf englischem Boden seit 10 Jahren zu werden versprach. Als erstes! 
betraten Skinful die Bühne. Nach einigen verständlichen Anlaufschwierigkeiter/j 
(immerhin war es ihr erster Gig) hatten sie nach kurzer Zeit die Menge auf ihre Seit^ 
gebracht und lieferten eine tolle Show ab. Hoffentlich hört man in der Zukunft noch 
mehr von den drei aus Oxford.Als nächstes kam die erste große Überraschung 
Bakers Dozen aus Nordengland bretterten ein hartes, aber gerechtes Set runter, w^L 
.michan die 4Skins zu Gary HodgesZeiten und frühe Exploited erinnerte. SkinfliifsT 
Faus Luxemburg belegten wieder einmal den alten Spruch, das der erste Eindruo^ 
Räuschen kann: Als ich die sehr junge und extrem smart gekleidete Band safC* 
Vrwartete ich eigentlich eine Mischung aus Burial und Skindeep, aber weit gefehlt: 
Die Jungs hörten sich an wie eine Mischung aus Condemned 84 zu Battle Scared 
- Zeiten und Public Enemy.Retaliator, die zur Zeit beste neue Oi! Band Englands2 
schafften es mühelos, auf die tolle Show von Bakers Dozen noch einen draufzu# 
fetzen. Ein absolut geniales Konzert bei dem die Menge sowohl die älteren als aucflj 
Jüie neuen Lieder gnadenlos abfeierte. Als nächstes sollten die Holländer von E\Äi 
fconduct spielen, die ich schon seit Ewigkeiten mal sehen wollte. Im Vergleich M 
■Letaliator nahmen sie das Tempo etwas raus und schalteten mit ihrem typisch^* 
^rüh achtziger Jahre Oi! einen Gang zurück. Leider mußte ich in der Mitte ihres Sets 
dem Luftmangel und meinem Bierkonsum Tribut zollen und die Halle verlassen, 
um etwas Luft zu schnappen. Als ich nach einiger Zeit wieder reinging, hatte ich 
den Rest der Holländer (und vielleicht sogar eine weitere Band) komplett verpasst 
und kam gerade rechtzeitig, um die zweite Hälfte der Show von On File zu sehen, i 
On File kamen live wesentlich härter rüber als ich erwartet hatte und auch ihre^ 
Version von Back with a bang kam Klasse rüber. Als Vergleich fallt mir wieder nur 
Daz Mumfords Public Enemy ein. Als nächstes enterten Resistance 77 die Bühne 
und übertrafen mit ihrem Set aus alten und neuen Liedern die Show, die ich Mitte 
I der achtziger von ihnen gesehen hatte, um Längen. Obwohl die Menge so gut wiei 
gar nicht mitging, bin ich sehr auf ihren Auftritt beim Holidays in the Smog itrn 
■November gespannt.Als vorletzte Band kamen dann Section 5, die einen soliden] 
Gig ablieferten. Vorher waren Gerüchte aufgekommen, das dies ihre letzte Show 
sein sollte, die sich aber als falsch erwiesen. Als Höhepunkt des Abends lieferten 
. Condemned 84 eine Klasse Show ab, die alles übertraf, was ich bisher von ihnen! 
f gesehen habe. Kev und Co haben sich über all die Jahre weiterentwickelt undj 
klangen so gut wie nie. Absolut genial und ein würdiger Abschluß dieses Festi-I 
vals: Fazit: Tolles Konzert, tolle Halle, geniale Bands und geniales Publikum und, 
besonders wichtig absolut kein Ärger. Naja, natürlich gabs ein oder zwei kleinere 
Auseinandersetzungen, die aber relativ friedlich und schnell beigelegt wurden. 
Alles in allem absolut genial!Ein dreifaches Oi! an alle meine Kumpels, die nach 
all den Jahren immer noch dabei sind und vor allem an all die Leute, mit denen ich 
bisher zwar Kontakt hatte, die ich aber bis zu diesem Abend nie persönlich getroffen 
habe, vor allem Becky und Steve, Saxby, Steve G, Peter S, Robert Nordisc, Bieze, 
Pat Hammer und die ganzen Leute, mit denen ich mich sonst noch unterhalten 
habe. Ein ganz besonders großes Danke geht an Retaliator (speziell an Rob, Emma 
und Pete) für das geniale Wochen^jjg^i!, Oi! 
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Bower Boys, Soul Boys, Vanilla Muffins & Cockney Rejects 

am 15.09.00 in Krefeld 



■ Tatsächlich - die legendären „Cockney 

Rejects“ machten eine Deutschland Tour! A 
Dies konnte man sich selbstverständlich nichflj 
entgehen lassen, obwohl einige der Meinun*| 
waren, das es sich nicht lohnen würdej^ 
Geldmacherei, keine komplette Original#^ 
besetzung ect. Egal am 15.09. sollte es nacjJL 
Krefeld gehen. Die war nur eine von insg<&f| 
samt 5 Städten in denen sie auftreten wüfljj 
den. 15.09.00: Gegen Mittag kam derb Dr e-7 
scher und Gerstung zu mir um in mein Luxus/ / 
wägeichen umzusteigen. Nach der Proviantaufnahme im Tengelmann ging es los. Ab/* . 
kam hatte ich meinen Höllenofen an seine Höchstgeschwindigkeit getrieben, mus^fep/ 
wir in Koblenz von der Autobahn ab um die Bianca einzuladen (Was sich im nachhin«ml| 
sehr gelohnt hat). Kurz vor Krefeld wurden wir per Handy zu unserem Pennplatz Alo 
Guido gelost. Da es schon etwas spät war, gingen wir zu Fuß gleich zur Kufa, vor crfren I 
Parkplatz erst mal ein Schwätzchen mit alten Bekannten gehalten wurde. Da ei der 1 
Bianca und mir zu lange dauerte, gingen wir schon mal rein und was musste man höreiyj 
- das letzte Lied der Bower Boys, Scheiße!! Hätte ich gerne noch mal gesehen. Tjänr 
kann man nicht ändern. In der anschließenden Umbaupause erst mal an die Theke 
f etwas nachholen, da der Fahrer bekannter Weise immer der Arsch ist. Dann begani®ik 
die Soul Boys mit ihrem Gig. Nun ja, was soll man dazu sagen... sie waren nicht schli®fW 
aber der Reißer war es auch nicht. Schön das man sie rna^eseher^ia^beiMnehi^H® 
[nicht. Danach spielten Vanilla Muffins, die ich 
noch vom ..Endless Summer Festival" in guter Er- 

innerung hatte. Dies bestätigte sich auch diesmal rflll 

wieder. Alte sowie Lieder von der neuen Platte lipj§|f/ \ ; 

begeisterten die Horde. Da kam wirklich tolle Stirn- llJ jEajj| J 

mung auf und ließen fast vergessen warum wir ei- WEpV/'* 

gentlich hier waren - Bier werden die meisten jetzt Jmjj? JS'S 
sagen. Nun ja. ganz daneben war das ja nicht, da 

sich deswegen ab den Muffins mein Gedächtnis I f 1 

etwas zurückzieht. Nun denn, nach dem wirklich i 

guten Auftritt der Schweizer war es endlich so weit. Die Kufa war mit alkbesessenen J 
und gutgelaunten Prolls proppenvoll. Und schwupp - diwupp standen sie auf des 
Bühne, - doch was war das?! Ältere Herren (Na gut war ja klar) in oberpeinlicheÄ 
"Bodybuilder Aufzug mit Kopftuch, Muskelshirt, etc. ...doch manchmal soll der erst«| 
Eindruck täuschen. Sie hatten oder haben nichts verlernt und es wirklich drauf. Die| 
Stimmung war super, der Sound auch, was will man mehr. Bei Lieder wie „Bad Man “.M 
War On The Terraces“, „Police Care“ I’m Not A Fool“ war keiner mehr zu bremse* 
Pogo bis der „Doc Martens“ kommt. Jeder der nicht hin ist hat was verpasst, alle Be® 
denken wurden in Grund und Boden gespielt. Natürlich durfte am Schluss der göttlicj^ 
.t“ nicht fehlen. HÖÖÖÖLLLEEEÜÜ Danach setzm 
Ite die Grobmotorik ein und man schaffte es gerade” 
■noch in die Kneipe nebenan in der weitergefeiert 
■wurde. Irgendwann ging es schwankend zum a 
■Guido, dessen Freundin kochte uns noch schnelül 
lein Pott Nudeln und machte morgens sogar Früh-® 
■stück. Vielen Dank nochmals, sehr nette Leute!!!* 
lAuch wenn die Nacht recht kalt war, da jemand 
lauf meinem Schlafsack lag und nicht mehr in der 
|Lage war runter zu rutschen (gell, Bianca). Egal 
»elohnt hat. 


geiles Konzert das sich 100%tig 

Pascal 






jfea/ö + JPew-ö + jVea/ö + JPeu/ö + jVeutö 

Zu den ISP Shows erscheint auf ISP Records die ISP Connection 107CD, darauf sij 
Songs die von Mitgliedern der Bands Templars, Stomper 98 und Vortex eingespielt wul 
den. Ein paar Cover und die neue Stomper Hymne „von Göttingen nach bis nach Nd 
York“. Die 10" wird in rel. gutem Aussehen daher kommen und sich von allen bislj 
veröffentlichten Platten im Oi!-Sektor abheben. Im gleichen Design wird's auf der Tou f 
Shirts geben ,die aber limitiert sind. 

Bei der italienischen Oi! Band Devil Skins sing jetzt Ivano, der vorher auch schon SS 
Asociale gesungen hat. Devil Skins bringen im Frühjahr eine Split 7“ mit Stomper ? 
raus. Welches Label das sein wird ist noch unklar. 

Auf DSS Records erscheinen Vanilla Muffins 7” - Sugar Oi! come on Colin und. 

) Micha waren in London um mit dem Frankie Flame dieses Ding zu realisieren, die le 
Textzeilen wurden im Imbissstand um die Ecke gebastelt. Die 7" hat die absolute Suga/ 

1 Hymne drauf. Außerdem kommt die Backslide - Oi! fuck'n 'destroy 7" Was lange b* 

'wird endlich gut. Mitglieder von den Bexx Bier Boys und The Blimps mach® 
singalong Oi! wie man ihn sich wünscht. Eine echt gute neue deutsche Band. Beide 7" nal 
mit Farbcover, denn bei 7" zu sparen iss die falsche Stelle. Bereits eingespielt ist die nej 
Broilers Scheibe „Verlierer sehen anders aus“. Das Stück ist schlichtweg ein Hamnj 
denn da stimmt alles, absolut gute, geniale Texte und sehr gute Mucke. Nach Fackelf 
F Sturm noch ein Schritt vorwärts. Gerade im Studio für DSS befinden sich: Soul 1 
k(immer noch kein Plattentitel, aber nach der Split7" mit Coffein Bomb und er 7" auf! 
Jfcowie dem Rejects Support weiß man was einen erwartet). Ist mittlerweile eine de^ 
r längsten erwarteten Platten in Deutschland. Auch im Studio: Foreign Legion und Mrf 
Accident, die Tracks für eine Split LP/CD einspielen, das dauert aber noch, Con vonl 
Major Accident bastelt gerade das Cover, wenn Ihr wollt kann ich euch einen Entwurfj 
davon schicken. Erscheint zu Ihrer gemeinsamen US Tour in Februar 2001. Nice & Eas; 
die Alltstar Band vom Daryl (Cock SParrer) sollte auch gerade am Longplayer bastelj 
allerdings kann das noch dauern. Eine weitere 7" wird es von Device aus Frech geba 
Frech ist so eine Art Mekka des Punkrock in der Nähe von Potsdam. Michael hat gra^ 
das Coverartwork bekommen, daß Ding heißt „Coil Spring“und die Mucke erinnert teifj 
am OP.Ivy u.ä. Demnächst soll noch eine LP mit Fatskins, Stomper 98 und Templar 
kommen. Des weiteren soll noch eine Split 7er von Wondnes Thegnas wo der Cal voJ 
Templars singt und Stomper 98 rauskommen. Auch soll im Laufe des Jahres der zwe| 
Longplayer von Stomper 98 erscheinen. 

^Nächstes Jahr im Sommer soll ein Sampler namens „The Word Of I.S.P“ erscheinen.^ 
werden Bands aus Japan Deutschland und der USA drauf sein. Unter anderem mit am Stal 
sind: Bulldog Samurai, The Kicking Boots, Wodnes Thegnas, Stomper 98, Templars uri 
vielen Bands mehr. 

Der Sänger der Göteborger Oi! Band The Franks hat eine neue Band die sich „Medbor^ 
Garaet“ nennt. Sie spielen guten Oi! mit englischen Texten. Ihr erstes Demo haben | 
gerade fertiggestellt. 

In Göttingen gib es ein neuen Club in dem die Möglichkeit besteht einmal im Monat ein^ 
Konzert zu veranstalten. Bands die Interesse habe dort zu spielen wenden sich an Stomper J 
98, gleiches gilt auch wenn ihr mit dieser Band spielen oder Konzerte organisieren wolltij 
STOMPER 98 / POSTFACH 3314 / 37023 GÖTTINGEN / GERMANY 
Bei Knockout gibt es jetzt endlich einen neuen Mailorderkatalog, den ersten Katall 
nach 2 Jahren Mailorderpause. Ansonsten kommt als nächstes das bei Combat Rock Record: 
als CD veröffentlichte Charge 69 Album in Vinyl Version und wahrscheinlich das erste 
Album von LOUSY auf LP/CD 

Bands, die auf der Suche nach einem Label sind können es ja mal bei den zwei Warriors 
Bilko und Saxby versuchen. Wend^guchan folgende Adresse: Streetheart Records, PO 
Box 118, Herne Bay, Kent, C76 01227 742387 

Das Combat 84 zurück sind, dür« fL« sich J a mittlerweile wie 


ein Lauffeuer vd 


ben. Na 


ider Band findet 


6 . 



.geocities.com/the dangerfields/main.htm 


Die Australische Band The Blurters ( http://www. theblurters.com ) und ihr Label Snapsl 
Records ( jav snapshot@hotmail.com J suchen Kontakt zu Zines, Mailordern, Vertrieberw 
kgn Europa. Bald erscheinen wird auf diesem Label der erste Australische Oi!/Streetm 
jßampler, den es je gegebne hat, mit den Bands: The Blurters, Stanley Knife, All City 


Bas Ami-Label Outsider-Records sucht nach Geschäftspartnern in aller Welt. Kwi! 
gBm@outsiderrecords.com 

jmglands beste Webseite Punk & Oi! in the U.K. ist nun unter folgender Adresse zu eri qjj 
http://www.punkoiuk.co.uk Die alte Adresse dürfte aber auch noch funktionieren! 
Subculture Squad werden eine neue CD aufnehmen. Komplett neue Songs sind zur Zeit 
Arbeit und werden Ende des Jahres im Rebellion Studio aufgenommen. Weiterhin ist geplj 
alle Demos und Samplerbeiträge nochmal als CD rauszubringen. Subculture Squad sucl 
weiterhin volle Pulle Auftrittsmöglichkeiten. Sie spielen immer noch für Sprit, Kiste Bier 
Kiste Wasser lupenreinen Oi!, Punk und Hardcore... Gigs sind in der Mache...mehr dazt» 
bald es konkret wird. Kontakt: Daily Riot Scene, Kornweg 7, 31559 Hohnhor 


xnilsx@rebellion-scs.de 


Neue Veröffentlichungen beschert uns das Ami-Label Upstart Productions, die da wäi .jg: i 
Major Accident „Representation Not Reality“ 7" die esrte, offizielle 7" der Clockwork H e jp 
peit 15 Jahren, Kidnap „79-85“ CD- classic French Streetpunk, Niblick Henbane ancm& 
^ill“ CD - alle Headache Records 7"er auf einer CD plus Demo & Live Tapes, The AssailjjfflP 
^Modern Technology“ CD, Foreign Legion „Years Gone By“ 7”. Objection Overule, B8| 
Punkband aus Singapore haben gerade ihre erste CD draußen und wollen diese auch verticl«| 
.Gibt’s für 8$ (inkl. Porto) bei: Objection Overule! 528, Hougang Ave 6, #05-237, Singaj^fe 
B30528, mohegan@pacific.net.sg .Homepage: http://obiectionoverule.veah.net Wk 

nDie 80er Oi!/Punk-Band Patrol (bekannt vom A Country Fit For Heroes Vol.2- Comp./W| 
Füture) aus Schottland meldet sich zurück. So um die Weihnachtszeit soll eine neue 6-T»^ 
EP erscheinen und zwar auf Intimidation Records. Es werden bisher unveröffentlichte StcB| 
ke sein. Besucht ihre Homepage unter: www.mohawk.pwp.bluevonder.co.uk 
Bei Oli & Ela Records gibt’s bald folgende Neuerscheinungen, nämlich ‘ne EP vg M 
FREIBOITER (Stuttgart) und ‘ne Split-10" von OÜGENZ & PUNKROIBER. Außer« 
machen Oli & Ela Rec. wieder Konzerte im Schwarzwald (nach der Metzgerei bei STON1 ifjp 
98 ging da ja nichts mehr), am 11.11. ging es mit der Stuttgarter Ska-Band LOST B ANDIT^B 
im „Stiftskeller“ Villingen los. Ob es auch wieder Oi!-Konzerte geben wird, hängt wohl vonf 
Verhalten der Konzertbesucher ab... 

Der Rangerskins Benifiz-Gig (angesetzt für den 28 Oktober 00) für ein Kinder-Krebskranken- 
haus musste auf Grund von Bombendrohungen französischer Rechtsextremisten abgesagt 
werden. Die wahren Verlierer dieser PjH£ ll PI^^ die Kinder, denen der Erlös 

jzu Gute kommen sollte! Die Ranger^bs^pPy* ^^^^*****Hn|^^/erden Anfang des nächsten 
Jahres versuchen,wieder was auf BeK . ^^■^^kstellen. Näheres erfahrt 













Blaugllter And. The Dogs 
am 1610. im Knaack . Berlin 



H Da ich in dieser Woche den gan¬ 
zen Ämterkram für meinen Umzug 
in die Bundeshauptstadt zu erle¬ 
digen hatte kam es mir natürlich 
ganz gelegen, dass der Schläch¬ 
ter und seine Tölen am Freitag, 
den 16. im Knaack am Prenzlauer 
Berg aufzuspielen gedachte. Ich 
keinerlei Ahnung von den Ge¬ 
pflogenheiten dieser Stadt, mach¬ 
te mich selbstredend pünktlich 
wie ein Maurer auf den Weg zu M 
Ort des Geschehens und starnL 
schon um halb neun vor den Toren. Ich merkte auch bald, dass ich der einzige sein 
k sollte und auf die Frage nach dem Beginn der Tanzveranstaltung bekam ich die Ant¬ 
wort, dass die Band so ungefähr um halb elf zu spielen anfangen würde. Na toll! So 
schlug ich mir halt die Zeit tot mit Zigaretten kaufen, Döner spachteln, Flüssigkeits¬ 
aufnahme und der genauen Austüftlung meiner Rückfahrt ins heimische Biesdorf mid 
failfe der öffentlichen Verkehrsmittel. So gegen zehn begab ich mich schließlich zul 
rück zum Knaack und entrichtete den Wegelagerern den Eintrittszoll von sage una 
^schreibe 25 DM!!!! Und zwar nur für Slaughter! Nix Vorband! Drinnen hatten sic^ 
etwa 10 Gäste eingefunden und ich hatte kaum Hoffnung, dass sich da noch großartig* 
was ändern würde. Wir hatten es ja wie schon gesagt immerhin schon nach zehn! Doch 
entgegen meiner Mutmaßungen füllte sich der Raum noch mit ich schätze mal knapp 
hundert Leutchen, von denen ich natürlich, wie sollte es auch sein in einer fremden 
Stadt, in der ich praktisch zum ersten mal auf ein Konzert ging, keine Sau kannte. Das 
Publikum bestand hauptsächlich aus älteren Leuten, so Altpunkem, Normalos und 
einer Hand voll Skins. Es dürfte wohl kaum jeman d unter 25 gewesen sein! Um elf trat 
dann schließlich der bandeigene Animateur und^| 

Ansager auf die Bühne und eröffnete mit bla bla bla^H^ * -/ ' 

from England. of 

great es t Rock'n'Roll bands. for the \ er\ first tim JQT g 

in Berlin ." den Abend und die Tölen kamen 

die Bühne. Bestehend aus den Originalmitgliedern^B| K 
\\'a>n.e Harret und Mike Rossi und eventuell \ 1 adHLjfl^H 
m -o je*' i erkennen, i hci/tvM| 
die Band auch -cnon \ om ersten Takt an den anw 
senden C'nisten gut ein and die Stimmung war bien- 
,You're ABore“,f 


dend! Hits wie „Boston Babies‘ 

„Cranked Up Really High“, „Common Feel The] 
Noise“ (Slade) oder „Hell In New York“ (natürJ 
lieh heute „Berlin“, nicht „N.Y.“) wurden aus 
vollen Kehlen mitgegrölt! Vor allem Mike Rossia 
an der Gitarre fegte über die Bühne wie ein Der¬ 
wisch! Das alte Material wurde zwar recht sauber 
und rockig vorgetragen, aber mit um so mehr Po-I 
wer. Sänger WayneBarretunterhieltdas Publikum] 







immer wieder mit lustigen Ansagen, unteiE| 

anderem wurde nach einer w eiblichen 

gleitung mit ( 'wnmiDtNtoe^ffiv JlchkeitB 

k ö r [wm-1 

flüssigkeiten EH 

den Drummer gesucht! Ich w ar mittlerweile^BBMEr 

auch kräftig am Bilder mii^^^^^V . ' : 

auch sehr gut gelang, da vor der Bühne ein^^H^Hf A 

doch recht gediegener Tanz abging! ^‘ e ^^KSjE|l xiE&BHlg % 

Band machte auch schön Faxen in die ka-^HH»p 
mera! Leider ist die Qualität der Bilder nichiH| wßT 

gerade sehr prickelnd, da ich mir so eineHf \ t 

Finweg-kamera am Bahuhot' FichtenbergK4|jHP««BL 

besorg: liatte. Die besten Bilder sind so halt.Hfe'^«^^^^ JT " 

wie soll es auch anders sein unscharf. /u^Ä^\SjH?$'**"'* 

ui unke! oder fern ackelt. Nach, einer 
Stunde Spiel/e 1 1 riss dem (na cm m 

im Mkime-Smak'.er ..W’here H.n. 

Bootboys Gone“ noch eine GitarrensaiteHHHHHHHHHI^^HHHHH i 

und in einer halsbrecherischen Aktion wurde nach einem längerem Bass-SchlagzeuH 
Falleine-Part mit Hilfe des Roadies die Gitarre ausgetauscht! So konnte der GitarriH 
.dann noch die letzen paar Akkorde spielen, und beim Klang des letzten Riff verabschjH 
Ldete sich die Band mit „Good Night“. Nun ja, die Wechselaktion hätte man sich w<H| 
^sparen können, aber schön anzuschauen war es allemal. Ich brauche ja wohl nicht ztfl 

■ sagen, dass sich die eingeheizte Meute mit 

einer halben Stunde Spielzeit auf gar kei¬ 
nen Fall abspeisen ließ. Jetzt schlug die 
wieder die Glocke für den Animateur und 
nach ein paar Minuten Zugabe-Zugabe- 
Spielchen standen die Herren wieder auf) 
der Bühne und beglückten uns neben Hits 
wie „Bitch“, „I’m Mad“ auch noch mit 
einer Coverversion von „Anarchy In The 
U.K.“. Leider war nun nach der nächsten 
halbe Stunde entgültig Sense, da half auch I 
kein Bitten und Betteln seitens der Fan^j 
mehr! Vereinzelt hörte man Beschwerden a 
la „das kann’s ja wohl nicht gewesen sein“ , oder „Frechheit für den Preis!!!“ aber ich 
denke dass die wirklich alles gebenden, auf die 50 zugehenden, „alten“ Herren einfach j 
geschlaucht waren. Man ist halt keine 20 mehr! Obwohl: Ne Vorband hätte auch nicht! 
geschadet! Für mich war das jedenfalls ein absolut gelungener Abend und ich begabj 
' mich zufrieden durch einen gespen- 
st Belten Nebel zurück zu meiner Be- ■ ^ f ; A f'f jfj* 

Hausung, machte meine Anglern zu H mb 

und träumte süß vom Punk-Rock 
neunzehnhundert - 
siebenundsiebzig!!! 

Schneider fgl 









































11121) FUG 77 



Diese Band aus Ipswich. England, treibt ja mittler- 
K? .‘>1 ueile aLlc ‘ 1 schon über zehn Jahre ihr Unwesen und 
veröffentlicht haben sie auch mehl gerade wenig. Siel 
> ^WPIP^I ersteh.cn es meines Erachtens w änderbar 77er Sound* 

j S - * mit dem Streetpunk-Stil der 80er zu verbinden und . 

Ml ^ das war Grund genug tür mich mal ein Interview mit j 

/ Wt- ^UB| ihnen anzusetzen. Besucht ruhig auch mal ihn/ 
*' '§ ' mßmm Webseite, dort könnt ihr die detaillierte Bandsior\\ 

Ä V' nachlesen, euch das eine oder andere 

''Btt'’* % % ! ^chnappschüsschen reinziehen und euch außerdeny 

i ■JFyS&f-t ' nock über Neuigkeiten informieren! Lasst es klikHI 
jflr ^ «ftri ken: http://w-ww.aeocities.com/redflag77 uk (Z\i/ 
sehen dem 77 und uk ein _ einfügen!) Schneider./! 
fllHHli 1* Halli, hallo, hier ist das Outlaw-Fanzine! Lnd 

Hf ^GjjBggi wer seid ihr? Könnt Ihreuch bitte mal vorsteHen 

■ JIBflH (Name, Alter, Hobbies, spezielle Interessen) 

JBBBflBHB Red Flag 77 sind : Rikki Flag: Gesang, betreibt detf 
„Know your Product“-Punk-Mailorder (Po.-Box 15, Ipswich, Suffolk, IP2 8 RY, Ena| 
Ifend) und unterstützt Ipswich Town F.C. Er denkt, er sei jung, aber er hat sich einfach n« 
tanz gut gehalten. Kentucky Kev: Gitarre, betreibt einen Hifi-Home-EntertainemeB 
fcaden und unterstützt Leicester City F.C. Fanny Adams: Bass, betreibt sein BadezimnÄ 
mnd unterstützt seine Frau und 2 Kinder. Malcum Powder: Schlagzeug, läuft gelegent3 
lieh (der Witz ist hier im englischen Originaltext zu finden) und ist das jüngste Mitglied 
in der Band. Er unterstützt die Bar im örtlichen Pub. 

2. Wann habt ihr mit der Band angefangen und wie oft hat sich seitdem die Beset¬ 
zung geändert? 

Die Band wurde 1990 gegründet und hatte einige Line-Up-Änderungen. (8 Gitarristen^ 
und 2 Bassisten) Aber dieses Line-Up besteht jetzt seit ungefähr 5 Jahren. 

3. Was hat euer Name zu bedeuten, hat er irgendeinen politischen Hintergrund? Ich 
denke mal eine Menge Leute assoziieren mit Red Flag Sozialismus oder Ähnliches. 
Fanny: Wir sind nicht besonders politisch, wir machen Musik weil wir wollen, dass diei 
Leute eine gute Zeit haben, singen, tanzen und viel trinken, hinfallen, wieder aufstehenj 
Hirn noch mehr zu tanzen und zu singen. Jeder ist willkommen auf unseren Gigs um diese] 
Dinge zu tun. 

Rikki: Die Leute denken immer, dass er sozialistische Tendenzen hat, aber nein, wir, 
mochten den Namen und er klang außerdem gut! Diese Frage wird uns seit 10 Jahren! 
gestellt, heute geben wir hin und wieder dumme Antworten darauf. Mit dem „77“ woll-j 
ten wir ursprünglich deutlich machen, wonach wir klingen und wovon wir beeinflusst] 
sind. 

4. Wovon handeln eure Texte? 

Fanny: Von allem Möglichen, von irgendwelchen Leuten, die man im Schulbus trifft, 
über Tierversuche aus der Sicht der Tiere, Hetzjagdten (Bioodsports) und alltäglichen; 
Beobachtungen und Beziehungen. 

Rikki: Dies und das. Wir sind gegen Bioodsports (dreiviertel der Band sind Vegetari¬ 
er), wir haben sowohl bescheuerte Songs über Freundinnen und Angst in der Nacht als 
auch ernstere über Tierversuche, Gleichheit der Rassen und Heroin-Sucht. 

5. Wie sieht die Szene bei euch in der Gegend aus? Gibt es viele Konzerte? 




Fanny: In Ipswich ist die Szene momentan nicht gerade sehr groß, aber wir tun unser 
Bestes. Wir haben ein, zwei Pubs und hatten kürzlich Konzerte mit Bands, wie T.V. 
Smith oder Wreckless Eric hier, aber wir finden, dass es immer noch am Besten ist 
weiter weg zu fahren, um die besten Gigs zu sehen, (meistens ins Ausland!) 

Rikki: Die meisten, wenn auch nicht alle, Konzerte in Ipswich werden von uns oder 
von Leuten der Band Lovejunk ins Leben gerufen. Es ist eine kleine Szene in unserem 
örtlichen Pub. Wir haben schon Gigs mit Beerzone, Zero Tolerance, Panic, The Stains,, 
T.V. Smith, Roadrage oder Wreckless Eric organisiert, um nur ein paar zu nennen. Jetzt 
sind wir gerade dabei ein paar U.K.-Gigs ftir die deutschen Gee Strings klarzumachen. 

6. Ihr seid aus Ipswich, genauso wie die Skinhead-Band Condemned 84. Kennt ihr 

die Leute, was haltet ihr von dieser Band und was haltet ihr von Skins im Allgemei- 
nen? j* 

Fanny: Wir kennen Condemned 84 flüchtig, aber tendieren nicht dazu sie allzu oft sjr 
sehen. Skinheads sind o.k., aber wie bei allen Gruppierungen , gibt es da auch immra 
ein paar Idioten, die den Ruf des Rests versauen Rikki: Ich kenne Kev und GuAfc 
von Condemned 84, aber ich sehe sie nicht allzu oft. Wir hatten mal ihren alten Gipr- 
risten Mick bei Red Flag, in den Anfangstagen. Skins sind o.k., wenn sie SHARP 
sind. 

7. Wieviele Gigs habt ihr bis jetzt gehabt und mit welchen Bands seid ihr zusam-j 

men aufgetreten? jfl 

Fanny: Wir haben zu viele gehabt um sie alle aufzuzählen, aber einige gute wareM 
zusammen mit The Damned, Roadrage, SLF, Angelic Upstarts, Stain s und mit einigfl 
iguten europäischen Bands, deren Namen ich leider vergessen habe. ? 

Rikki: Es müssten bis dato gut 100 Konzerte gewesen sein, wir haben mit all unsereSI 
Helden, mit deren Sound wir aufgewachsen sind zusammen auf der Bühne gestanden: 
Subs, Upstarts, Damned, 999, SLF, Vibrators und vielen mehr. Außerdem spielen wir 
seit dem Beginn unserer Band immer wieder gerne mit Stains, Beerzone, Roadrage, 
Norma Jeans, Special Duties, um nur ein paar zu nennen. 

8. Und welches w ar bis jetzt euer bestes und euer schlechtestes Konzert ? 

Fanny: Das beste war für mich der erste Gig in Frankreich, weil wir nicht wussten, was 
uns erwarten würde und wir waren überwältigt von der Gastfreundlichkeit, mit der 
wir empfangen wurden. (So gut werden wir in England nie behandelt) Wir supporteten 
Special Duties vor etwa 3 

Jahren und es war alles so ^ ^ 

gut, dass wir bis heute jedes 

Jahr in Europa spielen, um Lg v , ' j| '? mTb» 

eine gute Zeit zu haben. Die I & jfffälL.’ 

schlechtesten sind meistens |gg / 1 llj p % li || A 1 

die bei denen wir viel zu be- ; m > | 

trunken sind, glücklicher- f" U &f k ff ;; '" 

weise war ich viel zu betrun- I % j '' 

ken, um mich daran zu erin- | ^ 

nern! : JHk .. 

Rikki: Gottseidank haben 

wir mehr gute als schlechte C*” . r- 

Shows. Unsere 

Weihnachtsgigs sind mei- 

stens sehr spaßig und wenn ich strack bin werde ich zum Karaoke-Mann. Unser Kon¬ 
zert zum 10-jährigen Jubiläum war eins der erfolgreichsten Events, die wir je auf die 
Beine gestellt haben und dort zu spielen war einfach großartig! 

9. Seit ein paar Jahren findet regelmäßig das Hollidays in the Sun- Festival statt, 
dieses Jahr sogar in Deutschland. Seid ihr jemals auf einem dieser Festivals auf- 







: ^^MBM|| getreten? Was haltet ihr 
Bl \on solchen grollen Veran- 

^ BV %& \J jm> staltungen. und was haltet I 

HB ä | ihr davon, wenn sich alte! 

H» Cm fö^Ä.j| Bands extra dafür refor- 

H||Lgf ■•Ir /^| k‘- niieren? 

Fanny: HITS-(jigs sindi 
••■■ - on:i icöer die Chance! 

' IC'Cc““ / 4 B bekommt dor:/■.: spielen. Fn^ 

^R.Silfe ist schön seine alten f avo- 

Bö|lj|f^ f riten zu Supporten und so- 1 

lange die Veranstalter danüfj 

: »• '* _ \ - i lg fort fahren auch neuere Bant/ 

;v. 1 »\ . >‘ ‘ „ ■ mit ein/uhe/iehen. hektvn-jM 

■§ man dadurch eine gute 

tform, um etwas bekannter zu werden, geboten.(Solange man eine gute Auftritts^pit 
zugeteilt bekommt, neuere Bands müssen meistens zu den unmöglichsten Zeiten spie¬ 
len) Ein guter Punk-Rock-Urlaub ist immer eine prima Möglichkeit um sich abzurea¬ 
gieren. 1 

Rikki: Eine gute Idee, aber verdammt teuer und dafür dass es schon so lange regelmqJj 
^ßig stattfindet ändern sich die Acts nicht wesentlich. M 

10. Was war eure letzte Veröffentlichung und was ist für die Zukunft geplant? h 
jdünny: Im Moment könnt ihr unser neustes Album noch bei Know your Product (Adre® 
use s.o.!) bekommen, sowie unsere neuste 7“er „Cut me up“ auf Red Flag Rec. 

Rikki: Die letzte Veröffentlichung ist die 7“er auf unserem eigenen Label. Wir werden 
in Zukunft wahrscheinlich auch Sachen von anderen Bands rausbringen. Auch wer¬ 
den wir ein zweites Album veröffentlichen, sobald wir es uns leisten können. Die 
meisten Sachen von uns sind bei Know your Product erhältlich. 

11. Welches war denn die erste Platte, die ihr jemals gekauft habt und was war die 
letzte? 

Fanny: Erste: Led Zeppelin/ Physical Graffiti; letzte: Beerzone/ they came, they saw, 
they continued 

Rikki: Erste: Paper Lace/ Billy don’t be a heroe; letzte: The Pea Weas/ this is 
Rock’n’Roll 

Kev: Erste: T-Rex/Telegram Sam und Slade/ Goodbye T’Jane; letzte: eine von The Rieh 
.Kids ^ 

Male: Erste: Black Sabbath/ the greatest Hits, letzte: eine von Rudimentary Pegni 

12. Ihr seid ja u.a. auf dem „Punk’s not dread“ Comp.feure erste Veröffentlichung, 
wenn ich mich richtig entsinne) zusammen mit Bands, wie Raw Noise, Chaos U.K., 
etc. Habt ihr noch Kontakt zu einer dieser Bands? Mit welchen Bands seid ihr sonst 
noch so befreundet? 

Fanny: Wir sind ein ganz umgänglicher Haufen und kommen mit den meisten Bands, ? 
mit denen wir spielen klar. (Bands, siehe oben!) 

Rikki: Wir sehen immer noch Chaos U.K. und ab und zu Dean von Raw Noise/ Extreme 
Noise Terror. 

13. Habt ihr am Schluss noch etwas anzumerken? 

Alle: Danke für das Interview und wie ihr vielleicht schon bemerkt habt, waren nicht 
alle von uns da, aber würde der Platz für individuelle Antworten von jedem von uns 
ausreichen? Sony noch mal, dass es mit dem Antworten so lange gedauert hat. Hoffent¬ 
lich spielen wir bald mal wieder in Deutschland, wir haben nur einmal in Aachen 
gespielt. Und noch mal Sorry für die Verzögerung und behaltet die gute Arbeit bei. Get 
drunk, stay Punk- Red Flag 77 





KIV'GLISII MiNi mMm 

iPMs hn V(tu please I •i'pstarts",'^M 

s[«|^B ts )? Iwith the hd 

^W^^P-orJer (P.O. ■ "Norma Je? 


is”, Duties’Y ii|f 

>s theMHst show and whi 


|r me was the firsfl 
Id at the fantastic | 
h England) we wel 
Lhole thing was so g 
|eat time. The worä 
k' I’ve been too d| 
gay more good shgjj 
len we're shit-dfl 
m of the mosgflHl 


FnnfffiPIh e best oii 
expMShfere shl 

mmBäm\\ as tl 

Ithree ymsa;:' rt 

every year ai l havJ 
a ffaks^wh ic thanl 
fully | 
un, bif 

MB^frsary l ish wa 
it was great. j 

09.)There’s inceai 
place every year|Tl 
those Wha 


ath and ttUppOftsa vMe and tv 

mhs £$4 is th 

jtiathiltar at the locdl puh; 

i«tL Hon ofte» dtd tll linc 


aus Hafcnitp s hange 4 {$igbi 
ne-Up I about five y^ü 
Ha« tj|| ot any political 
■■H somethingclosc 


numej 
luÄad this i 

namel 
■Bpinkofs^ 
Mm “red ffl 

ly Jplitical, § 
Hd enjoy | 


ears the^IHWRiday^ ii 
io mGermany! Ham 
ink of such hig^|§tts. , 3 
Sherefore? 

|f eieribocÄ gcld a ü 
|g as thev Jminuc fo 
|d.( if yc u m aivc-n 
fely unscdäble firne 

feinwind. !mm 

H|pensive HHHBit 


usic because we 
tiyoil is welcome 


■ gigs are OH 
dd ävs and asjj 
ifil -m to get not« 

■ s are on at fl 
I a good way I 
I H ea, bilt bloodl 
itattte milch. 

svt ur latest reles 
: m >' the Hbum is 

■ k IP2 U.l 


|g someone you meet on th sch< § Fannv: At 
Kais point of view and bloi ä spi jp tn 15 Ipswich 
and relationships. 

; - we’re anti bloot 
tupid songs aboufl 
like animal expega 


Kikki: 1 he iJ 

lands too ! \\j 
|o record mo; 
luffolk. IP2 \ 


ttesf’ e lease* a 7" oiSur own 
ijStlso do>2nd albifesomet 
s|Bour other stufF iswailabh 
KB England Hk 

(■first record you’wglver 1 
pftical Gr^fiti by LeMzepp 
hejHConque Hk 
lil®)on't bu&ik'to - PajjSr Lac 


SpliiiPiWe fPamany shoj|||H 

|ch of a scene at thÄto’ bi| we Io our 
i»s and have had theHjjes ofTV broith 
tely but we find it irgeneM beu^r 
i best gigs (usually abroad^ 
iows in Ipswich are put on ||- the guys 
Is just a small scene in our focaFpub. 
r, “Zero Tolerance”, “Panic”, “TV 
I Eric”, “Roadrage”, to name but a 
b out some Uk. Gigs for Germany’^ 


Kids - 

Male: 1 st - Blacll 
12.) You alsoappej 


FPunks not drei ■ 
»gether with ban f» 1 
ontaetwith oneoj§i 


Noise” etc.. Are you still in 
are you fri eii&w ith? 


iible bunch and get 
ml to see “The Nomj 


|eet and 
^Combat 


is), amongst others. 


L> ru» 77 


01.) Hi! This is the Outlaw-j 
introduce yourselves (name; 

Rikki Flag- Vocals, runs “k|j 
BOX 15, Ipswich, Suffolk. 

Town F.C.”. He thinks he’s \|| 

Kentucky Kev - Guitar, r 
supports “Leicester City 1 
Fanny Adams - Bass, runs 1 
Malcum Powder - Drums, | 
member of the band, and s 
02.) When did you Start tl 
since then? 

The band formed in 19901 
Guitarists and two bassista 

03.) What is the meanif 
background (1 think man! 
to that, w hen they hear JT 
Fannv: We are not f 
I want people to have a gojj 

I drink lots, fall over, get up, dance and sing some more, anyor 
I to come to our gigs to do these things. 

I Rikki: People always do think it's got socialist leaninj 
I the name and thought it sounded 
I for ten years noi^_ 

n idea of what v 


I The ’77 were ortj 
I were influenced by. 

I 04.) What are your lyi 
I Fannv: All sorts, ffom 
I to animal testing from 
I observations on everyd; 

I Rikki: Anything and 
I band are vegetarian), w 
I of the dark to more serioi 
I and heroin addiction. 

I 05.) What about the scei 
I Fannv: In Ipswich there ij 
I best, we have one or two 
I and Wreckless Eric down' 

I to travel out of the area 
I Rikki: Most, if not all of th( 

I or us from the band “Lovej] 

I We’ve recently put on’ 

I Smith”, “The Stains”, ‘ 

| few. Actually we should b< 

“Gee Strings” sometime s< 

I 06.) You’re an Ipswich-base ^ The skinhead band Cot 
I 84. Do you know the gu^^HPM^hat do you think of thi 
I What do you think of skinheads in general? 

I Fannv: We vaguely know Condemned 84 but don’t tend 
| around much, Skinheads are ok but as with all groups of peopli 
] usually a few idiots who spoil it for the rest. 

I Rikki: I know Kev and Gunk from “C84” but don’t see them so ol 
I used to have their old guitarist Mick in Red Flag in the early dayll Skins 
I are ok if they’re SHARP 

I 07.) How many shows have you played so far? Which bands hai e you 
I played with? 

I Fannv: We’ve done too many to actually list but some of the go< 

I have been with the likes do “The Damned”, “Stiff Little Fii 
“Roadrage”, “The Angelic Upstarts”, “The Stains” and somej] 

I European bands who I’m sorry but I forget names. 

I Rikki: Our gigs must run well into the hundreds by now, we’ve played I 
I with all our heroes we grew up listening to, - “Damned”, “Subs”, “SLF”, 
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bereits zu haben auf DSS Records 
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Roreign Legion 

Punkroek Jukebox 7* 


The Budeboys 

Ska fever 10* 


Styrian Bootboys 

Bootboy« 96 7* 


DISTRO: 



Hots/tTSA 

Sonic 

Hiederlande 


ab November auf DSS Records 



Yanillalluuiiins^HHBackslide 


Sugar Oü coseonnf^ Oil fuck'n'destroy 7” 
Doppel«Album im Frühjahr 2001 





74» Miß. Label 
Sampler lür Eil 1Ö # « 
lakl« Porto» 
Trackausvfahl von 
Torsien/Moioko 
Pluai 


das alles und noch mehr von 
DSS Records 
P.O.BOX 739 
4021 Linz - Austria 
emailt dss#teleeom.at 
ht t p 1 //www • d s s • a t 


i.s.p. I 


CHRISTMAS 

TOUR 2000 


Ifeaturing | 




desmäxt auf DSS Records 

Split 

Projekt mit 
Teaplara» 
Stoaper 98 
and Yortexi 
Kommt als 
10* t CD 
Version in 
Arbeit I 

su 

den Sigs im 
Dexeaber! 



sur Ihrer 
America 
Tour ain 
neuer 
Split- 
Lorgpla*er 
von awei 
der wohl 
besten 
Sands von 
der Insel! 



Sach Ihrem 
Debüt Werk 
Sachen die 

einen 
Schritt 
, aber 
werdet Ihr 
ja bald selber 
hörenI 
Ein echter 
Kammerl 
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DERANGES, D-PRIME 97, NEOPHYTE, PEST¬ 
POCKEN, TENSION & STAGE BOTTLES 


live am 31.10.00 im Ajz Homburg / Saar 



Am 31.10. machten wir uns auf den WegMMBHjjjj 

7.uni AJZ Homburg_um dort den 

bullstag von WORST-Marc zu feiern.BkjjjuiEjHfl 

Marc halte deswegen ein Konzert mitH 

befreundeten Bands aus Metz M '?% 

Umgebung , den PESTPOCKHN,^^MBBip5iB^^f(H 
STAGE BOTTLES und TENSION aus^^^HT / & £ 

Kanada auf die Beine gestellt .Wir p Mi 

teiligten uns , indem wir uns ums Eek yS * 
[ker-Bier kümmerten. Die ersten Proble-B^SJ®r^ jLjB 

,me ließen allerdings nicht lange aufBBL 

Vieh warten. Nachdem ich mir noch i1uBpB|M'.S H 

Autobatterie autlladen lassen niussteBfe^gg^^^H| W i ’ jgjgj Mt 
und wir w ie die letzte Sau zum C ictraiikc- Kl if!»lizi^ ifgitf 

! [roßhandel und zum A.l/ düsten, um; I " Vü 1, 

a alles rechtzeitig auszuladen . \vaH| 
on den Kollegen aus Erankreich kci-B|S 

ie Spur. Nach ein paar Stunden verwarfen wir dann doch den Gedanken, dH 
hinter der Grenze die Uhren nicht nur sprichwörtlich anders laufen und waren 
ziemlich erleichtert, als sie schließlich doch noch relaxt und gut gelaunt ein¬ 
trudelten. Von da an ging alles überraschenderweise verdammt flott, sodass e^ 
gegen 21:30 Uhr losgehen konnte. Den Anfang machten DERANGES, die mi| 
allerdings nicht großartig in Erinnerung geblieben sind. Durchschnittlicher Pun^ 
mit Schreigesang , halt not my cup of beer. D-PRIME 97 überraschten 
die geneigten Zuhörer mit einem elektronischen Schlagwerker , sprich: 
„Drumcomputer“. OK , die Band an sich mag ja nicht schlecht gewesed 
sein , aber mal im Emst: Is dat denn noch Punk? Naja. Die nun folgendJ 
^NEOPHYTE ballerten dann wie gewohnt alles weg! Absolut hammergeiler PunlJ 

rock bei dem man gerne] 
mitgegröhlt hätte , was siel 
aufgrund katastrophale! 
Unkenntnis der französ^ 
sehen Sprache jedoch als un¬ 
möglich erwies. Einzig der 
Refrain ihres Smash-Hits^ 
„Perstroyka“ wurde aus voll 
ler Kehle mitgeschmettert' 


Pesfpocken 


Neophyte 


wmwm f 





Wenn irgendwo ihre . 
Sb CD ergattern könnt, M 

WffL ffe*? ^7$a§k mm schlagt zu , es lohnt Hl 
* RFfvill sir sich! Nach einer kur- mg 

mkaM.-. \MmHM zen aber ergiebigen fr* 
/ : jM Bierpause legten die A. 

mmm m *fr pestpocken mitrp 

ct , *'* ihrem Set los , und ichW, 

**kann nur sagen wenn // 
iMW Jfr schon deutscher Punk-/ k 

JMm roc ^' Jann s °* D W/l 

SS Jungs und Mädels 

iben nicht nur optisch einiges zu bieten (tonnenweise Nieten , Spikes ui*(v4 
Vor allem der Rieseniro der Schlagzeugerin sollten hier erwähnt werdej); B 
auch der Sound knallt voll rein : Rotziger Streetpunk mit deutschen Jjk 
Texten , sach ich mal , und ihr Hit „So nicht!“ ist für Heiko und mich eh IP 
längst Kult. Und nun kam die Band auf die ich schon den ganzen AbendiZ 4 
fcespannt war: TENSION , bestehend aus dem Schlagzeuger der LAGElBki 
|.ADS , dem ex-Bassisten von ICONS OF FILTH und einem (von vielei «W|| 

der auch singt. Geboten wurcBL 


»c-Gitarristen von THE EXPLOITED 

|na was wohl?) 80er England Punk , aber volles Programm! Neben seh^J 
geilen eigenen Songs wie „We hate...destroy“ oder „TV News“ wurde 
auch gecovert, und zwar vom Feinsten: „On the streets“von den 4SKINS, 
„Troops of tomorrow“ von den VIBRATORS und „Never surrender“ 
von meinen All time-faves“ BLITZ! Die etwa 100 Besucher dankten es 
mit ausgelassenem Pogo und Begeisterungsstürmen ohne Ende. Und nun 
kam der „Headliner“ des Abends in Gestalt der STAGE BOTTLES , die 
live zur Höchstform aufliefen. Spontane Ovationen an unseren Bundes¬ 
kanzler („Ho'mir ma 'ne Flasche Bier!“) waren keine Seltenheit und 
»heizten der ohnehin schon feuchtfröhlichen Stimmung zusätzlich ein. 
Ansonsten gab es geilen , betont antifaschistischen Oi!-Punk inklusive* 
PBem Knaller „Sometimes antisocial , always antifascist“ und dem krö¬ 
nenden Abschluss „Work together“ von OPPRESSED. Dem anschlie¬ 
ßenden Umtrunk konnte ich dann leider nicht mehr beiwohnen , da ich 
[vor der Heimfahrt doch noc h schlafend erwe ise etwas Alkohol abbauen 
musste. Alles in allem ein 
saugeiler Abend . nur schade 
, dass CHARGH 69 so ein- F JF |i;| 

dass sie ■MBHWE ' . 


gespannt waren 
verständlicherweise zu fer¬ 
tig waren um auch noch zu 
spielen. 

Olli Punk 


Greettngs 

Heiko grüßt: Burkel. Boullion & Kadja, Andrea, Olli & Sabrina, Josch, Reek, Swen & Nina, Marzak & Sabrina, Nabil, Snickers, 
Hix, Seitz, Hill ( Saarlouis ) Florian (Merzig) Thilo, Andi, Alex, Max, Smooth, Jochen, Murmel, Matze, Gökche, Kemmer, Jan, 
Philip, Frosti, Toni, Bobby, Marcel, Benny, Hille ( Saarbrücken ) Olli Punk (Pütlingen) Klempner & Nadine, Tim, Marion, Julia 
(St Ingbert) Jan (Homburg) Wolfgang (ZW) Harry ( LU) Andreas, Jens, Volker ( MA) Nick, Juli ( HD), Würger, Alan ( Sinsheim 
) Natalie & Andreas, Maik, Bobby, Taiboxchamp Christmann, Rouben, Marcel & Andrea (WI) Olaf. Daniela, Jan, Erik, Alex, Bagger 
& Manu, Monster, Lena, Stefan, Zap, Stöpsel, Hehner, Oliver, Martin (OF / F) Billy ( Gl) Lord, Ebs, Kräfte, Baythin, ( Jena ) Mund 
& Weimar Skins, Katja & Erfurt Skins, Diana & Sebastian, Nicole, Tom. Helge, Uli, Gag, Vogti ( Leipzig ) Maik (DD) Papst, 
( Hannov er) Tino, Silke & Hildesheim Skins, Sebi, Nicki, Guido & Göttingen Skins, Marc & Maren ( HH ) Alex & Freiburg Skins, 
Falk, Thomas, Sbse, Kübel, Kecks & Nürnberg / Erlangen Skins & Punks. Sepp, Katja & Krefeld Skins, Wiebke & Robert ( E ) 
Guido ( Hagen ) Heiermeiner ( PB ) Spiller, Sille, Bernhard, Maier,Bobby & Frau ( OB ) Grube (DÜ) Ralf, Jörg ( EU ) Fatty ( BO) 
Elma Nadine ( DO ) Silvio & Varressa ( BN) Markus (ßurscheid) Krauty ( Graßleben )Daiela, Jens Silvana, Reißi, Christian A., 
Wolle, Britta ( B ) Marijke (Potsdam) Patrik & Neuwied Skins, Pascal & Bianca ( KH ) Biggy, Olli & Anja ( K ) Wolle & Daniela 
( Schweiz ) Benjamin, Eddie, Phanny, Fabrice, Murnus & Freundin, Lionel, Nicolas & Paris Skins & Punks, Capsul & Virginie, 
Laurent & Natalie, Gilles, Richarge, Marc, Alex & Metz Skins / Punks, Geert, Schimmel, Sindy ( Belgien) Eric, Derrick, Mary, Jamie 
( London ) Matt & Anke, Barry, Karren & Sister, Johnny Punk,Layla, Fraiser and Dublin Skins & Punks, Colin & Ina Thrus,Tom 
Cromec, Steve, Steve2 & Belfast Skins and Punks, (Irland ) Ed, Chip & Alex, Gordon, Jack, Brian & Melissa, Mike W. Rand, Perry 
& Lies, Joelle, Jeff & Mary, Mike, Joe. Chris & Rae, Aron, Adam, Curly, Mike, Rob, Jonny, Jeremy, Banani, Nancy, Adam N., Ashley, 
Incriminator Scooter Club und der Rest der Chapel Hill Skins / Punks, Ian, Inki & Toni ( Minneapolis ) Sprout, Brent. Harold & 
Shannon, Bernhard & Washington DC. Skins, Wingnut & Shawn ( Chalottesville ) Noha (Baltimore)Danny & Sarah ( Tatoo 
Asylum Durham NC.) Robert, Jamie, Bar-bq, Eric Adam, Bag, Luise, Nancy, K.T. & 9 Street Boot Boys Durham NC., Jaenine, 
Kim, Jen (Connecticut) Jaime (Virgina ) Worm in New York, Eric, Star & Wilmington NC. Skins. The Boys aus Texas, Frank, Marc 
& Atlanta Skins / Punks,. 

Patriot, Warboots, Disorderly Conduct, Gundog. Running Riot, Voice of a Generation, Anti Heros, Stinky Birms, A.B.H., Gamma 
GT, Charge 69, Stomper 98. D'prime 97, Oügens, First Class, First Stike, Reazione, The Pride, Stage Bottle, On File, Greg & The 
Boils, Radical Rec. Dogshit Sadwich,The Hoolies, Rotunda, Volxsturm, Wretched Ones, Terminus City, Ian & Beerzone, Marco & 
Klasse Kriminale, Jaimie & Krunchers, Ex Last Orders, Bierpatrioten, Sammy & Broilers, Thomas & Loikeamie, John Barry & 
Section 5, The Blood, Stefan & Panzerknacker, Convicted, Xavier & Shocktroops, Rob & Lager Lads, Volxsturm, Just for Hate, Sick 
Pack, In Question, The Roosters, Roman & Neophytes, Dirty Politicans, D.O.A, First & Last, Boots & Braces, Scharmützel, Mosh 
&. Knock Out Rec., Marc & Bandworm Rec., Wolfgang & Kassierer, Dropkick Murphys, Michael & DSS Rec. Vicious Rumours, Red 
Flag 77,Combat 84, Dover, Los Fastidios, Miozän, Rob & Agnostic Front, Madball, D.OA, Mad Sin, Dangerfild 


Jessen grüßt: WIESBADEN: Maik, Christmann, Bobby, Marcel, Fatty (im Exil), Maggus & Vreni, Claudio & Hydrophobia. Rüben 
und Rene's-Knaben WG, Boris (South West), Toro & Luise, Sanne & Thorsten B. und seine Bubonix, Dave, Meggel Rest der Roller- 
Jungs (ach ja Drum'n'Bass ist Schwul), Lui, Fischer, Dennis, Wippi und sein Frauchen und alle anderen Partyhengste und 
Partystuten die die Hawai'/ Räucherkammer- Feten beehren. FRANKFURT/OFFENBACHiOlaf, Erik, Alex, Micha, Jan Schlag¬ 
zeug-Stefan, Glatzen-Stefan, Mirko & Uwe & Roland und der Restvon SkinArt-Tattoo, Krümel, Philipe, Martin, Bachmann. Frank 
und der Rest der St. TropezBar Damen (Auf nach Roitschora). DARMSTADT: Bagger & Manu LEIPZIG: Diana,Nicole, Gag, Vogti, 
Häusi, Tom, Willi, Axel, Stefan & F.S.A., Helge, Stefan, Jörg,Meik. Birgit, Ulli, Billi und das Conne Island HAMBL1RG /BLECKEDE: 
Flori & PauKRest der Soul Boy s, Schröder,Panne, Martin, Shorty, Julchen, Mark und seine Freundin HILDESHEIM / GÖTTIN¬ 
GEN: Guido, Tino, Sebi, Holger, Söhnke RHEIN UND RUHR: Harburg-Maier, Herzoge, Bottle, Onkel, Spiller, Sepp, Katja. 
Elmar. Nadine, Silvio -»-Freundin, Schlussi SAARLAND: Thilo, Max, Smouth, Peter, Nadine, Frosti, Jochen. Burkel, Seitz MAINZ: 
Lüftchen, Gerstung+Freundin, Julian, Ralf Die EMO-Power Boy's und Girl (Gell Porno Paul), XPX-Hermann WIEN:Sebi, Stefan 
PARIS: Benjamin BERLIN: Britta, Ugly & Drea, Heike (Sound&Vision) „SÜDDEUTSCHLAND“: Nick,Uwe, Beate, Gurki. 
Quitschi, Stuttgarter Nieten-Punx, Henne UELZEN: Marco, Flori, Bobo, Björn the Ochs-Fischer, Olaf, Tuddy -»-Schillers 
Lübeck:Yellow, Clodette und Rest BREMEN: Jan. Oie S.V.WERDERIÜÜBANDS: Sidekick, No Repect. Ten Buck Fuck. Stomper 
98.4 Promille, Soul Boy s, Bovver Boy's, Charge 69, Sick-Pack, Roosters, Etyhylic System, Full Speed Ahead, Beat Down, Stage 
Bottles, Bubonix, Hydrophobia, Los Fastidios, Bitch Boy's, Loaded, Lore und natürlich die über alles geliebten Agnostic Front! 
Besonderen Grüße: Natalie The Wonderful Loverabbit 
DANK EUCH ALLEN- BLEIBT EUCH TREU PROST AUF BALD 
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MOL0TOW SODA 
^Keme Träume« Lp / CO 
Nachpressunp des 
0#Mt$ch- Py nk«Kfa &&tker$ 
von * 83 ! 

Hits an Hits, wimmern kein 
zweites mal mehr gab 
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TURBOA.C.W 
ELECTRIC HBUCim 7*EP 
2 songs von jeder Band. 
Oki absoloute Punk Rock’n’ 
RolT Überdosis. Comiccover 
und Beiblatt. 
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RADIO 69 

" *® nd * 4 Memorte S - u» 

IS Streetpunk Klopper. 

Muraw^! <1 “ “ rS *" Dro * lkic ‘ 

«Hrm «Vrömn. wenn 

rf,..iü. ^ yon WtaPh pro- 
dtatert worden wfce. Total gej) t a 


V/A W0RLDWIDE TRIBUTE 

T0T^RBALO«UP/Cp 

27 OH Hits von 14 0*™** ü^nhvs 
Aortnstic Front Dropkick Murphys» 
Agnostic Business u.*. 

Oxymoron* Biooö For wo» 

EHe tP kommt als Doppel tP, 
die CD als Import von 

| Scream Rpc. / Beiden 


c#$e 

KSöSJS 


KNOCK OUT RECORDS 

Postfach 100716 * 46527 Dinslaken « Germany 

Fax: 02064/00864 

mo$h#knock-outde * wwwknöck-ootde 
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